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Schon der Familienwunsch, die ganze Familienplanung mit dem eigenen Sein oder
.Setup”, speziell der (Wieder-)Geburtsprozel3 eines Menschen, bzw. der Seele im Kleid

eines SproBlings, stellt ein zentrales Ereignis dar, weil damit bereits wesentliche (dem
Wesen gemal3) Bausteine gelegt sind fur das kommende ,Sein und Zusammen-Sein”.

Dies ist oft nicht bewult und so soll diese Zusammenstellung einen Perspekti-
venwechsel - eine Bewultseinserweiterung anstolen, um bestmdglich mit den
verschiedensten Herausforderungen umzugehen.

Auch fur bestehende Eltern hilfreich, alles besser zu erfassen und um vorangegangene
Ereignisse besser revue-passieren zu lassen und zu analysieren. Auch sich selbst besser
zu erfassen, da wir ja alle auch ein Sprossling waren, somit ein Kind auch das eigene
Kindsein widerspiegelt.
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Partnerschaft/
Familienplanung

. a4

er Spréssling - Perfekt und einzigaﬁig Stillen/Nahe

.Schule”

Bilder von Alex Grey
Diese Zusammenstellung ist privat und beinhaltet eine naturliche und wesentliche
Lebensgesinnung/-ausrichtung mit Video- und Leseempfehlungen.

Dadurch soll auch das ,Neue Zusammenleben” beim Aufbau oder Restrukturierung
unterstutzt werden, weil immer mehr Menschen erkennen, dass es so wie bisher nicht
weitergehen kann und wir gezwungen sind, neue Wege zu gehen, bzw. zu denken.

Alles kann hinterfragt und nachrecherchiert werden im Einklang mit seinem Herz und
seiner Intuition. Letztenendes hat jeder Mensch seine Meinung, sein Bild und die
Freiheit, das zu glauben was er mochte und hat auch die Konsequenzen davon zu
tragen.

Es ist moglich, dalR gewisse Links in das Internet aus irgendwelchen Grinden nicht mehr
funktionieren. Dann bitte selbst suchen gemal3 dem Titel.

Ich wunsche viele Erkenntnisse
Herzlichst

Roland L.
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Eva Herman: Uber das Muttersein /-werden und die Familie

Die Familie von heute ist ein Auslaufmodell: Ein vorsatzlicher,
politischer Plan? Wer Kinder hat, zahlt. Wer Kinder hat, wird
diskriminiert. Welche Mutter zuhause bei ihren Kindern bleibt,
die wird gesellschaftlich und wirtschaftlich diskriminiert.

Was steckt dahinter? Woher kommen diese zerstorerischen
Mechanismen, die aullerdem Irritation und Verstandnislosigkeit
. zwischen das mannliche und weibliche Geschlecht gebracht
haben?

Eva Herman bringt in ihrem Vortrag Licht ins Dunkel. Sie schildert die Grundlagen des
Gender Mainstream, welches die Journalistin als das grof3te Umerziehungsprogramm
der Menschheit bezeichnet. Schon gleich nach der Geburt gerat ein kleines Kind in den
zersetzenden Kreislauf des derzeitigen Machtsystems: Uber seine wahren, naturlichen
Bedurfnisse wird politisch korrekt geschwiegen. Weder die zustandigen Politiker noch
die Medien informieren die Menschen Uber die pragende Wichtigkeit der ersten drei
Lebensjahre. Zu den natlrlichen Ur-Bedurfnissen eines Kindes, um Stabilitat und
Urvertrauen zu erlangen, gehort die ununterbrochene Nahe zur Mutter, und zwar
mindestens in den ersten drei Jahren, ein liebevoller Austausch, Kérpernahe, eben
Bindung.

1:11:32 | Gender Mainstream: Totale Kontrolle Gber Familie und Geschlecht?

Bericht: https://www.wissensmanufaktur.net/eva-herman-gender-mainstream
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https://www.wissensmanufaktur.net/eva-herman-gender-mainstream
https://www.youtube.com/watch?v=cY-Z8DogC3M
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/01_Eva%20Herman_Gender%20Mainstream-Totale%20Kontrolle%20über%20Familie%20und%20Geschlecht.mp4
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Die Wahrheit iber Alleingeburt: Die Mutterliche Magie

Erfahrungsbericht aus der Schweiz von Karin & Oliver Rust

Sie sind Kunstler, arbeite(te)n als Fotografen mit
jahrzehntelanger, internationaler Erfahrung und
eigenem Atelier in Zurich und haben sich intensiv mit
dem Thema Mutterschaft und Alleingeburt befal3t -

. gebracht. Karin begleitet als Coach (werdende)
. . Matter in die eigene Kraft.

Nicht nur das Gesprach ist interessant, sondern es werden auch Ausschnitte der
naturlichen Geburt gezeigt und der Papa hilft mit.

Wild & frei

1:24:46 | Gesprach mit Simon Rilling

Youtube: https://www.youtube.com/@karinrust-diebewussteholis8555
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https://www.youtube.com/@karinrust-diebewussteholis8555
https://rumble.com/v457vft-die-wahrheit-ber-alleingeburt-die-mtterliche-magie-karin-and-oliver-rust-19.html
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/02_Karin&Oliver%20Rust_Die%20Wahrheit%20ber%20Alleingeburt_Die%20Mütterliche%20Magie.mp4
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Frank-Robert Belewsky: Der Zauber der Naturlichen Geburt

“Geburt ist ein sehr emotionales Thema. Die Geburt verbindet
uns alle: mit unserer Mutter, mit unserem Vater, mit der
Familie, mit der Gesellschaft, mit der Natur, mit dem Leben und
letztendlich mit unserem Schépfer.”..

~Die physische natdrliche Geburt unterliegt einem von der
Schopfung vollkommen vorbereitetem biologischen Bauplan,
‘ ¥ &, der fur alle Menschen gleich ablduft, wenn wir ihn geschehen

\ _A lassen. Dieser Weg ist ein Wunder des Lebens, und wir sind in
unserer gesellschaftlichen Entwicklung so weit gekommen, dals wir diesen
ursprdnglichen und so fragilen Weg ins Leben fast bis zur Unkenntlichkeit zerstort
haben.”..

.Die nattrliche Geburt mit den Mutter-Kind-Bindungsprozessen legt die Grundlage zur
Entfaltung unseres vollen Potentials und ist der Weg zu einer liebevollen und
kompetenten Menschheit.”..

JIch bin Frank-Robert Belewsky und am 15.01.1963 habe ich mit 4500 g zum
wiederholten Male das Licht der Welt erblickt. GrolSfamilie, Spielen in der Natur,
Kindergarten, Schule, Handwerkslehre, Sport, Bewegung und Studium der
Sportwissenschaft haben mich geprdgt. Von 1985 bis heute bin ich als selbstandiger
Handwerker unterwegs.

Seit 1997 gebe ich Vortrdge und Seminare zum Thema Nattirliche Geburt, Wasser und
Gesundheit. Diese Themen ermutigen mich taglich immer weiter zu forschen und zu
lernen.”

1:43:55 | Die naturliche Geburt

Homepage: https://www.frankrobertbelewsky.de/
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https://www.frankrobertbelewsky.de/
https://www.youtube.com/watch?v=YdGzUgdVeoU
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/03_Frank-Robert%20Belewsky_Die%20natürliche%20Geburt.mp4

Alex Grey
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Ricardo Leppe: Wissen Schafft Freiheit

Jahrgang 1990, Bildungsexperte, Vortragsredner, Lerntrainer
und Berufszauberer. Er setzt sich fur ein kindgerechtes
Bildungssystem ein, in dem es darum geht, die naturlich
vorhandene Freude am Lernen zu starken und neues, wie
altbewahrtes Wissen dafur zu nutzen, dass die Kinder effektiv
und mit Leichtigkeit lernen.

,Frei denken - Frei entscheiden - Frei handeln - Uberpriife
alles mit Herz und Verstand. Dezentralisierung von
Bildungsmacht - Freier Zugang zu Bildung fdr die ganze Welt. Freie
Bildungsentscheidung auf allen Ebenen - Fur eine bessere Zukunft auf diesem
Planeten.”

~Wir lernen ein Leben lang und es sollte nie authéren Spass zu machen.”

GESCHICHTE @

12:42 | ricardoleppe.com

Homepage: https://wissenschafftfreiheit.com/
Youtube: https://www.youtube.com/@wissenschafftfreiheit8123

Vanessa Winkler: Liebe erschafft Leben

: Herzlich Willkommen! Liebe Erschafft Leben, ist eine Vereinijgung zur
Starkung der Weiblichkeit, sowie zur Aufkldrung tber eine nattrliche
Schwangerschaft und selbstbestimmte Geburt. Aber auch um
Ernahrung, Wildkrauter, natdrlichen Umgang mit sich, Kindern und
viele weitere Themen.

4 ":FF Al 4 =4 O Lo
17:00 | Ricardo & Vanessa: Geburtsprozess - wichtige Aspekte 14:13 | Vanessa: Meine Geschichte - Meine Vision
aus unserer Sicht

Homepage: https://liebeerschafftleben.com/
Youtube: https://www.youtube.com/channel/UCDzTWwVV7MRIGDWeXR uDGw
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https://ricardoleppe.com/
https://wissenschafftfreiheit.com/
https://www.youtube.com/@wissenschafftfreiheit8123
https://liebeerschafftleben.com/
https://www.youtube.com/channel/UCDzTWwVV7MRIGDWeXR_uDGw
https://ricardoleppe.com/ueber-mich/
https://www.youtube.com/watch?v=nZJtqjDIw_Y
https://www.youtube.com/watch?v=N5jGPmQmNkU
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/04_Ricardo%20Leppe_Ueber%20mich.mp4
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/05_Vanessa1_Geburtsprozess_%20wichtige%20Aspekte%20aus%20unserer%20Sicht.mp4
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/06_Vanessa2_Meine%20Geschichte-Meine%20Vision.mp4
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/WSF-WissenSchafftFreiheit-2026_RL_22.04.2026.pdf
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/WSF-WissenSchafftFreiheit-2026_RL_22.04.2026.pdf
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Birgit Kelle: Frauen, Kinder, Genderfragen

7 Birgit Kelle, Jahrgang 1975 ist Mutter von vier Kindern, die sie

selbst zu Hause betreut hat. Dabei hat sie festgestellt: MUtter
und Vater, die sich bewul3t entscheiden, ihre Kinder mit Liebe
und Verantwortung selbst zu erziehen, haben keine Stimme
und keine Lobby in Politik und Medien, sie bekommen fur ihre
Erziehungsarbeit auch kein Geld und werden zusatzlich als
.altmodisch” oder gar ,reaktionar” beschimpft.

Vera F. Birkenbihl: Eltern-Nachhilfe

Vera F. Birkenbihl war die Leiterin des Instituts fur gehirn-
gerechtes Arbeiten und eine der ganz Grolien der Seminar-
Szene. |hre Themenbereiche waren vor allem Brain-
Management, d.h.  denken, lehren, lernen und
Zukunftstauglichkeit. Sie galt als anerkannte
Trainerpersonlichkeit, nicht zuletzt, weil sie ihren Stoff selbst

' entwickelte und systematisch aktualisierte, und auch, weil sie

ebenso konsequent neue Themen erschloR. Uber eine halbe

Million Menschen haben ihre Vortrage und Seminare besucht. Die Gesamtauflage ihrer
Bucher, CDs und DVDs liegt inzwischen bei tber 3 Millionen.

1:57:25 | Eltern-Nachhilfe

Homepage: https://vera-birkenbihl.de/

Youtube: https://www.youtube.com/®@lernenderzukunft
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https://vera-birkenbihl.de/
https://www.youtube.com/@lernenderzukunft
https://www.youtube.com/watch?v=iVIvyDJdsMI
https://www.bitchute.com/video/xrzjlzEEzLNR
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/07_Birgit%20Kelle_Kinder%20und%20Genderfragen.mp4
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/08_Vera%20F.%20Birkenbihl_Eltern-Nachhilfe.mp4
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Gerald Huther Uber Geburtsvorbereltung, Schwangerschaft und Geburt
e Er zahlt zu den bekanntesten Hirnforschern Deutschlands
und ist im Vorstand der Akademie fur Potentialentwicklung.
Praktisch befasst er sich im Rahmen verschiedener Initiativen
und Projekte mit neurobiologischer Praventionsforschung. Er
schreibt Sachbucher, halt Vortrage, organisiert Kongresse,
arbeitet als Berater fur Politiker und Unternehmer und ist
haufiger Gesprachsgast in Rundfunk und Fernsehen. So ist er
Wissensvermittler und -umsetzer in einer Person.

In seiner Offentlichkeitsarbeit geht es ihm um die Verbreitung und Umsetzung von
Erkenntnissen aus der modernen Hirnforschung. Er versteht sich als ,Brickenbauer”
zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen und gesellschaftlicher bzw. individueller
Lebenspraxis. Ziel seiner Aktivitaten ist die Schaffung gunstigerer Voraussetzungen fur
die Entfaltung menschlicher Potentiale.

“Wir sind und bleiben ja alle Suchende und mdissen erst herausfinden, worauf es fir ein
gelingendes und gltickliches Leben ankommt. Dabei laufen wir stindig Gefahr, uns zu
verwickeln oder gar zu verirren. Auch ich habe mich in meinem Leben oft genug geirrt
und verwickelt, aber wie sonst hatte ich lernen kénnen, mich daraus auch immer wieder
zu befreien? Die dabei gemachten Erfahrungen helfen mir, fir andere verstehbar zu
machen, was oft nur schwer verstandlich erscheint. Ich bin froh, dal8 ich dabei auf mein
als Neurobiologe erworbenes Wissen zurtickgreifen kann. Gern mdchte ich dich und
euch einladen, ermutigen und inspirieren, kompetente und umsichtige Gestalter des
eigenen Lebens und des Zusammenlebens, auch mit allen anderen Lebewesen zu
werden.”

ﬁy AUSWEG:

)

%/ LIEBE

Dr. Gerald Hiither

Homepage: https://www.gerald-huether.de/
Youtube: https://www.youtube.com/@GeraldHuether-original
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https://www.gerald-huether.de/
https://www.youtube.com/@GeraldHuether-original
https://www.bitchute.com/video/JBZwIKJzBn94
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/09_Gerald%20Hüther_Ausweg-Liebe.mp4
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Raik Garve: ,Informations-Mediziner” und Brickenbauer
Raik Garve ist Arzt, Privat- und Bewultseinsforscher, Co-
Buchautor (Buch KREBS - Chance oder Finale) und seit 2005
Gesundheitslehrer in der Erwachsenenbildung. Daruber hinaus
war er 15 Jahre lang Dozent in der Ausbildung von
Heilpraktikern. RegelmaRig halt er Vortrage, Seminare und
Online-Seminare zu Themen der Natur- und Ganzheitsmedizin,
Spiritualitat, Menschheitsgeschichte sowie  Traumata,
-l ) Entwicklungs-, Paar- und Bindungspsychologie. Seit 2022
betreibt er zu all diesen Themen eine umfangreiche Online-Bildungsakademie
(raikgarve.com). Das Ziel seiner Arbeit ist die Synthese von all seinen gesammelten
Erkenntnissen zu einem fur jeden Menschen praktisch im Alltag umsetzbaren
Gesamtkonzept. Mit diesem Wissen kann jeder Mensch zum Experten fur seine eigene
Gesundheit und seine bewul3te Lebensgestaltung werden.

~Wenn Du fur dich selbst verstanden hast, dal8 Dinge wie Dein personliches Lebensgliick,
Dein beruflicher Erfolg, aber auch die Qualitat Deines derzeitigen Lebens malSgeblich
davon abhdngen, wie es um Deinen personlichen GESUNDHEITSZUSTAND bestellt ist,
dann bist Du auf diesem Kanal genau richtig. Wahre Heilung ist namlich immer ein
ProzelS der SELBSTHEILUNG und individuellen BewulStwerdung. Und insofern bist Du in
Wahrheit stets ein echter Selbstheiler! Da diese beiden Prozesse viel mit Wissen und
Eigenverantwortung zu tun haben, mochte ich Dich in dieser Hinsicht von nun an
kompetent untersttitzen und Dir regelmdalsig wertvolle Tips und Strategien fur eine
gesunde tagliche Denk- und Lebensweise geben.”

JJeder Mensch dient im Ausmass seines Verstehens (Wie die Welt funktioniert,
Gesetzmdssigkeiten usw.) sich selbst (seinem Wesen) und im Ausmass seines Nicht-
Verstehens anderen, die mehr verstehen.”

N
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32:57 | Uber mich - Dezember 2020

Homepage's: https://raikgarve.de/ (Dein Gesundheitslehrer)
https://raikgarve.com/ (Akademie)
Youtube: https://www.youtube.com/@RaikGarveDeinGesundheitslehrer
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https://raikgarve.de/
https://raikgarve.com/
https://www.youtube.com/@RaikGarveDeinGesundheitslehrer
https://raikgarve.de/ueber-mich/
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/10_Raik%20Garve_Ueber%20mich%20-%20Dez%202020.mp4
Video-Doc/Raik%20Garve_1.1-Gespräche-Schaubilder_RL_Final_22.04.2026.pdf
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Pascal Stdssel: Aufzeigen deines wahren ,Ichs” durch die moderne
Handanalyse

Erfahre mehr Uber dich, deine Lebensbestimmung, deinen Seelenplan, deinen Charakter
und deine Berufung, um Klarheit und Orientierung zu schaffen

Es ist auch ein Wegweiser flr Eltern, die die Hande ihres Kindes ,lesen-lassen”, um es
bestmdglich zu (beg-)leiten und zu unterstitzen.

g » ~Die Fingerabdriicke bilden sich bis zur 16. Schwanger-
schaftswoche und bleiben lebenslang unverdndert. Genau
wie eine Kastanie die Bestimmung hat ein Kastanienbaum
zu werden und kein Eichenbaum, so lassen die
Fingerabdriicke erkennen, welche Lebensmission einem
Menschen ,mitgegeben” worden ist...

Mit der Handanalyse erhalten Menschen konkrete
Antworten Uber sich selbst, wozu sie féhig sind und wie sie
ein freies selbstbestimmtes Leben leben kénnen, damit sie ihren Beitrag in dieser Welt
leisten kénnen...

Leider folgen heutzutage die meisten Menschen nicht den Ruf ihrer Natur, so dal8 sie
eher benommen und ungltcklich in einem unerfdllten Lebenstrott hangen, weil sie den
Bezug zu sich selbst verlernt haben und in den gesellschaftlichen Erwartungshaltungen
gefangen sind. Und genau da setzt die moderne Handanalyse an.”

Pascal Stdssel ist heute eine Schweizer Koryphde und der bekannteste und erfahrenste
Handanalytiker in Europa. Mit der Erfahrung von uber 25.000 gelesenen Paar Handen
und als regelmalliger Gast bei TV- und Medienauftritten verblufft er alle mit der
erstaunlichen Aussagekraft der Hande. Vor Uber 25 Jahren erlernte er das Handwerk der
modernen Handanalyse am International Institute of Hand Analysis in den USA. Seit
2001 leitet er das Institut in Europa, forscht, bildet aus und bietet handanalytische
Beratungen an.

.Ich zejge meinen Kunden, wer sie in ihrem wahren Kern sind - unabhdngig von ihrer
Vergangenheit und den gesellschaftlichen Anforderungen. Sie erfahren wie sie - gemdals
ihren Handen - die beste Version ihrer Selbst werden kénnen.”

11

BERUFUNG IST

KEIN BERUF?

14:31 | Das verrat dir keiner Uber deine Berufung

Homepage's: https://the-handman.com und https://www.iiha.com
Youtube: https://www.youtube.com/@thehandman
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https://www.iiha.com/
https://the-handman.com/
https://www.iiha.com/
https://www.youtube.com/@thehandman_
https://www.youtube.com/watch?v=n_KcEAOSpgE
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/11_Pascal%20Stössel_Das%20verrät%20dir%20keiner%20über%20deine%20Berufung.mp4

Alex Grey
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Diana Richardson: Zeit flr Liebe / Slowsex

Diana Richardson erforscht zusammen mit ihrem Mann Michael
seit 1987 inspiriert durch Osho und Barry Long den
Zusammenhang von Sex und Meditation. Zusammen leiten sie
Tantra-Retreats fur Paare in der Schweiz an. Diana ist Autorin
der Bestseller Zeit fur Liebe und Zeit fur Weiblichkeit und hat
weitere Bucher zum Thema Sex und Meditation publiziert.

One Night Stands oder langjahrige Beziehungen: Beide leiden
an einem Mangel an Intimitat im sexuellen Beisammensein.

In einfachen, nachvollziehbaren Schritten zeigt uns die Autorin und Tantralehrerin, wie
man mit dem Partner eine erflllte Sexualitat leben und dabei die eigene Sensibilitat
steigern kann. Sich Zeit nehmen zum "Liebe machen", sich mit sexueller Energie
aufladen und die Ekstase des tantrischen Aktes immer wieder genief3en - das sind die
SchlUssel zu einem erfullten Sexleben.

Die Reise in ein neues Verstandnis von Sex beginnt, wenn wir zu unseren
innewohnenden mannlichen und weiblichen Polaritdten Kontakt aufnehmen und sie
wiedererwecken, sagt Diana Richardson. Wenn wir unsere Polaritat annehmen,
entwickelt sich eine Anziehungskraft zwischen Mann und Frau, eine organische
magnetische Intelligenz zwischen Penis und Vagina, die mit der Zeit starker wird. Das
Ergebnis davon ist, dass wir uns immer weniger anstrengen mussen, um Liebe zu
machen - der Korper tut es von selbst. So bekommen wir die Chance, zu unserer wahren
Natur als Mann und Frau zurtickzukehren und die spirituelle Sprache der Liebe zu lernen
durch den koérperlichen Akt des Liebemachens. Der erst Schritt dazu ist, sich Zeit zu
nehmen beim Liebemachen. Sex in seiner héchsten Form tragt etwas Gottliches in sich.
Er bringt uns dazu, wirklich hier zu sein und die Gottlichkeit dieses Augenblicks zu
spuren, in dem wir uns glucklich und wohlfuhlen. Es ist eine orgiastische biologische
Ekstase, die aus dem dynamischen Zusammenspiel der polaren Gegensatze von Mann
und Frau entsteht, und die unsere Seele nahrt.

s l. Slow Sex
Zelt ﬁﬁ’ mv Wie ?Ex g:uck a( tfﬂ 'er“nebue S.nl des L\'eb‘er‘\‘s
11 e b e 2 s o= :

. w . DIANA RICHARDSON
Sex, Intimitit & Ekstase

in Bezichungen S LQ '\\ /\_\// S E ><

WIE SEX GLOCKLICH MACHT
e gy Lt DER NEUE STIL DES LIEBENS

ey
Vewe

Richardson {‘

Buch Video Video-Transkript
Roland L. (19 A4-Seiten)
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Alex Grey
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Peter Ferreira: Wasser & Salz - Urquell des Lebens

Peter Ferreira ist 1965 in Salzberg bei Berchtesgaden geboren. Sein
Geburtsort legte bereits die Weichen fUr seinen spateren
Werdegang. Durch seine ganzheitliche und vegetarische Erziehung
gepragt, widmete sich Peter Ferreira bereits in seiner Jugend den
ethischen und metaphysischen Prinzipien des Bewul3tseins.

Heute ist Peter Ferreira als Biophysiker Leiter einer wissen-
schaftlichen  Forschungsarbeit Uber die biophysikalischen
Zusammenhange der Elemente Wasser und Salz. Im Bereich der
Wasser- und Salzforschung vertrat er als Direktor das Institut fur
biophysikalische Forschung in den Landern Deutschland, Osterreich und der Schweiz.

Sein grol3tes Interesse besteht darin, die naturwissenschaftlichen Zusammenhange von
Lebendigkeit, Geometrie und Bewul3tsein in naturlich veranderlicher Form zu vermitteln.

WBSSEE&'Z

Urquell des Lebens
Uber die heilenden Krifte der Natur

Der bekannte Video Vortrag vom 16.12.2000 in
Siegsdorf/Chiemsee (D) in schriftlicher Fassung

Unis: Vortrag

4:49:00 Transkript von Roland L.
(87 A4-Seiten)

0 tlich geschitztos Material

MICHAELS VERLAG
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Bruce Lipton: Der Geist ist starker als die Gene

Bruce Lipton ist Zellbiologe und international fur seine Art
bekannt, Wissenschaft und Geist miteinander zu verbinden.
Als Zellbiologe lehrte er an der medizinischen Fakultat der
Universitat von Wisconsin und arbeitete als Forscher an der
medizinischen Fakultat der Stanford Universitat. Seine
bahnbrechenden Erkenntnisse Uber die Zellmembran
machten ihn zu einem Pionier der neuen Wissenschaft der
Epigenetik. Heute reist er durch die ganze Welt und halt
Vortrage und Seminare Uber die Neue Biologie.

In leichtverstandlicher Sprache und anhand eingangiger Beispiele fUhrt er vor, wie die
neue Wissenschaft - der Epigenetik - die Idee auf den Kopf stellt, dal3 unser physisches
Dasein durch unsere DNS bestimmt wirde. Vielmehr wird sowohl unser personliches
Leben als auch unser kollektives Dasein durch die Verbindung zwischen innen und
aulBen, zwischen Geist und Materie gesteuert. Eine Erkenntnis, die, logisch weiter
gedacht, auch weiterreichende spirituelle Konsequenzen hat.

. Vielleicht haben Sie es schon geahnt, dal8 das Denken und Fihlen unser physisches
Leben bestimmt? - Der Mensch als Gefangener seines genetischen Erbguts?”..

.Die Wahrnehmung der uns umgebenden Umwelt ist es, die unsere Gene kontrollieren.
Welch ein spirituelles Potential eréffnet sich aufgrund dieser Entdeckung: Wir haben die
Fahigkeit, uns selbst zu heilen und kénnen uns von dem ‘Schicksal' die Leiden unserer
Vorfahren dbernehmen zu mdssen befreien.”..

~Wir haben den Schldssel in Handen, ein Leben voller Gesundheit, Glick und Liebe zu
erschaffen! Erstaunliche wissenschaftliche Erkenntnisse tiber dije biochemischen
Funktionen unseres Korpers zeigen, dals unser Denken und Ftihlen bis in jede einzelne
unserer Zellen hineinwirkt. Der Zellbiologe Bruce Lipton beschreibt genau, wie dies auf
molekularer Ebene vor sich geht.”..

Der Geist ist starker als die Gene

Die 'neue’
Bruce Lipton - Live in Wien, Juni 2007

INTELLIGENTE ZELLEN
P »

-,

BRUCE'LIPTON

s c '
Mechanies = Physics

2:31:21 | Vortrag deutsch Ubersetzt Transkript von Roland L.
(75 A4-Seiten)

Homepage: https://www.brucelipton.com/
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Sabine Hinz & Michael Kent: Gesunde Schwangerschaft / Naturliche Geburt

gesunde

besser leben Schwangerschaft

naturliche

Geburt

... sowie die Zeit danach

€ 12,50

Eine Sammiung von Artikeln
aus 15 Kent-Depeschen
«mehr wissen - besser leben”

Schwangerschalt
& Geburt -

gesund und natorlich

Vorbereitung:
Geburt und danach

Schwangerschaft ist
keine Krankheit

Schmerzfreie Geburt!
Zuruck zur Naturhchkeit

Ultraschalluntersuchungen -
Fluch oder Segen?

Haptonomie: Kontakt auf-
nehmen zum Ungeborenen

Sog. .Alleingeburt™:
Nur mein Baby und ich!

Lotusgeburt - die sanfteste
Form der Abnabelung

Kaiserschnitt ist fast
immer vermeidbar!

Gesunde Ernahrung
fur das Neugeborene

Natiirliche Sauglingspflege
& windelfreie Babys,

Fakten iiher Wegwerfwindeln

Sauglings- und Kleinkinder-
Padagogik nach Emmi Pikler

Vollberuflich
Mutter & Hausfrau?

Kindergartenfrei!

Jetzt ist es amtlich:
Ungeimpfte sind gesunder!
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Michael Kent, Vorwort

Sehr geehrte Leserin

und sehr geehrter Leser!

Herzlich willkommen zu die-
sem Themenheft aber gesunde
Schwangerschaft, natirliche
Geburt und die Zeit danach.
Unter dem Begriff Themenheft
verstehen wir die Zusammen-
stellung aller mafigeblichen Ar-
tikel aus unserer Depesche
~mehr wissen - besser leben”
zu jeweils einem Thema.

Speziell zu unserem Herzens-
thema gesunde Schwanger-
schaft, natiirliche Geburt, Kin-
der ... haben wir zahlreiche Ar-
tikel veroffentlicht — denn dies
ist uns ein Herzensanliegen!

Eine junge Mutter braucht
nicht tausenderlei Ratschlage
von allen moglichen Fach-
oderanderen Leuten —eine jun-
ge Mutter braucht Ricksicht-
nahme, Liebhe, Verstindnis,
Ruhe (!] — und sanfte Unter-
stittzung dabei, auf ihre eigene
Stimme zu horen und ihrer
eigenen inneren Gewissheit zu
folgen. Das Geschrei der Welt
versucht. der jungen Mutter
vieles ein- oder auszureden: Tu
dies, mach das, unterlasse je-
nes. Doch die werdende Mut-
ter weifl ja selbst am besten,
was fiir sie das Richtige ist.

Genau darum geht es in diesem
Themenheft.

Wir wollen werdende Mautter
dazu einladen, konsequent auf
thre eigene Stimme zu héren,
ihr eigenes inneres Wissen zu
beachten, vertrauensvoll ihren
eigenen Weg zu gehen.

Eine werdende Mutter verfiigt
uber eine wunderbare Intui-
tion, weill, was das jeweils rich-
tig fiir sie ist (wenn nicht alle
Welt auf sie einstizrmt).

Wenn die werdende Mutter al-
so weill, dass sie beispielswei-
se den Weg der Schulmedizin
gehen muss, dann muss sie ihn
gehen. Doch tiber diesen, den
heute iiblichen schulmedizini-
schen Weg. wurde ja schon ge-
nug geschrieben. Daher wollen
wir hier auch die anderen exi-
stierenden (natirlichen) Wege
beschreiben, so dass auch die-
ser Information ausreichend
Raum gegeben wird - und die
werdende Mautter alsdann
selbst entscheiden kann, wel-
cher Weg fur sie der richtige ist.

Wofir Sie sich auch entschei-
den, wir wiinschen [hnen eine
gesunde Schwangerschaft, ei-
ne begliickende Zeit, eine
schmerzfreie Geburt, ein ge-
sundes Baby sowie wunderba-
re Erfahrungen in dieser be-
sonderen Zeit—und danach!

Sabine Hinz &
Michael Kent

Schwangerschalt & Geburt - Hnz Verlad - Henretiorsir. 2 - 73230 Kicchhem/Tock - Ted.. (07021) 7379.0 - Faxc-10 - nlofikentdegasche.de - kentdepesche.de
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+Ich bin doch nicht krank, ich
bin schwanger!*

Diese Antwort bekam so man-
cher zu horen, der mich nach mei-
nem Belinden wihrend der
Schwangerschaft fragte, und was
denn der Arz1 gesagt hitte,

Interessehalber schaute ich mal
nach, welche Untersuchungen
fiir Schwangere normalerweise
anstehen. Es war haarstriubend.
Der Grund dafiir, dass es so viele
Untersuchungen gibt, ist die
Angst der Schwangeren. Viele
Frauen haben verlernt oder bes-
ser gesagt, es sich verlernen las-
sen, auf thre Intuition zu héren!

Diese ist jedoch gerade in der
Schwangerschaft sehr deutlich.
Ich wusste immer genau, wie es
meinem Kind geht.

Da ich auch sonst nie zum Arzt
gehe, entschied ich mich, dies
auch in der Schwangerschaft
nicht zu tun, solange ich das Ge-
fihl hatte, dass es meinem Kind
gul geht; und das war bis zuletzt
der Fall. So bin ich also wahrend
der gesamten Schwangerschaft
weder beim Arzt, noch bei ir-
gendwelchen Geburtsvorberei-
tungskursen gewesen.

Ich wollte mich nicht in ein
Angstsvstem begeben, das alle
méglichen Komplikationen in Be-
tracht zieht. Wir wissen ja um die
Kraft der Worte und Bilder.

Bei vielen Arzten begibt man
sich in Hande von Menschen,
denen das Vertrauen und das
Wissen um die Natur von
Schwangerschaft und Geburt
fehlt bzw. abhanden gekommen
ist. Ich liels mich von einer erfah-
renen Hebamme hegleiten. die
das Kind abtastete und mit dem
Hérrohr abhorte. Doch selbst das
wiire eigentlich nicht notig gewe-
sen: ich fuhlte einfach, dass das
kleine Wesen in meinem Bauch
sich sorichtig wohl fuhlte!

5 e
Hunderte Generationen vor uns haben gliackliche und gesunde Kinder zur Welt
gebracht imd den Fortbestand der Menschhet gesichen?, vollig ohne Geburtsvor-
bereitungs- oder Schwangerschafiskarse, oline Medikamente, Ultraschall- und
Vorsorgeuntersuchungen,  kinstliche  Wehenemnlenung,  Betaubungsmittel,
Kreifisile, Arzte, Kaiserschnitte usw. Heute scheinen aus Schwangerschaft und
Geburt newe Krankhetten geworden zu sein. Nur noch ganz wenige Frauen ver-
trauen da auf ihre natiiclichen instinkle und enthinden so, wic ¢s thre Intuition
thnen rit. Randi Hausmann st eine dieser Frauen, die konsequent thren Wey
gegangen und hrer Intaition gefolg! ist. Dass das nicht immer leicht war, ver-
steht sich von selbst. Zum Gliick hat sie ihr Lebenspartner Matthias Langwas-
ser dabel nicht nur beglete), sondern unterstiitzt. Hier beschreibt Randi she Ge-
schichte, ihre Gedanken, thre Momente des Zweifels, thre Angste und ihre abso-
laten Gliicksgefiihle in einer Offenheit, die stellenwerse Ganschaut bereitet.
Ultraschall sehr hiufig bei den Ultraschall-
untersuchungen machen, sind al-
so keinesfalls ein _freudiges Zu-
winken”, wie uns Arzte manch-
mal weismachen wollen, son-
dern ein verzweilelter Versuch,
den Schallwellen auszuweichen.
Das Ungeborene gerat in Panik
dartiber, urplétzlich solch lau-
tem Lérm ausgeselzl zu sein, da
es doch sonst nur ganz gedidmpf-

Ein Hauptgrund fur mich, nicht
zum Arzt zu gehen, sind die re-
gelmafigen Ultraschallunter-
suchungen, die der Schwange-
ren dringend angeraten werden.

Ich machte ausdricklich von
Routine-Ultraschall abraten.
Wie der Name schon sagt, ist es

ein Ultra-Schall. Derselbe verur-
sacht sekundare Schwingungen
in der Gebirmutter, die fir das
Bahy extrem laut sind. Diese Ge-
rausche haben in etwa die Laut-
starke eines U-Bahn-Zuges, der
in eine Station einfahrt, namlich
100 Dezibel’. Die wilden Bewe-
gungen, die die Ungeborenen

te Gerdusche hort.

Ultraschall wurde ursprunglich
im Zweiten Weltkrieg als eine
Technik zum Aufspuren von
feindlichen Unterseebooten ent-
wickelt. Heute weill man, dass in
der ndheren Umgebung von U-
Booten. die Ultraschall zur Or-
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ehrfacher Ultraschall,
zig Termine beim Frau-
enarzt, Vorsorgeunter-

suchungen, dauverhafte elektro-
nische Uberwachung der em-
bryonalen Herztone, spezielle
Tests zur Feststellung eines
Schwangerschaftsdiabetes usw.
— da fragt man sich, wie frahere
Generationen iiberhaupt leben-
dige Kinder zur Welt bringen
konnten. Die Geburt findet heut-
zutage wie selbstverstandlich im
Krankenhaus statt: Dort kann die
moderne Medizin ggf. die
Fruchtblase offnen, Wehen
kiinstlich einleiten, die vaginale
Offnung mittels Schnitt vergro-
fern (Dammschnitt), den Saug-
ling per Saugglocke herauszie-
hen oder ggf. einen Kaiserschnitt
durchfiihren. Das Neugeborene
wird gewogen, vermessen, gewa-
schen, gecremt, in der Siuglings-
station uberwacht. Spiter legt
man es unter die Hohensonne
zur Vermeidung oder Behand-
lung einer Neugeborenengelb-
sucht*. Man versorgt das Kleine
mit Lallen nétigen Medikamen-
ten”. Kurz darauf folgen zig Imp-
fungen und elf Nachsorgeunter-
suchungen (U1-1U11).

Wenn wir die Umsatze dieses
Standardrepertoires zusammen-
addieren, kommen wir gut und
gerne auf 10.000 €. Der Gesund-
heitsnutzen ist umstritten, krili-
sche Heilkundige sehen darin oft-
mals den Grundstein far spiitere
Storungen und Krankheiten, so-
dass ein zynischer Zeilgenosse
einmal sagte: Wenn Sie wollen,
dass Thr Kind krank durchs Le-
ben geht, tun Sie all das, was die
Schulmedizin anrit. ohne selbst
zu denken, zu urteilen oder in-
tuitiv zu empfinden, denn die
Medizin verdient an Krankheit,
nicht an Gesundheit!"

Da der Blick vieler Menschen
durch schulmedizinische Wer-
bung vernebelt wurde, lassen Sie
mich klarstellen: Wenn Sie ein
Wunschkind austragen, wenn
Sie sich mit Ihrem Lebenspart-
ner einig sind, gut verstehen und

Schwangerschaft und Gebur

tber alles sprechen, wenn Sie
sich vernunftig ernihren. selbst
informieren und gewisse Tipps
beherzigen bzw. ggf. eine erfah-
rene Hebamme zu Rate ziehen,
wenn Sie wihrend der Schwan-
gerschaft nicht gestarzt sind, kei-
ne Unfille oder Krankheiten er-
litten, wenn Sie generell wohlauf
sind, kénnen Sie auf vorgenann-
te Mafinahmen risikolos verzich-
ten, denn: Eine Schwangerschaft
ist keine Krankheit — und kein
Feld zur Umsatzbeschattfung.

Die Natur hatte Millionen Jahre
Zeit. um ein perfektes Programm
auszuarbeiten, das den Fortbe-
stand der menschlichen Rasse
bisher sehr zufriedenstellend ge-
wihrleisten konnte — ganz ohne
Schulmedizin. Waren westliche
schulmedizinische Mallnahmen
wirklich unerlisslich, wiren In-
der, Afrikaner, Chinesen und an-
dere Volker lingst ausgestorben.

Sicher, wir leben nicht im Para-
dies, sondern in einer ,moder-
nen Zivilisation” und sind daher
einer Vielzahl von Stressfaktoren
ausgesetzt, wie etwa schlechten
Nachrichten, Massenmedien.
Konflikten mit dem Partner, Geld-
sorgen, Zivilisationsernihrung,
Vitalstoffmangel, Strahlenbela-
stungen, Umweltgiften. Somit ist
es also dennoch wichtig, gewisse
Dinge zu beherzigen. wie Sie
Ihnen Angelika Kogel-Schauz
beispielsweise im folgenden Arti-
kel darlegen wird. Zusatzlich

mochte ich Thnen als zweifache
Mutter folgende Erfahrungswer-
te mit auf den Weg geben:

Schmerzfreie Geburt

Ich weill, dass gesundheitshe-
wusste Menschen Nahrungser-
génzungsmitteln gegentber teils
skeptisch eingestelll sind. Den-
noch habe ich selbst nur gute Er-
fahrungen damit gemacht. Be-
denken wir Folgendes: Eine Mut-
ter braucht nicht nur Vitalstoffe
fiir ihren eigenen Organismus,
sondern auch fir den Aufbau ei-
nes neuven Organismus. Bei der
+Qualitat” heutiger Biden kann
uns teils sogar beste Bionahrung
nicht mehr mit allen Vitalstoffen
versorgen. Eine britische Studie
hat 2001 festgestellt, dass lebens-
wichtige Vitamine, Mineralstoffe
und Spurenelemente in heute er-
haltlichen Frachten und Gemi-
sen gegeniiber 1950 um 30, 50
oder teils sogar um bis zu 90 %
reduziert sind (Dep. 05/2001).

Ich selbst durfte zwei unproble-
matische, schmerzfreie Geburten
erleben, bei denen ich zwei rund-
um gesunde, kriftige Kinder zur
Welt gebracht habe. Die zweite
Geburt verlief naturgema8 leich-
ter als die erste, wobei ich aus
der Erfahrung der ersten Geburt
gelernt habe, dass insbesondere
Vitamin E und Cal-Mag* die Ela-
stizitit des Gewebes verbessern.
Je elastischer der Geburtskanal,
desto unproblematischer die Ge-
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Toxl: Angelika Kigel-Schauz
Redaktion: Michael Kent

Viele Leser kennen mich hisher
durch meine impfkritische Ar-
beit. Haufig werde ich aber auch
allgemein nach meinen Mei-
nungen und Erfahrungen zu
Schwangerschaft und Geburt ge-
fragl, zumal meine Kinder und
die Kinder von Freunden jetzt in
das Alter kommen, in dem sie
selbst Kinder bekommen. Dieser
Artikel ist mir eine Herzensange-
legenheit, weil in der ndchsten
Generation ein wichtiger Grund-
stein fiir die kunftige Entwick-
lung der Menschheit gelegt wird.
Wir haben heute so tiefgrindiges
Wissen {und damit meine ich
nicht die konservative Wissen-
schaft oder Schulmedizin), wie
lange nicht! Da ich selbst vier
Kinder geboren und durch mei-
ne impfkritische Arbeit viele an-
dere Fimilien mit Kindern be-
gleitet habe, gibt es hierzu reich-
lich Erfahrung — die leider nicht
immer positiv war. Meistens be-
ginnen meine Anfworten und
Tipps deshalb mit den Worten:
Jch warde es heute anders
machen., und zwar so..."
Kommen wir damit direkt zu
meinen guten und schlechten
Ernfahrungen und den Tipps, die
sich daraus ergeben.

Meine alteste Tochter wurde
1990 geboren. Ich war damals ei-
ne erfolgreiche, 29 Jahre zihlen-
de junge Frau und auf dem be-
sten Weg, eine steile Karriere in
der Softwareentwicklung zu ma-
chen. Da mir meine Ausbildung
genauso wichtig war wie einige
Jahre Berufserfahrung und mir
zudem meine Arbeit in der Soft-
wareentwicklung grofien Spaft
machte, war der Zeitpunkt der
Schwangerschaft bewusst et-
was spiter gewihlt. Meinem
Frauenarzt missfiel meine Le-
bensplanung dann auch gleich
bei meinem ersten Besuch. Ich
sei ja schon ganz schon alt fir

Schwangerschaft

und Geburt -

gesund
und
naturlich

das erste Kind, das sei aus medi-
zinischen Griinden nicht so opti-
mal. Er prisentierte mir dann
gut vorbereitet etliche Zahlen
und Statistiken, die ihren
Zweck auch prompt erfillten
und mich verunsicherten. Wort-
reich wollte er mich dann zu
einigen zusitzlichen Tests und
Untersuchungen ,zum Wohle
meines Kindes” aberreden.
Schon zu diesem Zeitpunkt hat-
te ich die Zusammenarheil mit
dem Frauenarzt heenden sollen.

Das ist dann gleich mein erster
Tipp: »Wenn Dir jemand Angst
macht und gleichzeitig irgend-
welche MaBnahmen, Medika-
mente oder Untersuchungen be-
wirbt. dreh’ Dich um und geh'!«

Gerade wihrend der Schwan-
gerschaft, wahrend und nach
der Geburt sind Frauen extrem
sensibel. Und zwar in vielerlei

i

\ Ay
Hinsicht. Eine werdende oder
junge Mutter hat normalerweise
eine wunderbare Intuition, was
fur sie und ihr Kind gut oder
schlecht ist. Sie ist aber leider ge-
nauso leicht zu verunsichern
und man kann ihr leicht Angst
machen. Hier sind ein Partner,
Eltern oder andere nahe stehen-
de Menschen sehr wichtig, die
Halt, Kraft und Mut geben.

Natiirlich spielt in dieser Zeit
die Ernahrung und Lebenswei-
se [iir Mutter und Kind eine gro-
fie Rolle. Viel Schlaf und Bewe-
gung, ausgewogene hiologische
und vollwertige Ernahrung und
die Vermeidung von Stress sind
notwendig. Ich brauche wohl
nicht zu erwahnen, dass alle Ge-
nussgifte wie Alkohol, Nikotin
wie auch viele [vermeidbare)
Medikamente das Ungeborene
bzw. das Neugeborene schidi-
gen. Das Bahy im Bauch be-
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Michael Kent
und Sabine Hinz

ie Schwangerschaft:

Einst galt sie als glack-

liches und freuadiges
Ereignis, wurde nun aber zum
schulmedizinischen Krank-
heitszustand umdefiniert, der
Lsofortiger medizinischer Be-
treuung, regelméfiger Kontrol-
len, Tests, Ultraschall, reichlich
Vorsorge und Behandlung be-
darf* - ein gutes Geschift,
getreu schulmedizinischer
Gepflogenheit: Je mehr sich
jemand in drztliche Kontrolle be-
gibt, desto problematischer ent-
wickelt sich die Sache. Kaum ei-
ne Schwangerschaft ohne , Kom-
plikationen™, jedes dritte Neu-
gehorene wird heute mittels Kai-
serschnitt zur Welt gebracht.

Auch die ersten Lebensmonate
stellen heutzutage eine drama-
tische Zeitperiode dar: Kaum in
einer hedrohlichen, sterilen
Krankenhausumgebung ange-
kommen, wird das Neugebore-
ne gewogen, gemessen, der Mul-
ter entrissen und teils tagelang
UV-Bestrahlung ausgesetzt
[wegen angeblichen Vitamin-D-
Mangels). Mehrfachimpfungen
schon ab dem zweiten Lebens-
monat, miserable Zivilisations-
muttermilchqualitit, oft Kuh-
milchprodukte bereits in den
ersten Lebenswochen usw. Kein
Wunder, wenn da die Nachte
fir viele Eltern ob nimmer en-
dender Schreiattacken zur Hol-
le gereichen!

Wer das nicht machte, muss um-
denken, sich informieren — die
wichtigsten Regeln dazu bzw.
fiir eine gesunde, unproblema-
tisch verlaufende Schwanger-
schaft lesen sich wie folgt:

Die
Schwangerschaft

1) Liebe: Der beste Garant fur
ein kérperlich und geistig
gesundes Baby ist Liebe — zwi-
schen den Ehepartnern, aber
auch zwischen den werdenden
Eltern und dem Kind. Hierzu
gehort gute Kommunikation,
sich also Gber alle Belange lie-
be- und rocksichtsvoll mitein-
ander auszutauschen. Der
Mann sollte beriicksichtigen,
dass seine Frau wihrend der
Schwangerschaft oft sensibler
reagiert als sonst.

2) Schulmedizin vermeiden:
Warum zum Arzt gehen, wenn
es freundliche und kompetente
Hebammen giht, die mit echtem
Rat und Tat zur Seite stehen?

3) Gesunde Erndhrung, so bio,
so roh, so frisch wie méglich. Be-
sonders wichtig ist eine ca. drei-
fach so hohe Versorgung mit
naturlichen Mineralstoffen als
sonst. hierzu eignen sich neben
frischem Obst und Gemause
auch frisch gepresste Sifte,
Griindrinks, Kriautertees sowie
natiirliche, organische Nah-
rungserganzungen — auch (kur-
ze) wohltuende basische Bader.

Zur Ernéghrung ist anzumerken,
dass dieselbe bereits vor der
Schwangerschaft .auf gesunde
Beine" gestellt werden sollte.

Krankheit namens

Wer schon schwanger ist, sollte
nur behutsam umstellen, so
dass es zu keinen Entgiftungsre-
aktionen kommt. Im Falle von
Kaffee-, Zigaretten-, Alkohol-
und Kopfschmerztablettenkon-
sum [oder noch Schlimmerem)
sind jedoch die potentiellen Ent-
zugserscheinungen meist weni-
ger gefahrlich als die Drogen
selbst. Im Zweifel konsultiere
man seine Hebamme oder den
Heilpraktiker seines Vertrau-
ens. Generell sollten dem Kér-
per wihrend der Schwanger-
schaft und Stillzeit keine aufer-
gewdbhnlichen Belastungen auf-
geburdet werden.

Grofle Zahnsanierungen oder
Amalgamausleitungen etc. sind
definitiv tabu (siehe z.B. Depe-
sche 18/2001 ,Der Fall Tim -
Amalgamausleitung wahrend
der Stillzeit”). Wo wir gerade
das Wort .Hebamme™ erwih-
nen: Es ist allgemein zu wenig
bekannt, dass Hebammen aus-
gebildete Fachkrifte fiir die ge-
samte Zeit der Schwangerschafl.
der Geburt und danach sind.

4) Harmonie, heifit auch: Ver-
meidung von Beunruhigung
und Stress. Man verzichte wiih-
rend der Schwangerschaft aufs
Fernsehen und den Massenme-
dienkonsum und widme sich
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ie Schwierigkeiten

wahrend der Schwan-

gerschaft meiner Schwe-
ster begannen etwa ab dem
. Schwangerschaflsmonat - so
sehr, dass sie beflrchtete, ihr
Kind zu verlieren. Arzthesuche
mit Ultraschall und Blutabnah-
me waren an der Tagesordnung.
Aulerdem hatte sie anhaltende
Blutungen, so dass der Arzt dau-
ernde Bettruhe anordnete, einer-
seits zur Beruhigung der Blutun-
gen, andererseits, um einer Fruh-
geburt vorzubeugen.

Meine Schwester hatte sich im-
mer mil sog. _gutblirgerlicher
Hausmannskost" erndhrt: Misch-
kost, von allem etwas - alles ge-
kocht — und nur wenig Obst oder
Gemise in roher Form. Auler-
dem war Sie seit einigen Jahren
Raucherin, trank gelegentlich Al-
kohol, viel Kaffee und hatte Uber-
gewicht von ca. 10 Kilo.

Es erstaunte mich, dass der Haus-
arzt ihr das Rauchen nicht ver-
bot, obwohl er bei ihr ja die
Schwangerschaft festgestellt hat-
te. Im Gegenteil, er war der Auf-
fassung. sie solle maBig weiter-
rauchen, um das werdende Le-
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ben nicht durch einen sich even-
tuell einstellenden Entzug mit
Entgiftungsreaktionen zu schidi-
gen. Mein gesunder Menschen-
verstand straubte sich gegen die-
se Arl Logik, doch meine Schwe-
ster wollte davon nichts wissen
und vertraute weiter ihrem Haus-
arzt. Weill der denn nicht, dass
besonders Raucherinnen Gefahr
laufen. eine Frahgeburt zu riskie-
ren?, fragte ich mich.

In der Folge kam es so weil, dass
meine Schwester sogar ins Kran-
kenhaus musste, weil Sie immer
haufiger vorzeitige Wehen spir-
te. Nach ein paar Tagen wurde ei-
nes nachts urplitzlich auf Anra-
ten des Klinikarztes die Geburt
kuanstlich eingeleitet. Meine
Nichte kam drei Wochen zu frih
auf die Welt — und musste fir ei-
ne Woche in den Brutkasten.

So hatte meine Nichte von An-
fang an keinen innigen Korper-
kontakt zur Mutter und wurde
nicht gestillt. Wenigstens wurde
wahrend der ersten Woche die
Muttermilch abgepumpt, und
meine Nichte konnte die wert-
volle erste Muttermilch hekom-
men. In dieser Situation bemerk-
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te die Sauglingsschwester, dass
meing Schwester sehr wenig Mut-
termilch produzierte. Als sie
nach einer Woche versuchte, mei-
ne Nichte zum Stillen anzulegen,
verweigerte das Kind die Nah-
rungsaufnahme, vielleicht we-
gen des Rauchens oder wegen ih-
rer schlechten Ernihrung. Die
Verweigerung hielt den ganzen
Tag. Darauthin entschloss sich
meine Schwester, auch auf Anra-
ten des Klinikarztes, das Kind
mit der Flasche zu erndhren und
nicht mehr zu stillen. Im Kran-
kenhaus wurde dann auf | teila-
daptierte Kuhmilch®* in Pulver-
form umgestellt, mit der das Kind
dann weiterversorgt wurde.

Eine Zeitlang schien alles in Ord-
nung, Mutter und Kind durften
nach Hause. Doch meine Nichte
hatte schon einen leichten Ge-
wichtsverlust und sah blass aus.
Der Arzt stellte eine Funktions-
stérung der Schilddrise fest, die
er mit Jodtabletten zu behandeln

“teiladaptierte Milch: ndustriell auf Kuh.
milchbase hergestelte Mich zur S3ug-
ingsern@hrung, in ihrer chem. Zusam-
menselzung der Muttermilch 3hnlich
{adaptieren aligemein: anpassen, von &l
adapltare: anpassen, passend hesrichien).
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Brustkrebs-, Vorsorge"

«Das Geschift mit der Angst”
ist nicht nur der Untertitel eines
impfkritischen Sachbuches,
sondern war auch der Gedanke,
der mir immer wieder durch
den Kopf ging, als ich vergange-
ne Woche - das erste Mal seit
vier Jahren wieder — [mjeinen
Frauenarzt aufsuchte.

Wie ergeht es einer Frau, die lan-
ge nicht mehr beim Frauenarzt
war? Der Ersttermin [ein Termin
reicht ja nicht) gereichte eigent-
lich fast zwischenfallsfrei, dann
ging es zur Nachkontrolle" —
und damit zur Sache.

Obwohl kein Befund vorlag,
fragte mich der Herr Doktor, wie
jung ich denn sei. Meine Ant-
worl (41 Jahre), nahm er zum
Anlass, zu fragen, ob ich denn
schon mal eine Mammographie
[siche Kasten nichste Seite)
habe machen lassen.

Ich stellte mich dumm und frag-
te, was das sei. Nach seiner Ant-
wort (Réntgenaufnahme der
Brust zur Feststellung von
Brustkrebs) hatte er sogleich die
nichste Frage auf Lager: Ob es
in meiner Familie Krebsfille gi-
be? Ich verneinte.

Er meinte. ich solle trotzdem
vorsorglich eine  Mammogra-
phie durchfithren lassen, da Ab-
tasten alleine nicht ausreichen
wiirde (auf die Idee, dass mich
das iiberhaupt nicht interessiert
und ich daher generell nie an
meiner Brust herumsuche, kam

er naturlich gar nicht). Zurick
im Sprechzimmer iiberreichte
er mir ungefragt eine Karte des
zustandigen Lahors.

Ich liefi sodann einen ,Testbal-
lon steigen” und gab zu beden-
ken, dass ich keinerlei Probleme
mit meinem Partner und mei-
nen Kindern habe, und falls
doch, ich diese rasch l6sen wiir-
de, weshalb mich die Brust-
krebsproblematik insgesamt
recht wenig interessiere.

Seine Antwort kam wieder wie
aus der Pistole geschossen: Jede
zehnte Frau habe heutzu-
tage Krebs — ich solle das Beste
daraus machen (aus der iiber-
reichten Visitenkarte).

Da wurde mir klar, dass es sich
ein Arzt wesentlich einfacher
macht als z.B. ein Staubsauger-
verkaufer. Der Vertreter in der
freien Wirtschaft braucht stim-
mige Verkaufsargumente, Hoch-
glanzprospekte, gute Angebote,
beste Preise; doch ein Arzt hat
all diese profanen Probleme
nicht. Der stellt sich einfach hin
und sagt: Jede 10. Frau be-
kommt Krebs!" Den Rest hahen
die Massenmedien fur ihn erle-
digt. Aus Angst macht da wohl
annihernd jede derart einge-
schichterte Patientin mit — nur
um dann in der Folge einige
schlaflose Nachte zu haben.

Wenn man da keine Hinter-
grundinformationen besitzt wie
zB. das Themenheft KREBS
verstehen, iberleben, heilen”,
ist man aufgeschmissen.

37

Sahines Seide

Fragen wie: Waren heute viel-
leicht schon 9 da, bin ich die
Zehnte? - Soll ich nicht doch
lieber? kénnen einem in den
Sinn kommen. Es ist wirklich
ein Geschaft mit der Angst.

Ab 40 soll man zweimal pro
Jahr zur Kontrolle kommen, um
den , Krebs™ frithzeitig zu erken-
nen, ab 40 ist man ja statistisch
immerhin zu 10 Prozent gefihr-
det. So funktioniert’s. Es ist bei
dieser Psvchostrategie eigent-
lich ein Wunder, dass es nur
jede zehnte Frau erwischt.

Abgesehen davon wird man
selbst hierbei zu einem Korper
minimiert — die Rolle der Psy-
che, die Lebensumstinde wer-
den vom Arzt kaum wahrge-
nommen. Man entgegnel zwar,
keine Konflikte zu haben [Gber-
raschende, schwere, isolativ
empfundene Angst-, Sorge-,
Streit-Konfliktschocks mit dem
Partner oder beziglich der Kin-
der sind die eigentlichen Ursa-
chen von Brustkrebs) — doch
nein, das ist alles unwichtig!

Der Kdrper hat ein bestimmtes
Alter und bekommt daher eine
Krankheit — basta! Das intuitive
Wissen gerat dabei ins Wanken,
man zweifelt seine eigenen
Wehrmehmungen an, und im
schlimmsten Fall fangt man an,
sich zu fragen, ob es méglich sei
—genau da ist man in die Falle ge-
gangen und wird zu einem Pa-
tienten. Es ist nicht der Punkt,
dass man vielleicht nicht ganz
so schlau ist, es ist einfach ein
Geschift durch Angstmache.
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IM MUTTERLEIB - FLUCH ODER SEGEN ?

Was haben schulmedizinische, vorgeburtliche Untersuchungsmethoden mit den immer haufiger auf-
tretenden Krankheiten bei Sauglingen zu tun wie z.B. Neurodermitis, Hyperaktivitat, Osteoporose,
Hepatitis, Diabetes, Krebs, Kinderleukamie? Harald Baumann, Vertreter der Biologischen Neuen Medi-
zin" in der Schweiz beleuchtet die Frage von Sinn und Unsinn neumodischer Untersuchungsmethoden.

eue technische Entde-

ckungen werden heut-

zutage sehr schnell in
allen moglichen Bereichen zur
Anwendung gebracht. So dringt
auch der Ultraschall in Gebiete
vor, die wihrend der gesamten
Menschheitsgeschichte davon
unberiihrt waren. Nehen der Fi-
scherei, der Rustungsindustrie
und der Laborarbeit ist auch
das Gesundheitswesen davon
nicht verschont geblieben.

In den Mutterschaftsrichtlinien
{wer hat denn die erlassen?)
werden nebst der invasiven*
Amniozentese* und Mutter-
kuchen*-Biopsie* generell
gleich drei Ultraschalluntersu-

chungen empfohlen, wenn
auch mehr Untersuchungen in
keiner Weise schadlich sein sol-
len. Dadurch sollen gewisse
Risikofaktoren. Misshildungen
wie das Downsyndrom*, der
Wasserkopf, siamesische Zwil-
linge, Entwicklungsstorungen,
Geschlecht und der allgemeine
Verlauf frithzeitig erkannt oder
kontrolliert werden.

Gegen Amniozentese” und Mut-
terkuchenbiopsie* sowie vorge-
burtliche Ultraschalluntersu-
chungen keimen aber bei nahe-
rer Betrachtung erhebliche Vor-
behalte auf, die den arztlich ver-
sicherten Hauch des Harmlo-
sen in Grausen wandeln.

*invasiv: zu diagnostischen Zwecken in
ein Organ ergreifen, endrngen (zu lat. o
vasor: Eroberer, eindringender Feing).

*Amnioszentese: Durchsiechen der Ei

haut (Maut, die den Fotus samt Fruchtwas.
ser umgibt) zur Gewnn
wasser (zu diagnostischen n) [zu
griech. amnion: Ehaut und griech. kente-
sis: das Stechen]

*Mutterkuchen: schwammiges, dem

Stoffaustausch revschen Mutter und Em-

bryo dienendes Organ, das sich wahrend
der Schwangerschaft ausbildet und nach
der Geburt ausgesiofien wrd.

*Biopsic: Gowebeentnahme am lebendi-
gen Crganismus (zu griech. bio: das Leben
und griech. cpsis: das Sehen).

*Downsyndrom: Krankneit, die sch durch
schwere Entwickiungshemmungen und ei-
ne Veranderung des aufleren Erschel
nungsbiddes kennzeichnet, fribar Mongo-
lzmus gonannt, da Kopf- und Gesichts.
form dem mongolschen Erscheinungsbid
in gewisser Weise gleichen (benannt nach
devm britischenArzt Down).

Eltern werden oder sein - wissend, bewusst und kindgerecht | 22.04.2026 RL | Seite 32/91

von Fruchts



von Kristina Peter

Der weibliche Korper kann
schwanger werden und kann
ein Baby gebaren.

Er kann beides sehr gut al-
lein. Er weif selbst, in wel-
cher Position es ihm wih-
rend einer Geburt am besten
geht. Er weifl selbst, wie
dabei zu atmen ist. wann
zu pressen und wann zuo
ruhen ist. Fremde Hande,
die standig Untersuchungen
vornehmen oder fremde
Befehle, die angeben, wie
geatmet oder wann gepresst
werden muss, irritieren, ver-
spannen und stéren nur.

Bei einer Alleingeburt ist die
schwangere Frau mit ihrem
ungeborenen Baby in der von
ihr gewdhiten Umgebung al-
lein und ungestort. Niemand
sonst ist anwesend. Vor allem
niemand, der helfend oder
beeinflussend eingreifen
mochte. Der Partner oder
eine andere Person kann -
auf Wunsch der Frau - da
sein und emotionalen Halt
geben, mehraber nicht.

Eine Alleingeburt wird von
Frauen gewdhlt, die sich und
ithrem Kérper vertrauen; sie
mdachten eines der intimsten
Ereignisse ihres Lebens nicht
in der Offentlichkeit eines
Krankenhauses in Gegen-
wart von gestressten Arzten
und routiniertem Personal er-
leben, sondern in der ver-
trauten Umgebung ihres
Zuhauses, wo sie sich wirk-
lich entspannen konnen und
wo sie villig unbeobachtet in
jedem Augenblick tun und
lassen kénnen, was ihr Kor-
per gerade von ihnen ver-
langt und was iknen gut tut.

Alleingeburt - was ist das?

Eine Alleingeburt ist eine Art
Hausgeburt — mit dem Unter-
schied, dass bei einer Hausge-
burt eine Hebamme die Geburt
begleitet und meistens auch an-
leitet. Eine Alleingeburt hinge-
gen ist eine Geburt, die in Ei-
genverantwortung ohne Arzte,
ohne Fachpersonal und auch oh-
ne eine Hebamme stattfindet.
Es ist eine Geburt nach den Be-
dingungen der Frau. Einer Frau,
die davon iiherzeugt ist. dass ei-
ne Geburt keine Krankheit ist.
Einer Frau, die beim Gebiren
weder dirigiert noch heobachtet
werden will und die dort gebé-
ren machte, wo sie ungestort ist
und wo sie sich vorbehaltlos
fallen lassen” kann.

Frauen, die allein gebaren mach-
ten, betrachten Krankenhauser
und Arzte als Adresse fiir den
Notfall. Eine Adresse. die bei ei-

* Nur mein Baby un

ich
O Manmz ~fanga com

ner ungestorten harmonischen
Geburt in vertrauter Umgebung
allerdings nur seltenst ange-
steuert werden muss. Im eng-
lischsprachigen Raum sagl man
zur Alleingeburt ,Unassisted
Childbirth”, abgekarzt UC, ein
Begriff, der oft auch im Deut-
schen statt der Bezeichnung Al
leingeburt” verwendet wird.

Jede Mutter weis instinktiv

In der westlichen Welt gendgt
den meisten Menschen bereits
die Vorstellung einer solchen
Geburt, um weiche Knie zu be-
kommen. Sie glauben, dass eine
Geburt auBerhalb eines Kran-
kenhauses, und dann auch
noch ohne Hebamme, hachst
riskant und problematisch sei,
ja lebensgefahrlich - sowohl fir
das Baby als auch fir die Mut-
ter. Warum aber sollten gesunde
Frauen nicht in der Lage sein,
ihr Baby allein auf die Welt zu
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Haptonomie ist die . Lehre
von der Berithrung" (griech.
haptesthai: berithren]. Mit
ihrer Hilfe kénnen werden-
de Eltern mit ihrem ungebo-
renen Baby Kontakt aufneh-
men. Die Mutter lernt, ihr
Kind naher zu sich zu neh-
men, ihm das Gefuhl voll-
kommener Annahme zu ver-
mitteln. Der Vater kann ler-
nen, sein Kind - mit be-
stimmten Berithrungen - in
die Hinde zu nehmen [ob-
wohl es sich im Bauch der
Mutter befindet). Er kann es
schaukeln und es einladen,
seinen Handen zu folgen.
Das Kind fithlt sich gebor-
gen, geliebt und willkom-
men. Haptonomie schafft be-
reits wahrend der Schwan-
gerschaft eine vertrauens-
volle Bindung zwischen El-
tern und Kind und tragt zu ei-
nem schmerzfreien, harmo-
nischen Geburtsablaufbei.

aptonomie wurde vor
tuber 60 Jahren von
Frans Veldman entwi-

ckelt — einem Niederlander. der
heute in Frankreich lebt, wo die
Haptonomie daher hesonders he-
kannt und verbreitet ist. Hapto-
nomie kann vielfiltig eingesetzt
werden, in der Psychotherapie,
bei der Krankenbehandlung und
sogar in der Sterhebegleitung.
Ein Teilbereich befasst sich mit
der Kontaktaufnahme des unge-
borenen Babys durch die Hand
an der Bauchdecke. Erklaren
kann man sie eigentlich nicht -
man muss sie am eigenen Kor-
per erlebt und gespiirt haben.

Wer sein Baby haptonomisch be-
gleiten machte, sucht nach der
20. Schwangerschaftswoche ei-
nen speziell ausgebildeten Hap-
tonomie-Therapeuten auf. Das
kann eine Hebamme sein, ein Gy-
nikologe oder ein Heilpraktiker.
Der Therapeut zeigt der Mutter,

Kontakt aufnehmen Zumi Ol G T

Haptonomie

*Die Haptonomie

ange
Bel der

tt
erden. Dabed wee

wie sie emotional und kérper-
lich - bei allem, was sie tut - hei
ihrem Kind sein kann. Der Vater
erlernt Ubungen, die er so oft
wie moéglich mit seinem ungebo-
renen Baby durchfithren kann.
Er ladt das Baby ein, seiner Hand
zu folgen und das Baby nimmt
die Einladung begeistert an. Ge-
rade in den letzten Schwanger-
schafltswochen ist es den Kin-
dern oft langweilig und sie freu-
en sich auf Abwechslung. Nach
einigen Tagen scheinen manche
Kinder sehnslichtig auf die
Ubungen zu warten.

Der Bauch vieler hochschwan-
gerer Frauen fihlt sich hart an.
Meistens sind Angste die Ursa-
che der harten Bauchdecke. Das
konnen Angste vor der Geburt
sein oder vor Schwangerschafts-
streifen. Oft sorgt sich die Frau
aber auch um die Zeit nach der
Geburt. Wird sie es finanziell
schaffen? Wird sie eine gute, ge-
duldige Mutter sein? Frauen, die
korperliche Beschwerden ha-
ben, wie z.B. Riickenschmerzen
oder Atemprobleme, schieben
das Baby —unbewusst — von sich
weg. Das Baby fuhlt sich unge-
liebt und ahgelehnt. Der Bauch
wird hart. Mit jedem Tag, an
dem die haptonomischen Ubun-
gen durchgefuhrt werden (tag-
lich gut eine halbe Stunde) wird
die Bauchdecke weicher. Das Ba-
by spurt den Wunsch der Eltern,
mit ihm Verbindung aufzuneh-
men und es reagierl darauf.
Der Bauch wird weich.

r. Lohro von der Bendvurng’) st cingvon
akemathme en, Hebammen und Helpraktkern
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Ein weicher Bauch erleichtert
Schwangerschaft und Geburt
und verhindert Schwanger-
schaftsstreifen. Wenn sich das
Babv aber alleine und ohne Ver-
bindung fithlt, wird der Bauch
fast sofort wieder hart.

Doch sind Abwechslung und ei-
ne weiche Bauchdecke nicht die
einzigen Ziele der Haptonomie.

Das ungeborene Kind speichert
withrend der Schwangerschaft
viele Eindriicke und Erfahrun-
gen. Es nimmt Gerdusche wahr
und erlebt samtliche Emotionen
der Mutter mit, ihre Angste und
Sorgen, naturlich auch ihre Freu-
de und ihr Glick. Uberwiegen
bei der werdenden Multter die ne-
gativen Stimmungen, dann wird
das Kind in seinem spateren Le-
ben in den meisten Fillen Nega-
tives erwarten — und folglich
auch erlehen. Die Haptonomie
ist eine Maglichkeit, seinem Ba-
hy positive Erlebnisse zu schen-
ken, ihm zu zeigen, dass es er-
wiinscht und wertvoll ist, dass
es mit Liebe erwartet wird, dass
die Welt, in die es bald geboren
wird, wunderbar ist, dass es dort
Gehorgenheit finden und span-
nende Dinge erleben wird. Hap-
tonomie gibt dem ungeborenen
Babv die ersehnte Sicherheit
und den Eltern ein unglaubli-
ches Gefiihl der Nahe und Ver-
bundenheit mit ihrem Kind -
was sich auf kaum eine andere
Weise in dieser Intensitat erle-
hen lasst. Kristina Peter
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Lotusgeburt: Die sanfteste Abnabelung

Withrend bei einer gewdhnli-
chen Geburt die Nabel-
schnur sofort oder allerspiite-
stens nach dem Auspulsie-
ren* durchtrennt wird, was
fur den Saugling einem
Schock gleicht, wird die Na-
belschnur bei der Lotusge-
burt nicht durchtrennt. Das
Neugeborene bleibt mit der
Plazenta so lange verbun-
den, bis seine Nabelschnur
von selbst vom Nabel abfallt.
Es kann sich langsam vom
Kérper seiner Mutter ldsen
und profitiert aufierdem von
den vielen gesundheitlichen
Vorteilen einer Lotusgeburt *.

ie Lotusgeburt® ist an

sich keine neue Erfin-

dung. Sie wird heute
noch von diversen (Natur-)
Volkern u.a. in Sudamerika und
Indonesien praktiziert. Bei den
Pharaonen im alten Agypten
blieb die Plazenta ebenfalls
beim Kind. Und obwohl viele
Saugetiere die Nabelschnur
nach der Geburt durchbeifien
und die Plazenta sogar aufessen,
ist das bei Menschenaffen nicht
unbedingt der Fall. Dort wird im-
mer wieder beobachtet, dass Af-
fenmiitter nicht sofort abnabeln
und die Plazenta sogar teils in
den ersten Tagen nach der Ge-
burt in ihren Armen tragen. Die
Lotusgeburt stellt eine wunder-
schéne und bewusste Erweile-
rung der natiirlichen Geburt dar,
fordert eine tiefe Bindung zwi-
schen Mutter und Kind und bie-
tet dem Neugeborenen gesund-
heitliche Vorteile, die sich auf
sein ganzes Leben auswirken.

Clair Lotus Day

Benann! ist die ,Lotusgeburt”
nach der Amerikanerin Clair
Lotus Day, die 1974 ihr Séhn-
chen im Krankenhaus gebar und
darauf bestand, ihn samt seiner
intakten Nabelschnur mit nach
Hause zu nehmen. Day war der
Ansicht, dass die Plazenta Teil

#alo © mt Ireundicher Genshmigung von www.Sil

des Kindes sei. Wiirde die Na-
belschnur durchtrennt, entstehe
eine Art Phantomschmerz®, wie
man ihn von amputierten Glied-
maflen kenne; erst nach der
natirlichen Abnabelung (nach 3
bis 5. langstens 10 Tagen) sei das
Kind bhereit, sich von der Plazen-
ta zu trennen.

~Plazenta-Trauma”

[nzwischen gibt es den Begriff
des _Plazentatraumas”, der die
psvchischen Spitfolgen der so-
fortigen Abnabelung beschreibt.
Dasselbe soll sich bei Erwachse-
nen in Einsamkeitsgefithlen, Ver-
lustingsten oder dem Gefuhl
dullern, nicht genug zu bekom-
men. Letzteres ist vermutlich
darauf zuriickzufihren, dass
beim plotzlichen Trennen der
Nabelschnur Blut in der Plazen-
ta verbleibt, das eigentlich fir
den Saugling bestimmt war und
ihm helfen sollte, die ersten
Stunden und Tage hesser zu
uberstehen und seinen Gesund-
heitszustand zu stabilisieren. Es
handelt sich dabei um 30-60 Mil-
liliter, was hei einem Erwachse-
nen 600-1200 ml entsprache.
Man nimmt an, sollte die Nabel-
schnur bereits vor dem ersten
Atemzug des Kindes abge-
klemmt werden. dadurch ande-
ren Organen Blut entzogen wird.

Wenn bei einem Kaiserschnitt
das Baby uber die Gebarmutter
gehoben wird, flieft noch zu-
sdtzlich Blut zuriick in die Pla-
zenta, die Nabelschnur wird ah-

*Auspulsieren: Unmittelbar nach der Geburt pul- oy
siert die Nabelschnur noch einige Minuten lang.

Das Babywird in dieser Zeit nachwie vor mit Blut, *#
N3hrstoffen und Sauerstoff aus der Plazenta ver- Y%
sorgt, damit es ganz langsam mit der neuen Art "
der Atmung Gber die Lungen beginnen kann. ™%
Wird die Nabelschnur jetzt nicht, wie Ublich, "
durchtrennt, dann pulsiert sie noch hochstens 20 =
Minuten lang weiter, meistens deutlich kiirzer und 20
kollabiert schlieRlich. Kollabieren bedeutet, dass ™
die Blutgefalle in der Nabelschnur in sich zusam- 5%
menfallen. Die Nabelschnur hat auspulsiert. m-

*Lotusgeburt: Bei der Lotusgeburt (benannt

nach der Amerikanerin Clair Lotus Day) handelt W%
es sich um einen selbstbestimmten Abnabe- Wk
lungsprozess des Kindes. Das Baby wird nach -
der Geburt nicht abgenabelt. Es bleibt iber die h
Nabelschnur mit der Plazenta so lange verbun- she
den, bis die Nabelschnur von selbst vom Nabel .-
desKindes abféllt. Die Plazenta wird gewaschen, el
eingesalzen, gedlt, in Tlicher gewickelt und kann g,
so mitdem Baby transportiert werden. m

*Plazenta (zu lat. placenta: Kuchen): Die Plazen-

ta wird auch Mutterkuchen genannt. Das ist je- .
doch eine missverstandliche Bezeichnung, daes .
sich weniger um ein Organ der Mutter, als viel- gg
mehr um das erste Organ des Embryos selbst
handelt. In den ersten Tagen der Embryonalent- ...
wicklung entsteht die sog. Blastozyste (zu gr. blas- .
tos: Sprof, Keim und cystis: Blase). Dabei han-
deltes sich um das Entwicklungsstadium des Em-
bryos kurz vor seiner Einnistung in der Gebar- ..
mutter. In der Gebarmutter entwickelt sich dann r
der Embryo aus den inneren Zellen der Blasto- "~
zyste, wahrend sich aus den dueren Zellen der
Blastozyste die Plazenta entwickelt. Die Plazenta .
verwachst wahrend der Einnistung des Embryos
mit den Zellen der mitteriichen Gebarmutter- '™
schleimhaut. Die Plazenta ist mit der Nabel- “*
schnur verwachsen, versorgt den Embryo mit al- #%
len lebensnotwendigen Stoffen und leitet seine -
Stoffwechselprodukte aus. Sieist ein flaches, blut- -
farbenes Organ, das im Laufe der Schwanger- ™
schaft einen Durchmesservon 15 - 20 cmund ein 4+

Gewicht von etwa 500 g erreicht. :L;
*Phantomschmerz: Schmerz in Korperteilen,

z.B. GliedmaRen, die nicht mehr vorhanden sind.
Der tatséchlich und nicht nur eingebildet empfun-
dene Schmerz rilhrt daher, dass es mentale Auf- ¥
zeichnungen von Schmerzen aus friiheren Zei- #-
ten gibt (sog. Engramme), die durch gegenwarti- f-
ge aullere Reize stimuliert werden. Weitere Infor- -
mationenim Themenhefter.Was istes nur?”. -
HV AT TWALE WRTTRE T WNT O VTR -

masoran im Thamenhaer \Was istes nur?™
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Geburtsumfeld pragend ftrs Leben

Ubersetzung aus dem Franzosi-
schen eines Briefes an Francois
Mitterand {Anmerkung des Uber-
setzers! Es ist die Antwort auf ei-
nen Brief, den Mitterand bald
nach seinem Amtsantritt als Pri-
sident seinem fritheren Hausarzt
schickte. Er machte sich Sorgen
tiber das permanente Defizit der
staatlichen Krankenversicherung
und suchte nach Hilfe. Mit der
meiner Meinung nach sehr wei-
sen Antwort konnte Mitterand of-
fensichtlich nicht viel anfangen,
denn wenn das Problem damals
brennend war, so lodern heute —
30 Jahre spater — die offenen
Flammen! Siegfried Kriiger)

»Sehr geehrter Herr Prisident
der Republik,
Mein kleiner Francois!

Ich bin stolz und glucklich, dass
Sie sich an den bescheidenen
Landarzt erinnern, der Sie mil
auf die Welt gebracht hat und
der Sie in Ihren ersten Lebens-
jahren begleitet hat.

Um der Wahrheit die Ehre zu ge-
ben, ich hatte eigentlich recht
wenig Verdienst daran, denn Sie
sind doch ziemlich selbstandig
erschienen und haben von selbst
geniigend Druck ausgetibt.

Und nun wenden Sie sich plétz-

lich an mich —jemand, der schon

lange nicht mehr praktiziert —

mit einer Frage von nationaler Be-
deutung, welche, wie Sie mir sa-

gen, den Spitzen der medizini-

schen Fakultit den Atem raubt.

Aber vielleicht sind diese Wis-
senden, dadurch dass sie gleich-
zeitig den Steuerhebel far alle
medizinischen Einrichtungen in
der Hand haben, ausgesprochen
schlecht dazu geeignet, um der
Kostenexplosion im Gesund-
heitswesen Einhalt zu gebieten.

Im Ernst. verehrter Herr Prasi-
dent, falls Sie einen Weg zur Ver-
ringerung der Kosten der Be-
waffnung suchen, wiirden Sie

dann die Herren vom General-
stab befragen? Wenn ich es wa-
ge. trotzdem zu antworten, liegt
das nicht zuletzt daran, dass ich
nach einer langen Berufskarriere
nun schon lange kein (aktiver)
Mediziner mehr bin.

Die Frage, die Sie, Herr Priisi-
dent, mir stellen, erinnert mich
an eine Katze, die ich frither ein-
mal hatte, welche den Einfall hat-
te, ihren Wurf Junge ausgerech-
net in einem Stiick Unterholz
jenseits der Mauer meines
Grundstucks zu verstecken. Als
ich sie nimlich eines Tages mit
flachem Bauch und glitzernden
Augen wiederfand, hatte ich
schnell verstanden, wohin die
Ausfliige. die sie regelmifig
zum Nachbargrundstiick ge-
macht hatte, gefiithrt haben.

Ich habe weiter nicht eingegrif-
fen und Wochen und Monate ver-
gingen. Eines Morgens sah ich
durchs Fenster meine Katze in
der Allee meines Gartens um-
ringt von vier spaBigen kleinen
Katzchen. Es war dies sicher das
erste Mal, dass sie iiber die Gar-
lenmauer gesprungen waren,
nachdem sie ihre Sauglingstage
im nachbarlichen Unterholz ver-
bracht hatten. Ich offne ohne he-
sondere Vorsicht die Haustur
und nihere mich der kleinen Fa-
milie. Meine Katze streckt sich
mir freundlich entgegen, aber
die kleinen Kiitzchen sausen wie
von Panik erfasst in alle Richtun-
gen ab. Natiirlich, warum habe
ich daran nicht gedacht?

Diese kleinen Kitzchen — in frei-
er Natur geboren und aufgezo-
gen — waren wie Wildtiere. Ohne
sie geduldig zu zahmen, wirden
sie nie die Nihe des Menschen
akzeptieren. Sie zihmen! Was ha-
be ich dafar nicht alles getan!
Ich hahe sie angelockt mit Tel-
lern voll Leckerbissen, die ich
im Garten aufstellte, langsam im-
mer niher ans Haus heran. Eines
Tages hatte ich es auf diese Wei-
se geschafft, eines von ihnen bis

in meine Kiche zu locken. Ich
schloss die Tar. Das Ergebnis
war eine Katastrophe. Es fing an
zu schreien, als ob man ihm die
Haut vom Leibe zoge. Gleichzei-
tig sprang es auf die Mobel und
warl alles Geschirr und Vasen
herunter. Schliefilich sprang es
wie ein Vogel gegen das Fenster
und fiel halb betéubt herunter.
Da konnte ich es greifen und ihm
seine Freiheit wiedergeben.

Ich bin ein wenig verwirrt, Herr
Prasident, dass ich Sie mit einer
anscheinend so belanglosen
Anekdote belastige. Aber kleine
Geschichten wie diese sind dem
wahren Leben sehr nahe! Sie
sind selbst das Leben.

Was hier iber Stunden in einem
Garten vor sich geht, ist gerade
so aufschlussreich wie das, was
man in einer Retorte oder einem
Reagenzglas eines Labors beob-
achten kann. Und wenn Sie sich
an mich gewandt hahen mit ei-
ner speziellen Frage, so wollten
Sie sicherlich die Meinung eines
Praktikers horen nach zuvor er-
folgter Suche ,in vitro".

Die nachfolgenden Wochen be-
statigten meinen Eindruck, den
ich nach diesen enttauschenden
Erfahrungen gemacht hatte: in
der freien Natur geboren, waren
diese Kitzchen nicht zuric-
kzugewinnen. Die Wildnis" hat-
te sie fiir ihr Leben gepragt.

Ich hatte die Gelegenheit, dar-
iber mit einem Nachbarn zu
sprechen, der Viehziichter ist.

Er hat mir eine fiir mich erstaun-
liche Erfahrung mitgeteilt: Ein
Kalb oder ein Hihnchen. die im
Freien geboren sind, behalten fiir
ihr ganzes Leben einen schwieri-
geren Charakter als die, welche -
wenn man so sagen darf - im
Zwielicht eines Stalles das Licht
der Welt erblickten. Alle Vieh-
zichter wissen das und versu-
chen zu vermeiden, dass ihre Tie-
re im Freien gebiiren.
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von Knstina Pates

wWenn es um die Po-Verpackung
thres Babys geht. haben Sie
zwel grundsitzliche Moglich-
keiten: Stoffwindeln oder Weg-
werfwindeln.« So lautet fiir ge-
wohnlich die Einleitung in eine
heifle Diskussion dariiber, ob
Stoffwindeln wirklich so ckolo-
gisch und ob Wegwerfwindeln
vielleicht doch nicht so tragisch
sind. Die Idee, dass es noch eine
dritte Maglichkeit geben kénnte,
wird gar nicht erst in Erwigung
gezogen. Aber es gibt sie: Wie wa-
re es denn mit iiberhaupt keinen
Windeln? Windelfreie Babys
sind — weltweit betrachtet - gar
nicht so selten! Aber wie funk-
tioniert das? Miitter und Babys
kommunizieren miteinander.
Babys sind sich ihrer Ausschei-
dungsbediirfnisse namlich von
Geburt an bewusst. Sie teilen ih-
ren Miittern mit, wann sie .muis-
sen” und die Mitter reagieren
auf die Signale des Kindes. in-
dem sie es iiber ein geeignetes
Gefifl halten. In der Dritten Welt
ist diese Methode gang und gé-
be, in der Ersten Welt miissen
die Miitter erst wieder lernen, ih-
re Babys zu verstehen — die Ba-
bys hingegen wissen, wie's geht.

ei der Natiirlichen Saug-

lingspflege (manchmal

auch ,Attachment Pa-
renting” genannt, zu deutsch
JErziehung durch Zuneigung
und Verbundenheit”) geht es
natiirlich nicht nur um ein Bahy-
leben ohne Windeln. Die Natfiir-
liche Sauglingspflege beginnt
mit einer friedlichen Schwan-
gerschaft und einer natiirlichen
Geburt — maoglichst ohne den
kontrollierenden und unter
Umstanden schadigenden Ein-
fluss der Schulmedizin.

Engster Korperkontakt zwi-
schen Mutter und Kind (oder
auch Vater und Kind) von Ge-
burt an - und wann immer mag-

Nattrliche Sauglingspflege

Babys brauchen
keine Windeln!

P

lich ohne stérende Kleidung -
gibt dem Baby das ersehnte
Gefithl von Nihe und Gebor-

genheit. Dazu gehort auch das
gemeinsame Schlafen in einem
gemeinsamen Bett. Ein Baby,
das natirlich aufwachsen darf,
stillt sich auferdem selbst ab.
Das bedeutet, es wird so lange
und so oft gestillt, wie es das Be-
diirfnis danach hat.

Niemand als das Baby selbst
weil’ besser, in welcher Dosis es
die intensive Nihe beim Stillen
und die Nahrung der Mutter
braucht und wann es diese
nicht mehr bendtigt. Far eine na-
turlich denkende Mutter ist es
auflerdem selbstverstandlich,

sofort und liebevoll auf das Ba-
by einzugehen, wenn sich die-
ses meldet oder gar schreit.
Wenn eine Multter all dies be-
rucksichtigt, wird sie in den
meisten Fillen automatisch auf
Windeln verzichten kénnen, da
ihre Beziehung zu ihrem Kind
so nah und intensiv ist, dass sie
hald intuitiv sptirt, wie es ihrem
Baby geht, was es gerade
braucht und auch, wann es sich
erleichtern muss.

Was ist ,normal“?
Was ist natiirlich?

Durchschnittlich werden Kin-
der in unserem Kulturkreis bis
zum Alter von zwei bis drei Jah-
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auglings- und
leinkindpadagogik
nach Emmi Pikler

.Weniger Eingreifen — mehr Beobachten”. Dieser Kerngedanke der Pikler-Padagogik steht im Wi-
derspruch zu dem, was frischgebackenen Miittern heutzutage oft vermiftelt wird: als gute Mutter
miisse man sein Kind moglichst frih und vielseitig fordern, d.h. mindestens einen oder besser meh-
rere Baby-Kurse besuchen. Aber braucht ein Saugling wirklich diese Art der Forderung? Nach An-
sicht von Emumi Pikler braucht ein Sdugling vor allem eines: eine liebevolle und stabile Beziehung
zu einem Erwachsenen, die dem Kind Sicherheit und Geborgenheit gibt. Wenn eine solche Grund-
lage gegeben ist, bendtigt ein Kind fiir seine Bewegungsentwicklung und fir die Entwicklung seiner
Spielfahigkeit weder Motivation noch Anleitung. Diese Fahigkeiten schiummern bereits in ihm
und warten nurdarauf. sich in einer geeigneten Umgebung entfalten zu kénnen.

in Saugling ist auf den er-
E sten Blick ein véllig hilflo-

ses Wesen. In vielen Be-
reichen trifft dies natarlich zu:
Er ist absolut auf die Liebe und
Flirsorge eines Erwachsenen an-
gewiesen, er braucht jemanden,
der ihn mit Nahrung versorgt, an-
zieht und sauber hilt. Doch gibt
es auch Bereiche, in denen er un-
sere direkte Hilfe, unser Eingrei-
fen gar nicht braucht.  Helfen"
wir ihm in solchen Situationen
trotzdem, tun wir oft unbeab-
sichtigt etwas fur ihn, was er
selbst tun konnte — wenn er dazu
Gelegenheit hiitte.

Wie finden wir heraus, ob der
Séugling wirklich unsere Hilfe
braucht oder nicht? Beobachten,
beobachten, heobachten und ab-
warten! Wenn sich z.B. ein Baby
nach einem Spielzeug streckt,
das in seiner Nahe liegt, kinnen
wir erst mal genau hinschauen,
bevor wir ihm _helfen" und es
ihm in die Hand geben. Ist sein

Gesichtsausdruck tatsachlich vol-
lig verzweifelt oder — und das
wird in den meisten Fallen zu-
treffen —eher ruhig und hoch kon-
zentriert? Ist letzteres der Fall,
dann staren wir ihn nur bei der
Bewaltigung seiner Aufgabe,
wenn wir ithm gut gemeint das
Spielzeug in die Hand dricken.

Wir nehmen ihm die Moglich-
keit, selbst eine Losung fiir diese
Situation zu finden. Vielleicht
schaift er es, sich durch eine ge-
schickte oder zufillige Kérperhe-
wegung niher an das Spielzeug
heran zu bringen, so dass er es
greiten kann. Wenn wir dann die
Freude in seinem Gesicht sehen,
haben wir vielleicht gar nicht
mehr das Bediir{nis, ihm zu  hel-
fen”! Wir brauchen nur einmal
selbst zu vergleichen: Ist unsere

Freude gréfer, wenn wir die Lo-
sung fur ein Problem selbst fin-
den oder wenn sie uns von je-
mand anderem —ungefragt - pra-
sentiert wird? Selbst, wenn der
Sdugling es nicht schafft, das
Spielzeug zu greifen, braucht er
nicht unbedingt unsere Hilfe.
Vielleicht wendet er sich - even-
tuell nach ein paar Unmuts-
fullerungen - etwas anderem
zu. Auch das ist eine Lésung!

Es ist schén zu beobachten, wie
intensiv sich schon ein Saug-
ling mit etwas beschiftigen
kann und wie oft er das macht,
wenn wir ihm Gelegenheit dazu
geben. Wie er seine Umgebung
genau betrachtet, mit seinen
Handen spielt, tage- oder wo-
chenlang einen bestimmten Ge-
genstand untersucht.

wEltern verzeihen thren Kindern die Fehler am
schwersten, die sie ihnen selbst anerzogen haben.«
Marie von Ebner-Eschenbach, dsterreichische Schriftstellerin [1830-1916)
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Diexer Text wurde gemeinschafilich von acht
vallberuflichen Mattern & Hausfrawen erstells:
Evelyne, Ulnke, Ema Ingrid, Hendrikje

Maria, Nadine, Caroline und Irena.
Redaktion: Mickael Kent

71

Vollberuflich Mutter & Hausfrau

Liebe Frauen und Minner, Mit-
ter und Vater, Hausfrauen und
Hausmanner. Erzieherinnen
und Erzieher sowie interessier-
te Leser, Sie halten einen aufer-
gewohnlichen Text in lhren
Hinden, der aus der Zusam-
menarbeit von acht vollberufli-
chen Mattern und Hausfrauen
aus drei Lindern (Deutschland,
Osterreich und Schweiz) ent-
stand. Die Rede ist von Frauen,
die das . Zuhausesein" bewusst
als ithren Beruf gewihlt haben.

Mas tun die Frauen denn die
ganze Zeit, wenn sie nicht ar-
beiten gehen?, fragen sich vie-
le. Diese Frage hat auch uns in-
teressiert — und wir sind ihr in
Gesprichen, ja sogar einer klei-
nen Umfrage nachgegangen.

Das Ergebnis hat uns selbst er-
staunt, ja fast schockiert (vor al-
lem jene, die geplant hatten.
wieder arbeiten zu gehen, wenn
alle Kinder in die Schule gehen
wiirden). Was glauben Sie, wie
viele Stunden tiglich arbeitet ei-

ne Frau in ihrer Titigkeit als
Mutter und Hausfrau, deren
jingstes Kind acht Jahre alt ist?
Und dies ohne Bezahlung der
Uberstunden, des Nachtdiens-
tes, des Durcharbeitens an den
Wochenenden und der Extra-
arbeit im Urlaub. Ja, es ist ge-
sellschaftlich noch nicht ein-
mal anerkannl, dass die Mutter
als solche eine qualifizierte, an-
spruchsvolle Arbeit leistet!

Vollzeit-job

Hier ist das Ergebnis unserer
Umifrage: Wie viele Stunden
taglich arbeitet eine Mutfer und
Hausfrau durchschnittlich,

wenn das jingste Kind ...

0-1% Jahrealtist? 15-18h
1%-4 Jahrealtist? 13-15h
4-6 Jahrealtist? 12-14h
6-12 Jahrealtist? 10-12h

Uber 12 Jahre alt ist? 8h.

Wie sollte eine Frau bei einem
derartigen Stundenaufkommen
noch zusatzliche Arbeit oder ei-

nen zusatzlichen Beruf aus-
itben kénnen, ohne dabei wich-
tige Aspekte ihrer Tatigkeit als
Mutter und Hausfrau zu ver-
nachlissigen? Karriere und Kin-
der sind unserer Meinung nach
daher kaum vereinbar, ohne
dass etwas auf der Strecke
bleibt - beispielsweise gesunde
Beziehungen, die intakte gliick-
liche Partnerschaft ... oder gar
die eigene Gesundheit, weil der
Stress zu grofi ist.

Deshalb lautet unser Aufruf:
Kinder brauchen ihre Miitter —
und zwar zu Hause! Wir fordern
von der Politik Mafinahmen, die
Familien dieses Modell vor
allem auch in wirtschaftlicher
Hinsicht erméglichen.

Beziehungsfihigkeit
und Schulsystem

Therapeuten sagen, dass Kinder
spiter einmal, wenn sie er-
wachsen sind, haufig die Bezie-
hungsprobleme ihrer Eltern un-
bewusst kopieren und sich so-
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Michael Kent

1. Soll man auf impfungen
ganzlich verzichten?

Aus ganzheitlicher, spiritueller
und alternativmedizinischer
Sicht ist diese Frage unzweifel-
haft mit JA” zu beantworten.
Wieso sollte sich jemand einer
Prozedur unterziehen, deren
wissenschaftlicher Hintergrund
mehr als fraglich und deren Nut-
zen mehr als strittig ist? Eine
Prozedur, bei der Krankheitser-
reger, biologische Gifte, Nerven-
gifte und Schwermetalle in den
Korper injiziert werden?

Der englische Landarzt und
Impfpionier Edward [enner
zweifelte am Ende seines Le-
hens sogar selbst am Nutzen
seiner Entdeckung (Pocken-
impfung) und fragte sich, ob er
nicht ein schreckliches Unge-
heuer in die Welt gesetzt habe.
Beim franzosischen Kollegen
Louis Pasteur ergaben erst kiirz-
lich freigegebene Arbeitsunter-
lagen die absichtliche Schonfal-
schung seiner Ergebnisse - das
einstige Impf-Idol entpuppte
sich als Wissenschaftshetriiger.

Mit Impfungen verhilt es sich
wohl wie mit Versicherungen:
wenn man sie wirklich braucht,
helfen sie nicht - der im Leben
eingetretene Schaden war
durchs Kleingedruckte ausge-
schlossen worden. Es gibt fiirs
Leben keine Versicherung, es
gibt keine Sicherheit, aufler je-
ner. die in einem selbst liegt. Die
einzige Sicherheit liegt in der
Kenntnis und Anwendung der
Gesetze des Lebens selbst.

2. Was konnen impfungen
und was nicht?

Wie wir u.a. in der Neuen Medi-
zin* (Dr. Hamer) erfahren, stellt
das, was der Mensch als Krank-

Wenn nicht
impfen...

..was dann?

heit empfindet in Wahrheit oft
die Heilungsphase eines vor-
ausgegangenen Krankheitsge-
schehens dar. Jede Krankheit
verlduft n@mlich in zwei
Phasen. Es gibt [a) die erste
Phase eines aktiven, schwer-
wiegenden und ungelosten Kon-
flikts mit Dauerstress, wenig
Appetit, schlechtem Schlaf und
kalten Handen und Fiflen so-
wie (b) die zweite Phase im An-
schluss an die Konfliktlésung,
die Phase der Regeneration mit
gutem Appetit, grober Mudig-
keit, warmen (heiflen) Handen
und Fiiflen |Fieber).

Sowohl in der ersten als auch in
der zweiten Krankheitsphase
dndert sich das Milieu und die
Aktivitat der Mikroben im
Kérper, das normale Gleichge-
wicht (die sog. .Immunitat”)
wird verschoben.

Manchmal, wenn in der kon-
fliktaktiven Phase Zellvermeh-
rung stattfindet (z.B. unter Ein-
satz bestimmter Viren), wird die-
se Zellvermehrung in der kon-
fliktgelosten Phase (z.B. durch
Bakterien oder Pilze) wieder ab-
gebaut. Oder es verlauft genau
andersherum: in der konfliktak-
tiven Phase wird Gewebe abge-
baut, um dann in der konfliktge-
losten Regenerationsphase wie-

der (unter Zuhilfenahme von
Mikroben) ersetzt zu werden.

Wahrend also die Ursache einer
Kinderkrankheit beispielsweise
ein schwerwiegender Streit der
Eltern sein kann (mit der damit
einhergehenden Uberlebens-
sorge des Kindes, mit dem Ver-
lust von Sicherheit und der Sor-
ge um den Verlust eines Eltern-
teils) und wihrend die Krank-
heit selbst zuerst relativ unbe-
merkt in Erscheinung tritt, bei-
spielsweise mit Halsschmer-
zen, mit kalten Handen und Fii-
fien sowie mit schlechtem Appe-
tit usw., heift die Phase der Hei-
lung sodann . Rételn” oder ,Ma-
sern” oder Scharlach” usw.

Was Impfungen also in Wahr-
heit unterdricken konnen, ist
nur die Heilung der Krankheit.
Sie verhindern die Heilung
{fund auch das nur sehr be-
dingt). niemals aber die Krank-
heit. Die schulmedizinische Phi-
losophie der Unterdrickung
von Heilungssymptomen (die
man Krankheiten nennt) ist ei-
ne Philosophie des Scheiterns,
eine einzige grofle Liige der Hei-
lungssymptomunterdriickung.
Denn Krankheit als solche kann
niemals durch Pillen, Spritzen,
Medikamente usw. verhindert
werden. Durch hochwertige Bio-
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Kindergartenfrej
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L'ncem moderne G ese]lc(‘haft stellt fitr junge Miitter Hahmcnbf-dmgungon auf, die eine Ten-
denz aufweisen in Richtung Gelderwerb und Fremdbetreuung. Es scheint so einfach: Gib deine
Kinder weg, geh arbeiten, fleifig Geld verdienen, Karriere machen! Was aber, wenn die innere
Stimme Gegenteiliges rat? Wenn die Mutter spiirt, dass sie sich nicht wohlfithlt beim Gedanken,
ihre Kinder in einer Horde anderer Kinder von fremden Menschen grofiziehen zu lassen? Wenn
sie spiirt, dass die dem Kind dort vermittelten Werte und Vorstellungen sich nicht mit den eige-
nen decken? Dann beginnt der schwierige Weg, zu seinem inneren Wissen zu stehen.

Depeschenautorin Sophie Mikosch ist diesen Weg gegangen und hat ihre dabei gewonnenen
Erfahrungen in einem eBook-Ratgeber fiir andere junge Miitter zusammengefasst. Diesen Weg
- und was zu ihrer Entscheidung fuhrte, ihn zu gehen, ihre Kinder also in den ersten Lebensjah-

ren selbst, Ki'Ta- und kindergartenfrei zu begleiten -, beschreibt sie im Folgenden. mk

eutzutage ist es ja lei-
der der véllig normale
Wahnsinn, dass man

als Mutter sein Kind maglichst
schon vor der Geburt in einer
Krippe anmeldet, um dann
schnell wieder arbeiten gehen
zu konnen. Es gilt als Errungen-
schaft der Emanzipierung, dass
es Frauen immer besser gelin-
gen soll, Karriere und Kinder un-
ler einen Hut zu bekommen.
Nimlich indem man die Kinder
maoglichst frih fremdbetreuen
lisst. um so wieder Zeit fur die
Karriere zu haben. Die Frage ist
nur: Wie geht es den Kindern
und Miittern damit?

Wer sein Kind mit zwei Jahren
noch aus Uberzeugung selbst be-
treut, wird in manchen Kreisen

schon schrig angeschaut. Aber
wenn ein drei- oder gar vierjiah-
riges Kind noch zu Hause be-
treut wird, dann fallt man
schon deutlich aus dem Raster
der Normgesellschaft.

In Deutschland besuchen 93.6
Prozent aller Kinder zwischen 3

und 5 Jahren eine Kindertages-
betreuung (Wikipedia).

Als Selbstbetreuer sieht man
sich mit zahlreichen Vorurtei-
len konfrontiert: ,Aber das Kind
braucht doch Sozialkontakte!”,
Wie soll das Kind denn spater
mal in der Schule klarkom-
men?" usw. Gerade ist auch die
.Kindergartenpflicht" immer
wieder in der politischen Dis-
kussion und in den Medien.

Doch als Depeschenleser inte-
ressiert uns natarlich alles, was
aus der Norm fallt. Wir hinter-
fragen den Mainstream und
uberlegen uns alternative Wege.

Und so gibt es neben der Ten-
denz zur immer fraheren
Fremdbetreuung auch immer
mehr Familien, die sich be-
wusst dafiir entscheiden, auch
ihre uber-dreijihrigen Kinder
selbst zu betreuen.

Uber die Website Kindergarfen-
frei.org entstand eine Commu-
nity von inzwischen mehreren
tausend Eltern, die ihre Kinder
nicht in den Kindergarten ge-
ben und die sich dort vernetzen
und in diversen Facebook-
Gruppen austauschen.
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er moderne Medizinbetrieb iiberzeugt wer-

dende Mitter/Eltern geme davon, die Schwan-

gerschaft sei ein medizinischer Zustand, der
strenger Uhcmfachung bediirfe. Da warten dannallerlei
Kurse und ,unerlassliche” Untersuchungen, Ultraschall,
Tabletten usw. auf die junge Mutter - noch dramatischer
verhaltessich schlieldlich bei der Geburtselbst...

Dass Miitter iber Tausende von Generation auf ganz na-
tirliche Weise vollig gesunde Kinder zur Welt gebracht
haben - ohneden ganzen technischen Schnickschnack -
scheintim Menschheitsbewusstsein plotzlich irgendwie
nicht mehrverankertzusein.

Dieser Themenhefter zeigt nicht nur, dass schulmedizi-
nische Mafnahmen und Empfehlungen hinsichtlich
Schwangerschaftund Geburtinden meisten Fallen nicht
nur unnotig und uberflissig sind, sondern oftmalssogar
getahrlichund schadlich bzw. dass die Schulmedizin ge-
rade jene Problem erzeugt, vor denen sie die Mutter an-

geblich bewahren mochte.

Gesund, gliicklich, natirlich & schmerzfrei geht an-
ders, als die moderne Medizinindustrie uns das
weismachen mochte. Dieser Themenhefter verrat
werdenden Muattern, WIE! Nicht theoretisch, son-
dern praktisch. Anhand von Artikeln junger Miit-
ter, die selbstbewusst einen natiirlichen, d.h. thren
authentischen Weg gegangen sind und dabei das
grofite Gliickihres Lebens erfahren haben.

Vollstandige Ausgabe hier erhaltlich:
https://www.hinzverlag.de/artikel/schwangerschaft--geburt
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Alex Grey

Eltern werden oder sein - wissend, bewusst und kindgerecht | 22.04.2026 RL | Seite 43/91




Werner Hanne: Die Entwicklung des Kindes - was spielt sich da ab?

Werner Hanne

Die Entwicklung des Kindes -

was spielt sich da ab?

Mafinahmen und Trends mit den Folgen
fiir das Kind und fiir die Gesellschaft
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Der Verfasser dieser Broschiire, Dipl.-Verwaltungswirt und Postoberamts-
rat im Ruhestand Werner Hanne mit Wohnsitz in Stuttgart, arbeitete bis
Ende 1999 bei einer Sonderbehorde der Post in der EDV-Organisation.

Die Entwicklung des Kindes ist eines seiner Schwerpunktthemen, weil er
hier Irrwege sieht, die der Allgemeinheit in dem beschriebenen Ausmafl
wenig bekannt sind.

Aufl Einladung bietet er hierzu bundesweit Lesungen mil Diskussion an,
um verantwortungsbewufiten Eltern und Grofleltern sowie Lehrern und
Erziehern einen Einblick in die praktizierten Methoden und Trends zu
geben und Auswege daraus zu zeigen.

Zu diesem Thema gab er drei Interviews:

- im September 2018 fiir die Internetseite www.freespirit-tv.ch. Die Links
dazu: www.freespirit-tv.ch oder www.youtube.com, in die Suchzeile
jeweils eingeben: Kinder und was man wissen muss.

- im November 2017 fiir die Internetseite www.stein-zeit.tv. Die Links
dazu: www.stein-zeit.tv oder www.youtube.com, in die Suchzeile jeweils
eingeben: Enkelgerecht denken.

- im Oktober 2016 fir die Internetseite www.bewusst.tv. Die Links dazu:
www.bewusst.tv oder www.youtube.com, in die Suchzeile jeweils einge-
ben: Fehlbehandlung der Kinder.

Kontakl tiber E-Mail: werner.hanne@t-online.de
Internetseite: www.die-entwicklung-des-kindes.de

© Werner Hanne 2015
11. Auflage, April 2019
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Die Entwicklung des Kindes -

was spielt sich da ab?

Mafinahmen und Trends mit den Folgen
firr das Kind und fiir die Gesellschaft

inder seien unsere Zukunft, so

wird es hdufig gesagt und ge-
schrieben. Warum wird immer wie-
der darauf hingewiesen, und was
bedeutet diese Aussage? Geben wir
die Verantwortung fiir die Zukunft
damit an die Kinder ab? Viel wich-
tiger wdre doch, zu hinterfragen,
wie wir die Kinder in ihre eigene
Zukunft schicken, wenn sie schon
bald unsere Zukunft sein sollen.

Mit Hilfe des Einfallsreichtums
von Medizin, Wissenschaft, Geselz-
gebung und Politik wurde Zug um
Zug eine fragwiirdige Normalitdt im
BewufStsein der Menschen veran-
kert, die erst bei genauerem Hinse-
hen den Verdacht aufkommen Idfst,
daf hier nicht mehr von dem natiir-
lichen Entwicklungsweg eines Kin-
des gesprochen werden kann.

Dabei ist ohne Zweifel die Frage
angebracht, ob vielleicht bestimmte
Institutionen das Ziel verfolgen, den
Menschen nicht zum miindigen
Biirger, sondern zum willenlosen
Befehlsempfdnger fiir ihre Interes-
sen und Pline zu formen. Und
damit kann eben nicht frith genug
begonnen werden.

Dieser Beitrag befaf$t sich kri-
tisch mit dem exakten Ineinander-
greifen der einzelnen MafSnahmen,
Vorgaben, Techniken und nicht
mehr hinterfragten Gewohnheiten
sowie mit den Einrichtungen, die
auf Kinder und Jugendliche einen
grofien Einfluf$ ausiiben, wobei die
Auswirkungen der RFID-Chips*, die
in der EU zuerst den Sduglingen
eingepflanzt werden sollen, noch
gar nicht abzusehen sind".

*RFID: radio-frequency identification, Identifi-
zierung mit Hilfe elektromagnetischer Wellen.

Den Stand der Dinge bringt der
wissenschaftliche Mitarbeiter von
,Neonatale Medizin“ am Imperial
College in London, Matthew Hyde,
auf den Punkt: ,Wir sehen da drau-
Ben eine Welt, die zunehmend einer
Zeitbombe gleicht. Die Generation
von morgen steht am Abgrund®.*”

Dem Autor dieses Beitrages ist es
deshalb ein besonderes Anliegen,
durch seine Hinweise und Quellen-
angaben auch Auswege zu zeigen,
die von einem einfachen Verwei-
gern bis hin zum Wechseln in eine
der vorgestellten anderen Mdglich-
keiten reichen kénnen.

3
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Spenderkinder

as sind Kinder, die tiber eine kiinst-

liche Befruchtung entstehen, weil
eine Frau mit Kinderwunsch entweder
keinen oder einen zeugungsunfihigen
Partner hat. Das dazu notwendige méann-
liche Sperma stammt von einem sogen.
Samenspender.

Nachfolgend werden jedoch nicht
die verschiedenen Techniken beschrie-
ben, die es heute gibt, um eine Schwan-
gerschaft auf diese Art zu erzeugen.

Vielmehr wird dargelegt, welche
Folgen zu bedenken sind, wenn der bio-
logisch/genetische Vater eines Kindes
diese ihm an sich zustehende Rolle
nicht einnimmt.

Dafd dieses sensible Thema bereits
auf Verbrauchermessen vermarktel wird
(,Kinderwunsch-Tage* 9./10. Marz 2019
in Berlin), sei nur am Rande erwiahnt.

Die als Samenspende bezeichnete
Erzeugung von miannlichem Sperma
kann durchaus als Unwort angesehen
werden. Sie findet nicht wie bei einer
.normalen“ Spende einen gewissen Ab-
schluf}, sondern hat vielmehr weitrei-
chende und z. T. unabsehbare Folgen.

Die notwendige ,Gewinnung“ des
Samens findet (in der Regel) in einem
sterilen Klinikraum mit sexuell stimulie-
renden Malerialien statl. Dieser quasi
Beginn eines Lebens kann wegen der
damit verbundenen ethisch/moralisch
tiefschwingenden Energie zumindest als
nachdenkenswert eingeordnet werden.

Hier nun einige Uberlegungen und
Fragen zum Kinderwunsch iiber ein
Spenderkind:

- Durch die genetische Verbindung
entsteht zwischen dem Samenspender
und dem entstehenden Menschen eine
unauflosliche Beziehung. Hat sich der
Spender dartiber Gedanken gemacht?

4

- Wie kann ein spédteres Leben aus-
sehen, wenn es durch einen nicht natiir-
lichen Vorgang entstand? Wurde sich
ganz bewuflt fiir eine kinstliche Be-
fruchtung entschieden?

- Bei einer Familiengrindung wird
mit Hilfe einer Samenspende die Vater-
schaft auf zwei Minner verteilt — den
biologisch/genetischen und den sozialen.
Es entsteht damit eine Familiengrin-
dung zu dritt. Ist dies bedacht worden?

- Hat sich der soziale Vater vor der
Familiengriitndung mit Fremdsamen hin-
reichend mit seinen Gefiihlen zu seiner
Unfruchtbarkeit beschaftigt?

- Soziale Beziehungen bestehen auch
aus Faktoren wie Interessen, Charakter-
eigenschaften, Aussehen, Ahnlichkeiten,
Geruch usw. Ist eine Bereitschaft vor-
handen, hier entstehende Irritationen
dem Kinderwunsch unterzuordnen?

- Kann die Entscheidung zu einem
Spenderkind auch Verwandten und Be-
kannten gegeniiber vertreten werden?

- Bei einem auf diese Art gezeugten
Kind entsteht auf der Schwingungsebene
zundchst eine Liige, die nur durch Auf-
klarung zu beseitigen ist. Ab wann und
wie erfahrt das Kind die Wahrheit?

- Bei Bekanntwerden dieser Art der
Zeugung wollen 80 % der Kinder ihren
yrichtigen” Vater kennenlernen. Der
Bundesgerichtshof hat ihnen 2015 dazu
das Recht zuerkannt. Haben sich alle
Beleiliglen vor ihren Entscheidungen
mit diesem Thema befaf3t?

- Bei einer eigenen Familiengriin-
dung des Samenspenders ergeben sich
eine unbekannte Anzahl von Halb-
geschwistern. Wie wire ein Wunsch
zum Kennenlernen untereinander ein-
zuordnen?

Ausfiihrlicheres ist nachzulesen auf

3

der Seite des Vereins ,Spenderkinder*”.
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Ultraschalluntersuchung

er Medizin ist es zwischenzeitlich

flichendeckend gelungen, den wer-
denden Miittern zu suggerieren, ihre
Schwangerschaft wire eine Krankheit.
Das Vertrauen in natiirliche Ablédufe ist
damit gestort. Etwas Selbstverstandli-
ches wurde zum ,riskanten biologischen
Zustand” erklart und mufl nun kontrol-
liert werden. Warum sonst suchen die
Schwangeren wohl in den neun Mona-
ten ihrer Schwangerschaft eine gyniko-
logische Praxis durchschnittlich sieb-
zehnmal auf? Wenn sie sich dann erst
einmal in diesem medizinischen Umfeld
befinden, ist es sehr schwer, dort wieder
herauszukommen.

Die Schwangeren-Sprechstunde be-
ginnt der Arzt in der Regel ungefragl mit
einer Ultraschalluntersuchung* (Sono-
graphie), um den Entwicklungsstand des
Embryos auf einem Monitor sichtbar zu
machen (verharmlosend Babyfernsehen
genannt). Das ist bereits der Beginn der
Manipulation eines werdenden Men-
schen auf elektromagnetischem Wege.

*Ab 1. Januar 2021 gesetzlich verboten!*

Neben der enorm hohen Fehlerquote
dieser pranatalen* Ultraschalldiagnostik
liegen zu den gravierenden Gefahren,
die von diesen unnatiirlichen techni-
schen Schallwellen ausgehen, bereits
folgende wissenschaftliche Erkenntnisse
vor’; Verdanderung in der Erbsubstanz,
Zellschadigungen, erhohtes Frith- und
Totgeburtsrisiko, Wachstumsstérungen,
Gefahr von Herzfehlern und Hyperakti-
vitit, Gehirnschiadigungen, Stéorungen in
der Sprachentwicklung,.

*pranatal: aus lat. prae = vor und natal
= geburtlich.

Damit ist auch gleichzeitig gesagt,
dafl es bereits bei dem Ungeborenen zu
schweren Korperverletzungen kommen

kann. Die wilden Bewegungen, die diese
kleinen Wesen sehr haufig bei den Un-
tersuchungen machen, sind also kein
freundliches Zuwinken, wie es Arzte zur
Beruhigung der Schwangeren gern in-
terpretieren. Es ist vielmehr der verzwei-
felte Versuch des Embryos, den Gerdu-
schen (bis 100 Dezibel) auszuweichen,
die von den Schallwellen ausgehen.

All das stort die Krankenkassen aber
nicht: Drei Untersuchungen auf Kassen-
kosten stehen jeder Schwangeren zu.

Gibt es auch einen Sinn oder gar
einen Nutzen bei diesen Mafinahmen?
Es féllt schwer, da etwas Hilfreiches zu
erkennen, wenn lediglich Fragen wie
diese beantwortet werden: Wie grofd sind
Kopf und Bauch des Ungeborenen? Wie
lang sind die Oberschenkelknochen? Ist
die vordere Bauchwand schon geschlos-
sen? Ist eine gute und gesunde Entwick-
lung zu erwarten?

Allerdings empfehlen wegen der be-
kannten hohen Fehldiagnosen verant-
wortungsvolle Arzte der werdenden
Mutter, sich genau zu iiberlegen, ob sie
das tiberhaupt alles wissen will, denn
eine daraus resultierende bei ihr erzeug-
te Angst wirkt sich gerade nicht auf eine
gute und gesunde Entwicklung ihres
Nachwuchses aus.

Der Sudwestrundfunk (SWR2) hat
sich in einer Hérfunksendung am 11.
Januar 2016 unter dem Titel , Die Ver-
messung der Leibesfrucht” mit diesem
Thema beschiftigt. Hieraus einige iiber-
legenswerle Fakten:

- Die Schwangere wird beim Kinder-
arzt in eine unlerlegene Position ge-
bracht, und sie mufl glauben, was ihr
aus den am Monitor sichtbaren grauen
Schleiern erklart wird.

- Sie bekommt eine Liste mit den Da-
ten des Ungeborenen, eine weitere mit

5
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den Durchschnittswerten sowie einen
Mutterpafl mit 52 moglichen Risiken.
Jetzt kann sie vergleichen — mit welchen
Gedanken und wozu?

- Der Embryo wird zum Untersu-
chungsobjekt gemacht und damit perso-
nifiziert. Mutter und Kind sehen sich
dadurch nicht mehr als Verbundene.

- Kaum ein Kind wird heute noch
ungepriift geboren. Ultraschall ist eine
Ware und mufl an die Frau gebracht
werden. Der Embryo erhilt dadurch
quasi einen Warencharakter.

- Laut Statistik kommen 97 % der
Kinder gesund auf die Welt. Mit dieser
riskanten Technik wird also nach den
restlichen 3 % gefahndet. An der Hohe
der Sauglingssterblichkeit hat sich da-
durch nichts gedndert.

- Durch all diese Untersuchungen
sind die symbiotischen Beziehungen,
das Vertrauen und die Bedingungslosig-
keit verlorengegangen. Nach der Geburt
siecht die Mutter ihr Kind erst einmal
von oben bis unten an und kann sich
erst freuen, wenn alles ,,in Ordnung” ist
— eine starke Belastung fiir beide.

Einen Nutzniefler gibt es allerdings:
Die Deutsche Gesellschaft fir Ultra-
schall in der Medizin (DEGM), die nun
erweilert ein neues ,dopplersonographi-
sches Screeningprogramm® am Gehirn
von Neugeborenen fordert, angeblich
um die Ursache fiir den ,Plétzlichen
Kindstod** zu erkennen. Toll, weiter so!

*Plotzlicher Kindstod: der unerwartete,
noch nicht erkléirliche Tod eines Kleinkindes
wihrend seiner Schlafenszeit, iiberwiegend im
ersten Lebensjahr, auch Krippentod genannt
(siehe auch im Abschnitt Impfen).

Zum Schlufl ein Hinweis, der nach-
denklich stimmen sollte: Es gibt bereits
Ultraschallwaffen® zum Quilen bis hin
zum Toéten von Menschen. Wo verlduft
da nun aber die Grenze?

6

Fruchtwasseruntersuchung

ei einer wie und wo auch immer er-

kannten ,Gefahr einer Chromoso-
menkrankheit beim Ungeborenen
(Down-Syndrom*, auch Trisomie 21 und
frither Mongolismus genannt) wird der
werdenden Mutter empfohlen, eine
Fruchtwasseruntersuchung (Amniozen-
tese) vornehmen zu lassen’. Andere
eventuelle Erkrankungen oder Fehlbil-
dungen konnen damit aber nicht erkannt
werden.

*Down-Syndrom: beschrieben 1866 von
dem englischen Arzt John Langdon Down. Es

handelt sich dabei um koérperliche Auffalligkei-
ten bis hin zu geistigen Behinderungen.

Eine dieser ,Gefahren” liegt angeb-
lich bei einer sogen. Risiko-Schwan-
gerschaft* vor, also wenn die Schwange-
re mindestens 35 Jahre alt ist. Eine ein-
fache Frage dazu: Hat die Natur hier
einen Fehler gemacht, wenn Frauen in
diesem Alter noch Nachwuchs bekom-
men konnen? Auch bei ,Auffélligkeiten®
anlafilich einer Ultraschalluntersuchung
wird diese Mafinahme empfohlen.

*Risiko-Schwangerschaft: Erklirung dazu
auf Seite 94 im Buch ,,STOPP - Die Umkehr
des Alterungsprozesses” von Andreas Campo-
basso, 350 Seiten, ISBN 978-3-442-21858-5.

Die Entnahme des Fruchtwassers er-
folgt iber einen Stich mit einer Kaniile
durch die Bauchdecke der Schwangeren
in die Fruchtblase der Gebarmutter.
Auch hier gibt es Risiken: Fehlgeburten,
Infektionen, Blutungen, Fruchtwasser-
abgang. Der Einstich in die Fruchtblase
kann aber auch zu Verletzungen und zur
Panik beim Embryo fithren, wenn er die
Nadel auf sich zukommen spiirt.

Schon allein die Empfehlung zu
einer solchen Untersuchung lost bei der
Frau eine grof’e Unsicherheit mit mogli-
chen Auswirkungen auf das werdende
Kind aus und wirft die Frage auf, ob sie
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sich darauf tiberhaupt einlassen soll.
Letztlich muf}, wie auch bei der Ultra-
schalluntersuchung, die Entscheidung,
bei Auffilligkeiten einem Schwanger-
schaftsabbruch zuzustimmen, allein die
werdende Mutter treffen. Eine Therapie
wird ihr in der Regel nicht angeboten.

Dazu die Zuschrift einer dem Ver-
fasser dieses Beitrags bekannten Mutter:
»Eine Bekannte lief§ so eine ,auferordent-
liche’ Untersuchung machen. Der Arzt
verkaufte es ihr als Privileg. Dabei kam
heraus, daff das Baby schwerste Schadi-
gungen haben wiirde, und er empfahl
eine Abtreibung, geschént als Schwan-
gerschaftsunterbrechung bezeichnet. Die
werdende Mutter liefs sich zum Glick
nicht darauf ein und bekam ein GESUN-
DES KIND! Aufgrund von irgendwelchen
irrsinnigen Laborwerten sollte hier ein
gesundes Leben zerstort werden. ™

Und weiter schreibt sie: ,,Wenn es
jemandem gutgeht, gibt es wohl kaum
einen Grund, sich einmal im Monal in so
eine Suggestions-Praxis zu begeben, wo
mehr Schwierigkeiten generiert als beho-
ben werden. Man braucht als Schwange-
re allerdings eine feste Geisteshaltung
und eine Menge Widerstandskraft gegen
die ganzen Lemminge, von denen man
im Alltag so umgeben ist.“

Und eine spirituelle Betrachtungs-
weise féllt regelmaflig vollig unter den
Tisch: Konnte es nicht sein, daf} eine
Seele sich in einen nicht der ,Norm*
entsprechenden  Korper inkarnieren
mochte, um die Eltern vor eine zwar
ganz besondere, aus geistiger Sicht je-
doch notwendige Lernaufgabe zu stel-
len? Auch die Seele selbst konnte durch
das Uberwinden von Extra-Widrigkeiten
besondere Erfahrungen machen wollen,
um damit einen grofien Schritt voran in
ihrer universalen Entwicklung zu tun.

Kaiserschnitt

alls sich das Kind nun immer noch

hartnédckig im Bauch der Mutter be-
hauptet hat, geht es dann héufig folge-
richtig weiter mit der ,Geburt” durch
einen geplanten Kaiserschnitt*. Das
Kind darf also nicht auf natiirlichem
Wege in diese Welt kommen, sondern es
wird tiber eine Operation geholt. Die
pafit natiirlich besser in den durchorga-
nisierten Geburtsklinik-Alltag als eine
sunberechenbare” Vaginal-Geburt. Auch
Eltern bevorzugen vermehrt, dadurch

zeitlich alles gut im Griff zu haben.

*Kaiserschnitt: auch Schniltentbindung
oder lat. sectio caesarea genannt, sectio =
Schnitt und caesarea = kaiserlich. Der Legen-
de nach soll der rémische Staatsmann Gaius
Julius Cdsar (100 — 44 v. Chr.) bei seiner Ge-
burt aus dem Bauch der Muller geschnitten
worden sein.

In Deutschland lag die Kaiserschnitt-
rate im Jahr 2013 bei 32,7 %. In Brasilien
liegt sie schon bei ,epidemieartigen®
55,5 %, wobei andere Quellen hier sogar
schon von 80 % sprechen.

Die fatalen Folgen dieser einst als
Notoperation vorgesehenen ,Geburt®,
die auflerdem einem  gesteigerten
»Sicherheitsbediirfnis® der Frauen und
auch der Mediziner entgegenkommt,
beschreibt Dr. Michel Odent?, ein Arzt
fiir Geburtsmedizin, u. a. wie folgt:

- Der so auf die Welt geholte Mensch
verfiigt tiber weniger Liebeshormone,
neigt deshalb im spiteren Leben eher zu
Gewalttatigkeiten und ist unfahig zur
Selbstliebe. In der Folge versucht er,
sein ungeliebtes Aufleres durch Schon-
heitsoperationen ,,aufzupolieren.”

- Nur bei einer normalen Geburt
wird das Hormon Oxytozin gebildet.
Deshalb haben Miitter nach Kaiser-
schnittgeburten oft Stillprobleme und
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konnen zudem nur schwer eine emotio-
nale Bindung und Liebesfahigkeit zu
ihrem Kind aufbauen. Sie sind nach
einem Kaiserschnitt auch siebenmal an-
falliger fiir Depressionen.

- Durch den fehlenden Druck auf
den Brustkorb des Kindes, der bei der
natiirlichen Geburt dafiir sorgt, da’ das
Fruchtwasser aus der Lunge geprefit
wird, und auch wegen nicht vollstindig
ausgebildeter Lungen bei zu frithen Kai-
serschnittgeburten konnen zeitlebens
Atem- und Asthmaprobleme auftreten.

In der ZeitenSchrift® beschreibt Su-
sanne Bellotto einen weiteren wichtigen
Vorgang: Bei der Passage durch den Ge-
burtskanal wird das Kind ganz mit Bak-
terien bedeckt, und es schluckt sie auch.
Nur in diesem kurzen Geburtszeitraum
konnen die richtigen Mikroben an den
richtigen Platz kommen, und das Im-
munsystem kann dadurch heranreifen.

Die néachste Mikrobeniibertragung
findet durch den Hautkontakt mit der
Mutter statt. Dazu mufl das Kind sofort
nach der Geburt der Mutter auf die Brust
gelegt werden. Dieser Erst-Korperkon-
takt entfallt beim Kaiserschnitt wegen
der noch anhaltenden Narkose.

Auferdem: Das Kind im Bauch der
Mutter signalisiert, wann es bereit ist,
das Licht der Welt zu erblicken. Seine
Nebennieren schiitten Kortison aus, das
in der Hirnanhangdriise der Mutter die
Produktion des Wehenhormons anregt.
Wird ihm aber diese erste wichtige Mit-
entscheidung verwehrt, kann es im spa-
teren Leben Schwierigkeiten haben,
selbstiandig Entscheidungen zu treffen.

Andersherum versorgt die Schwan-
gere ihr werdendes Kind iiber einen
,Hormoncocktail“ mit allen Informatio-
nen aus ihrer Welt. Hormone werden ins
Blut abgegeben, erreichen den Embryo
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und beeinflussen seine Entwicklung. So
pragt die Mutter durch ihre Verhaltens-
weisen und durch ihre Reaktionen auf
alle Lebenssituationen die Wesensart des
Kindes und zukiinftigen Erwachsenen'’.

Nabelschnur

ie Nabelschnur'''*"® verbindet iiber

die Plazenta* im Mutterleib den
Embryo und spiter Fotus* mit dem
Blutkreislauf der Schwangeren. Sie stellt
damit die Versorgung milt Nahrstoffen
und Sauerstoff sowie die Entsorgung von
Stoffwechsel-Abbauprodukten sicher.

*Plazenta: von lat. placenta = Kuchen,
auch Mutterkuchen oder Fruchtkuchen, in der
Gebdarmutter vorhandenes Gewebe, welches
mit den Blutgefafien der Mutter und des Em-
bryos (Fotus) durchwoben ist.

*Fétus: von der 10. Schwangerschaftswo-
che an wird der Embryo auch Fétus genannt —
von lal. fetus = die Brut, Nachkommenschaft.

Nabelschnur (farbig): 50 bis 60 cm lang, 1,5 bis
2 cm im Durchmesser, spiralig gewunden.

Auch nach der Geburt kommt der Na-
belschnur eine lebensnolwendige Auf-
gabe zu, erkennbar daran, daf} sie nach
der Geburt noch bis zu 60 Minuten lang
pulsiert, also deutlich Leben in ihr ist.

In Entbindungskliniken wird jedoch
die Nabelschnur sofort mit zwei Nabel-
klemmen am Nabel des Neugeborenen
sowie in Richtung Plazenta abgeklemmt
und dann mit einer Schere durchtrennt
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mit dem Ziel, das Baby (das ,,Geburtsob-
jekt”) sofort ,fertigzumachen® (wiegen,
waschen, messen) und den Geburtsvor-
gang moglichst schnell hinter sich zu
bringen — eine Praxis mit fatalen Folgen.

Aus vielerlei Grinden darf die Na-
belschnur nicht abgeklemmt und durch-
trennt werden, solange sie noch pulsiert.

Nabelklemme mit Arretierung. Nach dem Ein-
rasten nicht mehr zu o6ffnen, zur einmaligen
Verwendung vorgesehen. Ist bei sogen. Lotus-
geburten* nicht erforderlich.

*Lotusgeburt'*: Nabelschnur und Plazenta
bleiben so lange am Neugeborenen, bis sich
die Nabelschnur selbstindig Iost. Die schnelle
Abnabelung ist ein grofler Einschnitt in das
Leben des Kindes, weil es damit vorzeitig ge-
zwungen wird, selbstandig zu werden.

Nach der Geburt befindet sich das
Kind in einem Zustand der Doppelat-
mung. Es bekommt zunédchst weiterhin
den Sauerstoff und die Néhrstoffe durch
die Nabelschnur. Seine Lungen sind
noch nicht vollstindig aktiviert. Erst
nach und nach féangt es an, durch die
Nase nach Luft zu schnappen. Das sofor-
tige Verschlieffen der Nabelschnur fiihrt
daher zu einer Art von Erstickung. Der
Saugling versucht nun, durch schmerz-
hafte heftige Atemziige seine Lunge zu
aktivieren. Ein sanfter Start ins Leben ist
damit schon einmal ausgeschlossen.

Das Leben in der Nabelschnur sollte
frithestens 30 Minuten nach der Geburt
gestort werden. In der Medizin wird
aber von einem ,spaten” Abnabeln be-
reits bei einer Zeit von 120 Sekunden

gesprochen. Das Abwarten des Auspul-
sierens kann aber durchaus als essentiell
bezeichnet werden:

- Unmittelbar nach der Geburt be-
findet sich noch etwa ein Drittel des
Blutes (etwa 80 bis 100 ml) in der Pla-
zenla. Das wird in den folgenden Minu-
ten zum Kind befordert. Damit wiede-
rum erweitert sich die Lunge, und sie
wird bereit zum Atmen.

- Mit dem zusatzlichen Blut erhoht
sich auch das Geburtsgewicht des Kin-
des, und es erhilt neben weiteren Néhr-
stoffen wichtige Mineralien (besonders
Eisen) und auch die duflerst notwendi-
gen Stammzellen®* und Immunglobuli-
ne*. Damit ist es gut geriistet fiir das nun
beginnende Erdenleben. So hat es die
Natur ja auch vorgesehen.

*Stammzellen: werden als Alleskonner
bezeichnet. Sie ersetzen verletzte oder kranke
Zellen und iibernehmen wichtige Regenerati-
ons- und Reparaturmechanismen im Kérper.
Sie konnen sich sogar selbst erneuern.

*Immunglobuline: auch Antikérper ge-
nannt, Teil der kérpereigenen Immunabwehr,
tragen dazu bei, daff der Mensch gesundbleibt.

Ist das Kind dann in seiner eigenen
Atmung und im Kreislauf stabil, hat die
Nabelschnur ihre Funktion erfiillt. Sie
verklebt, verschliefft sich von innen,
wird komplett weifl und pulsiert nicht
mehr. Das Kind kann nun der Plazenta
das Zeichen geben: “Ich bin raus, mir
geht es gut, du kannst dich jetzt losen.*
So formuliert es der Dresdner Facharzt
fir Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Prof. Dr. med. Sven Hildebrandt'.

All diese offensichtlichen Selbstver-
standlichkeiten werden in den Geburts-
kliniken weitestgehend ignoriert. Alle
medizinischen Begriindungen (Nachblu-
tungen, erhohte Gelbsuchtgefahr, Riick-
fliefen des Blutes ...) sind mittlerweile
widerlegt.
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Fiir das frithe Trennen gibt es eine
Erklarung'®: Der arztliche Geschiftsbe-
trieb méchte, dafl Nabelschnur und Pla-
zenta frisch bleiben, denn daraus wer-
den teure medizinische und kosmeti-
sche Praparate hergestellt — eine wichti-
ge Einnahmequelle fiir die Kliniken.

Vitamin K1
Was ist denn hier los? Da wird doch

tatsachlich unmittelbar nach der
Geburt fast allen Neugeborenen (99 %)
eine Korperverletzung zugefiigt, indem
das Vitamin K1 durch die Haut in den
kleinen Korper gespritzt wird, und zwar
in einer Dosierung, die um das
1000fache tiber dem Normalbedarf liegt.
Unglaublich! Da kann doch schon auf
den ersten Blick etwas nicht stimmen.
Dazu kommt, daf} fiir diese Vorge-
hensweise in den seltensten Fillen vor
der Geburt von den Eltern das Einver-
staindnis eingeholt wird. Die meisten
~schlucken” die Hinweise der Geburts-
helfer, diese Spritze sei eben notwendig
und man mache das schon immer so.
Wenn sie dieser Mafinahme von sich aus
nicht zustimmen, werden sie ,notiert”.
Verstandlicherweise wollen sich die
Eltern — besonders um die Zeit der Ge-
burt herum - nicht mit solchen ver-
meintlichen ,Nebensichlichkeilen® be-
schiftigten. Dabei kann diese Maf3nah-
me dem Neugeborenen die erste Lebens-
woche (z. B. durch eine Gelbsucht) ver-
tibeln und die Stillbeziehung zwischen
Mutter und Kind empfindlich und an-
haltend storen. Stillen ist aber in dieser
ersten Woche besonders notwendig.
Warum gibt es iiberhaupt diese Maf’-
nahme? Unter 30.000 Neugeborenen
kommt es in einem (!) Fall zu Blutungen
(u. a. im Gehirn), vornehmlich in der
ersten Lebenswoche und besonders in
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den ersten 24 Stunden. Das Vitamin K1
soll in die Leber gelangen und dort die
Blutgerinnungsfaktoren ziigig aktivieren,
um solche Blutungen einzudammen.
Wichtiger wire jedoch, dal der Saugling
sofort die Vormilch der Mutter erhilt,
die mehr Vitamin K und andere Stoffe
beinhaltet als die spatere Muttermilch.

Diese iibertriebene Vorbeugung liefle
sich im Ubrigen durchaus reduzieren
durch Anwendung nur bei Frith- und
Risikogeburten, nur wenn bestimmte
Medikamente wiahrend der Schwanger-
schaft eingenommen wurden (Antibioti-
ka, Schlafmittel, Arzneimittel fiir schwe-
re Krankheiten), nur bei Streff und bei
unausgewogener Erndhrung der Mutter.

Die langfristigen Nachlteile dieser
Mafinahme sind noch nicht absehbar.
Untersuchungen wurden entweder bis-
her nicht durchgefiihrt, oder sie wurden
nicht veroffentlicht. Hinweise, daf die-
ses Vitamin bei der Entwicklung bésarti-
ger Lebertumore eine Rolle spielen soll,
wurden regelméfig zuriickgenommen'’.

Geht es auch hier wieder nur um die
Profitgier der Medizinindustrie?

Daraus ergibt sich fiir werdende El-
tern eine unklare Beurteilungssituation.
Hilfreich kénnten zwei Hinweise sein.

1. Die ,Natur® hat sich bestimmt et-
was dabei ,gedacht”, wenn in der Vor-
milch der Mutler eine Extraportion Vi-
tamin K enthalten ist. Also sollte das
Ziel sein, den Geburtsablauf so zu gestal-
ten, daf’ diese Quelle auch genutzt wird.

2. Erhebliche Bedenken miifiten nach
dem Ansehen eines Interviews aufkom-
men, welches der Chemiker Dr. Andreas
Noack bei www.quer-denken.tv gab™.

Darin geht es zwar hauptsédchlich um
die Intelligenz eines Menschen mit der
Information, dafd Studien in Neuseeland
und Brasilien gezeigl haben, daf} Kinder,

Eltern werden oder sein - wissend, bewusst und kindgerecht | 22.04.2026 RL | Seite 55/91



die lange gestillt wurden, bis zu 50 %
intelligenter sind als der Durchschnitt.
Jedoch besonders die Hinweise zum
kiinstlichen Vitamin K1 (ab Min. 23),
dafl dieses zu 75 % aus ,Chemieabfall”
besteht und hochgiftig ist, sollte eine
Entscheidung erleichtern.

Fritherkennungsuntersuchung

leich nach der Geburt geht es los

mit diesen Untersuchungen (U1 bis
U9), die sich bis zum 6. Lebensjahr hin-
ziehen. Bei der U1 wird das Neugebore-
ne wie ein Gegenstand vermessen, ge-
wogen, bewertet und verglichen und
kann im sogen. APGAR-Test* 10 Punkte
erreichen — hurra, gewonnen! Wird die-
se Punktzahl nicht erreicht, was dann?

*APGAR-Test: benannt nach der US-
amerikanischen Andsthesistin Virginia Apgar.
Die Einzelbuchstaben stehen auch fiir Atmung,
Puls, Grundtonus, Aussehen und Reflexe.

Dieses wiederholte Begrapschen an
allen Korperstellen durch eine bedroh-
lich wirkende Person (Arzt) in einer
fremden Umgebung und unter Einsatz
von unnatiirlichen Geritschaften kann
der Beginn eines Urvertrauensverlustes
des Kindes zu seiner Mutter sein, weil es
sich von ihr nicht mehr beschiitzt fiihlt.
Mogliche Folge daraus: ein spater dis-
tanziertes Verhalten des Kindes der
Mutter gegeniiber.

Die Untersuchungsdaten aus U1 bis
U9 werden zur besseren Ubersicht und
zur Kontrolle den Gesundheitsamtern
gemeldet mit der Begriitndung, frithzeitig
eine evtl. ,Kindeswohlgefihrdung“ zu
erkennen. Eltern, die diese Untersu-
chungen ablehnen, werden als ,prob-
lembelastet” eingestuft. Um sie kiinftig
ermahnen und in der Folge einen Be-
such des Jugendamtes zu Hause andro-
hen zu konnen, soll zur Ermittlung

solcher Eltern dem Arzt das Recht auf
Weitergabe der relevanten Daten einge-
raumt werden'?,

Neugeborenengelbsucht

ird dieses Symptom (medizinische

Bezeichnung: Ikterus*) bei dem
U1-Test festgestellt, ergibt sich zum
ersten Mal die ,giinstige® Gelegenheit,
die unmittelbar nach der Geburt ganz
besonders wichtige Kind-Mutter-Bezie-
hung zu storen.

*Ikterus: Gelbfiarbung von Haut, Schleim-
héuten und Bindehaut der Augen.

Mit dieser Gelbsucht ist die verzo-
gerte Ausscheidung von Bilirubin®’,
einem gelbbraunen Gallenfarbstoff, ge-
meint, Es ist jedoch bekannt, dafl diese
Entwicklungsphase der ersten Tage bis
zu einem bestimmten Grad véllig unge-
fahrlich ist und keiner Behandlung be-
darf. Unbekannt ist zudem, von wel-
chem Bilirubin-Wert an tberhaupt von
einer behandlungsbediirftigen Krankheit
gesprochen werden kann.

Trotzdem erhalten bereits 50 % der
in einer Kinderklinik geborenen Kinder
eine Therapie, in der sie an mehreren
Tagen stundenlang mit verbundenen
Augen unter eine Blaulichtlampe gelegt
werden (sogen. Fototherapie) und damit
dem Mutterkontakt entzogen sind.

Kritische und fragende Miitter pas-
sen grundsatzlich nicht ins System. Um
gar nicht erst Fragen aufkommen zu las-
sen, wird dieses Thema in Geburls-
vorbereitungskursen auch selten ange-
sprochen.

Impfen

Bei den U-Terminen bietet es sich na-
tirlich an, die Mutter ,in die Man-
gel” zu nehmen, um ihr zu erklaren, daft
nun Viren und Bakterien unschadlich
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gemacht werden mifiten, weil sie
schlimme Krankheiten auslésten, und
zwar durch eine Theorie, die mittlerwei-
le auch wissenschaftlich widerlegt ist:
durch das Impfen. Der Arzt bekommt
allerdings seine ,Beratung” (seit 1. Sept.
2016 Pflicht*') von der Krankenkasse
nur dann bezahlt, wenn er danach auch
impft! Daf dieser Vorgang wieder einen
Vertrauensverlust des Kindes zur Mutter
bedeuten kann, weil sie einer Korperver-
letzung zustimmt, liegt auf der Hand.

Dieser Abschnitt soll nicht umfas-
send iiber das Thema Impfen informie-
ren. Dafiir gibt es viele gut geeignete
Quellen. Eine der wohl bekanntesten ist
die Internetseite von Impfkritik®*, Es sol-
len hier nur einige grundsitzliche Uber-
legungen angestellt und Erkenntnisse
gezeigl werden.

Zunachst ein kurzer Abrifd zur Ge-
schichte des Impfens®. Der englische
Arzt Edward Jenner (1749-1823) stellte
im Jahr 1790 Versuche an, die damalige
Pockenepidemie durch Hautritzen mit
dem Eiter von Pockenerkrankten einzu-
dammen. Sein 10 Monate alter Sohn re-
agierte mit einer Gehirnerkrankung, ein
Funfjahriger verstarb nach fiinf Tagen.
Trotzdem verschickte er an viele Fiir-
stenhduser seine Impfmittel, die zwar
keinen Erfolg zeitigten, sich aber durch-
selzten, weil damil viel Geld verdient

a1
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werden konnte. Auch starke Zweifel
Edward Jenners kurz vor seinem Tod, als
er sich die Frage stellte, ob er da nicht
etwas Ungeheuerliches geschaffen habe,
konnte die nun angelaufene Impfindu-
strie nicht aufhalten.

Der systematische Betrug ging weiter
durch den Franzosen Louis Pasteur
(1822-1895) und den Deutschen Robert
Koch (1843-1910). Louis Pasteur (ge-
nannt ,Tricky Louis“) wurde bekannt
durch den von ihm aus dem getrockne-
ten Riickenmark eines Kaninchens ent-
wickelten Impfstoff gegen Tollwut, Ro-
bert Koch mit seinem angeblichen Wun-
dermittel ,Tuberkulin“ gegen die Lun-
gen-Tuberkulose. Bei den damit geimpf-
ten Menschen verursachten sie schwer-
ste gesundheitliche Schaden.

Pasteur und Koch sind auch verant-
wortlich fiir die niemals bewiesene
sogen. Erreger-Theorie. Nach der sollen
Viren (noch nicht nachgewiesen) und
Bakterien in den Korper eindringen und
Krankheiten auslésen. Obwohl die For-
schungsergebnisse des Franzosen Antoi-
ne Béchamp (1816-1908) — ,,Die Mikrobe
ist nichts, das Milieu ist alles” — auch bei
Pasteur Anerkennung gefunden hatten,
basiert die milliardenschwere Impfin-
dustrie noch heute darauf, iiber das Imp-
fen die ,krankmachenden Erreger” aus-
schalten zu konnen.

: i?;éch
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Hier nun zum Impfen zwei leicht zu
verstehende Sachverhalte, iiber die man
sich nur wundern kann:

1. Mit dem Impfen soll ja erreicht
werden, dall der dumme Korper schlau
gemacht wird, indem tiber den Impfstoff
eine Krankheit ein wenig angestoflen
wird und sich dadurch die sogen. Anti-
korper bilden. Wenn dann die richtige
Krankheit kommt, soll dem merkfdhigen
Immunsystem klar sein, wie dagegen
vorzugehen ist. Wie soll ein Korper aber
bei den mittlerweile praktizierten Sechs-
fachimpfungen sechs Krankheiten auf
einmal entwickeln kénnen?

Dazu eine Nebenbemerkung zum
Thema AIDS*: Da sich das AIDS-Virus
noch immer hartnickig im Korper ver-
steckt hélt, wird es dadurch bestimmt,
dafl man mit HIV*-Tests auf die Suche
nach ebendiesen Antikorpern geht. Beim
Auffinden besteht jetzt allerdings hoch-
ste Gefahr: Der Mensch ist nun ein To-
deskandidat. Nirgendwo wird dieser
Widerspruch offentlich ausgesprochen.

*AIDS: steht fir ,Acquired Immune
Deficiency Svndrome*, was soviel wie ,,Erwor-
bene-Immunschwidche-Syndrom* bedeutet.

*HIV: steht fiir ,Humanes Immundefi-
zienz-Virus.” FEine HIV-Infektion soll nach

mehrjihrigem Verlauf in das Svndrom AIDS
iibergehen kénnen.

2. Kinder, die nach dem Willen der
Eltern nicht geimpft sind, werden be-
reits jetzt wegen Ansteckungsgefahr zu-
nehmend vom Besuch von Kindergarten
und Schule ausgeschlossen. Wie kann
aber von denen eine Gefahr ausgehen,
wenn doch die anderen Kinder alle ge-
impft sind?!

Leider bewirken Impfungen nicht
nur nichts, sondern verursachen immer
wieder z. T. schwerste gesundheitliche
Schiaden im Korper, an denen der
Mensch dann in der Regel ein Leben

lang leiden mufl. Heute entstehen diese
Schaden u. a. durch Inhaltsstoffe, die
den Impfmitteln angeblich zur Haltbar-
machung zugesetzt werden: Aluminium,
Thiomersal (ein Molekiil auf Quecksil-
berbasis), Formaldehyd ...

Als Beispiel soll hier das Schicksal
des Sohnes von Schrauben-Milliardar
Reinhold Wiirth dienen, welches durch
seine Entfithrung am 18. Juni 2015 aus
einer Behinderteneinrichtung bekannt-
wurde.

Der damals 50jdhrige ist nach einer
Impfung seit frithester Kindheit in seiner
Feinmotorik gestort und kann nicht
sprechen. Eine Meldung auf dem Sender
n-tv mit dem Hinweis auf die Ursache
der Behinderung wurde kurze Zeit spé-
ter zensiert. Der Text ohne und mit Kiir-
zung und die Aussage seiner Mutter zu
der Vergiftung nach einer Vierfachimp-
fung kann hier* nachgelesen werden.

Zur HPV-Impfung* bei jungen Mad-
chen, fiir die in den Schulen sogar ge-
worben und fast schon Druck ausgetibt
wird, hat das dénische Fernsehen Unter-
suchungen gezeigt®. Danach werden vie-
le dieser Maidchen regelrecht krank-
(tot!)geimpft, was die danische Regie-
rung zum Eingreifen veranlafit hat.

*HPV: steht fir ,Humane Papilloma-
Viren*, Gebdrmutterhalskrebs.

Unbeeindruckt davon, sollen in
Deutschland jetzt auch Jungen mit die-
ser Impfung begliickt werden* - ja geht
es eigentlich noch?

Andere Impfstudien sagen aus, dafl
dem ,Plotzlichen Kindstod” *** (auch
SIDS genannt - engl. Sudden Infant
Death Syndrome) immer eine Impfung
vorausgegangen ist, dafl die Kindersterb-
lichkeit*” um so hoher liegt, je mehr
Kinder geimpft werden und nicht ge-
impfte Kinder gestinder sind™.

13
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Interessanterweise hat sich Rudolf
Steiner” bereits in den 20er Jahren mit
den schéadlichen Auswirkungen des
Impfens befafit. In Band 177 der Ge-
samtausgabe, Seite 97f., kann man aus
seinen Vortragen von 1917 in Dornach
u. a. lesen:

»Ich habe Ihnen gesagt, daf die Gei-
ster der Finsternis ihre Koslgeber, die
Menschen, in denen sie wohnen werden,
dazu inspirieren werden, sogar ein
Impfmittel zu finden, um den Seelen
schon in frithester Jugend auf dem Um-
wege durch die Leiblichkeit die Hinnei-
gung zur Spiritualitat auszutreiben. Wie
man heute die Leiber impft gegen dies
und jenes, so wird man zukiinftig die
Kinder mit einem Stoff impfen, der
durchaus hergestellt werden kann, so
daf durch diese Impfung die Menschen
gefeit sein werden, die ,Narrheiten“ des
spirituellen Lebens nicht aus sich heraus
zu entwickeln, Narrheiten selbstverstdnd-
lich im materialistischen Sinne gespro-
chen.*

Nun sind die ,Impfmiiden” (jedoch
hellwach, weil sie informiert sind) unse-
rer Bundesregierung allerdings ein Dorn
im Auge (warum wohl?). Mit dem durch
den Bundestag am 18. Juni 2015 gedn-
derten Praventionsgesetz will man es
den Biirgern erschweren, sich gegen das
Impfen zu stellen und sie quasi zum
Impfen verpflichten. Auch der lastige
Artikel 2, Absatz 2 im Grundgesetz
wJeder hat das Recht auf Leben und kor-
perliche Unversehrtheit* soll damit um-
gangen werden.

Zur Freude der Impfstoffhersteller
haben sich unsere fiirsorglichen Politi-
ker dazu das ,Nudging*“ ausgedacht™.
Es lafit sich gut vorstellen, wieviel Fir-
men-Lobbyisten dafiir wohl bei ,netten
Gesprdachen® in ,vertrauter Umgebung"

ein ,gutes Worl"” eingelegt haben.
14

*Nudging: aus dem Englischen fiir An-
schubsen, Stupsen, Stoflen, auch Gingelung,
Einmischung.

Die Mafinahmen des ,Nudging” sind:

- Verbot des Besuches von nicht ge-
impften Kindern in Kindergirten und
Schulen bei erklarten Epidemien.

- Amtlich nachzuweisende medizi-
nische Beratung von impfunwilligen El-
tern mit Bufigeldandrohung,.

- Versetzung von Arbeitnehmern mit
Kundenkontakt ohne Impfnachweis an
eine andere Stelle (z. B. ins Lager).

- Verpflichtung der Krankenkassen
zur Erhebung eines hoheren Beitragssat-
zes fur Impfverweigerer.

- Zulassung zum Medizinstudium
nur bei vollstiandigem Impfnachweis.

Eine neue Praxis in Australien kénn-
te man natiirlich auch bei uns umsetzen.
Dort erhalten Sozialleistungen nur noch
Geimpfte.

Das isl natiirlich nur der Anfang des
praktischen Einsatzes von ,Nudging".
Diese geniale Strategie soll nun auch auf
andere Bereiche ausgedehnt werden, in
denen sich Menschen ,unwillig” zeigen.
Dazu hatte die damalige Bundesregie-
rung im September 2015 fiir das Bun-
deskanzleramt drei Referentenstellen fiir
Bewerber mit ,hervorragenden psycho-
logischen, soziologischen ... Kenntnis-
sen” ausgeschrieben, die beim ,wirksa-
men Regieren” helfen sollen®.

Und zum Abschluf des Themas
Impfen noch zwei nachdenkenswerte
Hinweise, wie mit Impfkritikern umge-
gangen wird:

1. In zwei Interviews** duffert sich
der in den USA lebende deutsche Arzt
Dr. Leonard Coldwell u. a. zur Schad-
lichkeit des Impfens und berichtet, daf}
dort 14 Mediziner, die sich dazu mit For-
schungsarbeiten beschaftigt hatten, of-
fenbar umgebracht worden sind.

34,35
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2. Dem stehen die Machenschaften
der Firma Merck & Co. (Stammsitz in
Darmstadt) in nichts nach. In einem Ar-
tikel von Julie Wilson ist nachzulesen,
daB diese Firma eine ,,Abschuf’liste“ von
impfkritischen Arzten erstellte, um sie
~da zu erledigen, wo sie sind.*"

D-Fluoretten

Is ob das schiadigende Impfen nicht

schon ausreicht, hat die Kinderme-
dizin noch ein anderes As im Armel: die
D-Fluoretten. Das sind Tabletten mit Vi-
tamin D und dem hochwirksamen Zell-
gift Fluor. Gegen das Vitamin D ist zu-
nachst nichts einzuwenden. Wechsel-
wirkungen werden aber nicht genannt.
Fluor ist jedoch ein stark reaktiver, gifti-
ger Stoff, der schon in geringsten Men-
gen extrem toxisch wirkt?”. Deshalb
wurde er lange Zeit auch als Rattengift
eingesetzt. Hinweis: In vielen Kinder-
zahncremes ist Fluor enthalten™.

Die Tabletten werden von Kinder-
arzten fir eine ,gute” Entwicklung des
Knochenbaus empfohlen. Sie bewirken
jedoch eine vorzeitige Knochenalterung
mit Knochenporositit bis hin zur Kno-
chenzerstorung (sogen. Knochenfluoro-
se). Diese Knochen weisen zwar eine
wunderbar hohe Dichte auf, jedoch sind
sie so verhirtet und dicht, dafl ihnen
ihre naturgeméafie Elastizitdt verlorenge-
gangen ist, woraufhin sie immer briichi-
ger werden. Im Extremfall versteifen
sich die Gelenke und die Wirbelsaule.
Auch die Zihne werden geschiadigt und
zeigen eigenartige Flecken®.

Auflerdem wird beim Saugling das
Schadelwachstum in die Breite gebremst
und der Kopf schmal in die Liange
geformt, was zu erheblichen Kieferpro-
blemen fiihrt, weil der Kiefer die 32 vor-
gesehen Ziahne gar nicht aufnehmen

kann - spiter eine gute Einnahmequelle
fiir die Kieferorthopéden.

Ob das Fluor auch andere Schaden
im Korper verursacht, ist bisher nicht
erforscht. Dazu der US-amerikanische
Universitatsprofessor Dr. William Hirzy:
.Es miifite ja geradezu einem ,biologi-
schen Rdtsel’ gleichen, wenn Fluoride nur
zu einer Zahn- und Knochenfluorose fiih-
ren wiirden und zu sonst nichts.*

Genau das alles bestéatigte dem Ver-
fasser die bereits erwdahnte Mutter, deren
Sohn gesund zur Welt kam (APGAR-
Testwert 10), und der heute durch diese
Mafinahmen (incl. Impfen), denen sie
damals unwissend zugestimmt hatte, mit
verschiedensten schweren Einschrin-
kungen leben muf.

Wie ergeht es wohl den Miittern, die,
heute aufgeklart, jetzt taglich das Leiden
ihrer einst gesund geborenen Kinder mit
ansehen miissen oder gar den betroffe-
nen Erwachsenen, wenn sie spéter selbst
einmal von den Ursachen erfahren?

Kinderwagen

ndlich ist es soweit: Der erste Aus-

flug steht an. Doch anstelle des fiir
den Anfang praktischeren und fiir den
Saugling gestinderen Tragetuches (aber
des richtigen, siehe nachster Abschnitt)
mufl nun ein Kinderwagen her.

Nach Beobachtungen des Autors
sind die Kinderwagen jedoch haufig
falsch herum gebaut oder falsch herum
eingestellt. Die Mutter schiebt den Kin-
derwagen nicht so, daf’ das Kind einen
stindigen und beruhigenden Blickkon-
takt mit ihr und damit eine ,Basisstati-
on“ hat, sondern es mufl nach vorn in
die grofle weite Welt sehen, obwohl es in
seiner Entwicklung fiir diese vielen Ein-
driicke noch gar nicht aufnahmefihig
ist.

15
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richtig

Der Blick in die Fremde soll das
Kind angeblich kliiger machen. Das Ge-
genteil ist jedoch der Fall. Das Kind be-
stimmt seinem Entwicklungsstand ge-
mafl selbst, wann, wie oft und wie weit
es sich in eine neue Umgebung hinaus-
wagen will.

Studien beweisen: Kinder, die im
Kinderwagen nach vorn sehen miissen
statt zur schiebenden Person, leiden un-
ter Stref. Darunter leiden dann als
nichstes die Eltern und schlieBlich die
ganze Gesellschaft*.

In dieser verkehrten Bauweise laft
sich fast schon eine perverse Einstellung
unserer Zeit zum Kind erkennen. Es
wird quasi fortgestofen, als wolle man
diese lastige Fracht loswerden, so wie
ein Maurer mit einer Schubkarre voller
Schutt, die er irgendwo auskippen mufS.

In einem Video*' (10:06 Min.) wird
ohne Worte aus der Perspektive eines
»Schubkarren-Kinderwagens”  gezeigt,
welche Eindriicke an der Haltestelle, am
Zebrastreifen, an der Theke, im Kauf-
haus, an der Kasse oder beim Schieben
um die Ecke auf das Kind einprasseln:
Beine und Hinterteile vollig fremder
Menschen, plétzlich auftauchende grofle
Hunde, gefdihrlich auf sie zufahrende
Autos usw. — Szenen, die auch schon auf
einen Erwachsenen bedrohlich wirken
wiirden.

16
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in den ersten Jahren schadlich

Tragetuch

n vielen Kulturen ist das Tragen von

Kleinkindern durch eine Bezugsper-
son eine ganz natiirliche Angelegenheit.
Und das hat neben praktischen Griinden
auch noch einige andere Vorteile.

Zum einen bietet der enge Kontakt
mit der tragenden Person (englisch ,,Bon-
ding** genannt*?), der auch als ,emotio-
naler Sekundenkleber” bezeichnet wird,
die Moglichkeit, Eltern und Kind auf
einfache Weise regelrecht ,zusammen-
zuschweiflen” und damit das Urvertrau-
en beim Neugeborenen zu bilden und zu
starken.

*Bonding: Der ,bindungstiftende Kontakt
zwischen Tragendem und Getragenem®,

Zum anderen wirkt es sich auf eine
gesunde Entwicklung der Hiiftgelenke
beim Saugling aus, weil sich die Beine
in der perfekten Anhock-Spreizhaltung
befinden®’.

n v "
Perfekte Anhock-Spreizhaltung.
Knie sind hoher gelagert als das Gesafs.
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richtig

Wichtig ist jedoch die richtige Aus-
wahl des Tragetuchs (oder der Tragehil-
fe). Ungeeignet sind solche, die fiir das
Tragen mit dem Gesicht nach vorn ge-
dacht sind. Dafiir gibt es zwei Griinde.

1. Im Mutterleib liegen die Kinder
mit einem gerundeten Riicken. Erst
wihrend des ersten Lebensjahres richtet
sich die Wirbelsaule vollstindig auf. In
den aus verstirktem Stoff bestehenden
Vorwirtstragen wird jedoch der Riicken
des Kindes in ein vorgeformtes Hohl-
kreuz gebracht, welches der natiirlichen
Haltung widerspricht. Verstarkt wird
dies dadurch, dafl der Kinderriicken we-
gen der Brust des Tragers keinen Platz
fir seine natiirliche Rundung hat, und
zusatzlich lastet das gesamte Gewicht
im Schritt des Getragenen.

2. Wie beim ,Schubkarren-Kinder-
wagen” (sieche im Abschnitt Kinderwa-
gen) konnen die Kinder, wenn sie nach
vorn sehen miissen, noch nicht filtern,
welche bunten Lichter, Gerdusche, Ge-
riiche usw. wichtig sind, sondern sie
nehmen alles auf. Sie haben keine
Riickzugsmaoglichkeit, konnen sich nicht
schutzsuchend ankuscheln und bei Mii-
digkeit auch den Kopf nicht anlehnen.

Deshalb: Tragetiicher und Tragehil-
fen miissen physiologisch richtig und
immer so gestaltet sein, dafl das Kind
zum Trager blickt**#>45,

ungeeignet, schadlich

Kinderbett
das nicht

Wclcho Eltern haben
schon erlebt: Da steht das Kind

mitten in der Nacht weinend vor dem
Elternbett und sagt, es habe Angst. Um
wieviel mehr mufl dann ein Séaugling
leiden, welcher nicht zu seinen Eltern
gehen kann, weil er noch zu klein ist, in
der Hoffnung, dafl er durch lautes Wei-
nen gehort wird und dafl auch schnell
jemand kommt?

Bei Naturvalkern stellt sich die Frage
nach einem eigenen Bettchen erst gar
nicht, und bei einem Blick in die Natur
kann man feststellen, dafl keine Tier-
multter ihre kleinen Nachkommen {iber-
haupt und vor allem nachts alleinléaft.

Der Autor, Kinderarzt und Wissen-
schaftler Dr. med. Herbert Renz-Polster®’
schreibt dazu: ,So unterschiedlich die
menschlichen Kulturen rund um die Erde
sind, in einem sind sie sich einig: Kleine
Kinder gehoren nachts in die Ndhe ihrer
Eltern. Mit einer Ausnahme: der moder-
nen westlichen Well. Da nehmen die
meisten Eltern an, kleine Kinder sollten
schon deshalb im eigenen Betlchen schla-

fen, weil sie sonst nicht selbstdndig wiir-

den.” Und auch Kinderarzte bringen ge-
wichtige Argumente vor wie: Der Schlaf
mil den Eltern kann gefahrlich sein!

Ein beliebtes weiteres Argument fiir
das Kinderbett ist auflerdem, dafl der

17
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gemeinsame Schlaf die Beziehung der
Eltern zueinander gefihrde, weil das
Ehebett der Platz fiir Vertraulichkeiten
in der Paarbeziehung sei. Bei einer guten
Familienplanung sollte jedoch auch die-
ser Aspekt beriicksichtigt worden sein.

Es spricht also einiges dafiir, wenn
Mutter und Kind ein ,,Schlafteam®, neu-
deutsch Co-Sleeping genannt, bilden:

- Der aus unterschiedlichsten Griin-
den tagsiiber viel zu geringe Korperkon-
takt kann in der Nacht ,nachgeholt”
werden.

- Der Saugling kann die Stillzeiten
nach seinem eigenen Lebensrhythmus
zwischen Schlafen und Wachsein steu-
ern.

- Der Wiarmehaushall, mit dem das
Kleinkind in den ersten Monaten noch
Probleme hat, wird durch den Korper-
kontakt mit der Mutter besser reguliert.

- Die Mutter spiirt Verhaltensauffal-
ligkeiten ihres Sduglings selbst im tiefen
Schlaf und kann ihn beruhigen.

- Ein endloses Schreien ist damit so
gut wie ausgeschlossen, weil sich das
Kind umsorgt und behiitet fiihlt. Da-
durch entsteht auch kein Stref’ fiir ande-
re Familienmitglieder.

Um all diese guten Auswirkungen
zu verhindern, wird den Eltern aber
Angst gemacht vor ,Plétzlichem Kinds-
tod®, versehentlichem Erdriicken, Stran-
gulieren, Ersticken - na ja.

Wenn das Kind nun aus ,unerklarli-
chen“ Grinden absolut nicht allein in
seinem Bettchen sein will und dies laut-
stark kundtut, wird immer wieder das
sogen. Ferbern® empfohlen. Dabei hat
der Erfinder dieser Methode, der US-
Forscher Professor Dr. Richard Ferber,
stets darauf hingewiesen, dafl er dieses
Programm fiir Kinder vom ersten Le-
bensjahr an entwickelt hat und daf} es

18

als eine Art Notbremse fiir Eltern ge-
dacht ist, die ,am Ende ihrer Kraft” sind.

Man lafit dazu nach einem vorgege-
benen Zeitplan das Kind bis zu 30 Minu-
ten schreien und beruhigt es immer
wieder, bis es endlich aus Erschopfung
oder aus Resignation eingeschlafen ist.
Bei dieser Tortur fiir das Kind (und auch
fiir die Eltern) wird aufler acht gelassen,
dafl sich der Weg in die Selbstindigkeit
nur tber das Urvertrauen in die Bezugs-
personen entwickeln und nicht antrai-
niert werden kann.

Windeln

eil das Tragen von Windeln das

»Normale“ geworden ist, hat die
westliche Welt griindlich vergessen, daf}
“windelfrei” eigentlich das ,Natiirliche*
ist. Kaum eine Mutter stellt sich auch
die Frage, wie sie sich wohl selbst fithlen
wiirde, wenn sie den ganzen Tag in Pa-
pier und Plastik und zeitweise in den
eigenen Ausscheidungen herumlaufen
miifite.

Mit der selbstverstandlichen Benut-
zung von Windeln werden der Aufbau
eines groffen Vertrauens- und Bindungs-
verhiltnisses zwischen Mutter und Kind
und der respektvolle Umgang mit dem
Saugling, der sich an dessen Bediirfnis-
sen orientiert, leider nicht genutzt.

Da Neugeborene von Geburt an
»dicht” sind, kann jede Mutter iiber eine
»Ausscheidungskommunikation“ (engl.
Elimination Communication — EC) er-
kennen, wann ihr Kind ,muf}*. Sie lernt
es dabei in- und auswendig kennen, weil
sie auf Signale wie Grimassen, Zittern,
bestimmte Bewegungen, kleine Laute
usw. achtet. Damit fallt auch die spéter
notwendige ,Sauberkeitserziehung” weg,
weil dem Kind seine Korpersignale von
klein auf bekannt sind.
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In ihrem Artikel ,Windelfrei: Was
steckt dahinter? gibt Nicola D. Schmidt
praktische Tipps sowie Hinweise auf
dazu erschienene Biicher***"%1,

Kinderkrippe
Man kann es nur als Skandal be-

zeichnen: Ein Problem, von dem
das Uberleben einer ganzen Gesellschaft
abhangt, wird in Deutschland so gut wie
nicht thematisiert: die Geburtenrate. Sie
lag in der BRD im Jahr 2017 bei 1,57
Kindern pro Frau und nimmt damit in
Europa einen mittleren Platz ein. Frank-
reich und England haben wegen einer
besseren Forderung der Familien eine
Geburtenrate von rd. 1,9, die aber immer
noch unter dem Wert von 2,1 liegt, der
notwendig ist, damit die Anzahl der
Menschen einer Nationalitit nicht
schrumpft®*.

Natiirlich ist stindig vom knappen
Geld die Rede, welches aber offensicht-
lich vorhanden ist, um ins Land geholte
Zuwanderer grofiziigig zu versorgen.
Auch anstatt milliardenteure Totungs-
maschinen (U-Boote) an einen ,befreun-
deten” Staat (Israel) zu verschenken,
sollte besser ein sinnvolles Programm
fiir das Leben aufgelegt werden, welches
nicht erst mit der Geburt eines Kindes,
sondern bereits zu Beginn einer
Schwangerschaft die Frauen und Fami-
lien unterstiitzt.

Statt dessen werden Kleinkinder im
Alter von 0 bis 3 Jahren morgens wie
lebende Pakete in einer Kinderkrippe
abgeliefert und sind damit ,wegorgani-
siert“. Sie miissen tagsiiber dort ,ge-
parkt” werden, weil die Mutter gezwun-
gen ist, das Geld zum Uberleben (mit) zu
verdienen oder weil ihr suggeriert wur-
de, daBl einer beruflichen Karriere der

Vorrang zu geben sei. Auch ein ange-
strebter familiarer Wohlstand wird héau-
fig auf dem Riicken der Kinder ausgetra-
gen, der bei diesen in der Folge zu einer
Wohlstandsverwahrlosung fithren kann.
Zwei Berichte iiber Schweden dazu
sprechen Bande™*,

Abgesehen von der hiufigen Uber-
forderung der Erzieherinnen, die oft viel
zuviele Kinder in ihrer Gruppe betreuen
miissen (u. a. wegen Personalmangels),
bedeutet die Trennung von der Mutter
tiber eine so lange Tageszeit einen ,,dhn-
lichen Stref8, den ein Manager hat®*®.*

Umfangreiche Studien widerlegen
zudem die gebetsmiihlenartig vorgetra-
gene Behauptung, dafl Kinder allein
durch ein maglichst frithes Einspannen
in das Kollektiv einer Kinderkrippen-
betreuung zu einem giinstigen Sozial-
verhalten befdhigt werden. Das Gegenteil
ist der Fall.

Je mehr Zeit die Kinder in einer
Betreuungseinrichtung verbringen, desto
starker zeigen sie spater auch ein gestor-
tes Verhalten: Disziplinlosigkeit, Kon-
zentrationsmangel, Miflachtung selbst
der einfachsten Umgangsformen, Re-
spektlosigkeit, Streiten, Kampfen, Sach-
beschadigungen, Prahlen, Lugen, Schi-
kanieren, Ungehorsam, das Begehen von
Gemeinheiten und sogar Grausamkeiten
sowie dann im Jugendlichenalter das
Grolen in der Offentlichkeit und bei
Veranstaltungen®’.

Hier noch ein paar weitere Stimmen
zu diesem Thema:

In der Neuoffenbarung Jesu durch
den Propheten Jakob Lorber®® ist zu le-
sen: ,Wollet ihr Menschen bilden nach
Meinem Sinne, dann miisset ihr schon
bei den Kindern anfangen, denn der Un-
terricht in der Wiege ist mehr wert denn
alle Hochschulen der Welt".
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Jesper Juul, ein dédnischer Familien-
therapeut, sagt®: ,Kinderkrippen sind
keine Erfindung Gottes und kein Ge-
schenk an seine jiingsten Schdfchen.*
Regierungen, die Kinder in solchen Ein-
richtungen unterbringen wollen, tiber-
nehmen einen groflen Teil der Verant-
wortung fiir die Erziehung dieser Kin-
der. Dann miissen sie aber auch das zu-
stindige Personal entsprechend gut aus-
bilden und bezahlen. Daran mangelt es
in der Regel erheblich.

Dr. Zdenek Matejcek, ein tschechi-
scher Kinderpsychologe, drehte in Prag
in den 60er-Jahren einen Film mit dem
Titel , Kinder ohne Liebe.“ Der Film war
nicht fiir die Offentlichkeit bestimmt,
gelangte aber dennoch zu den Filmfest-
spielen in Venedig.

Darin werden die oben beschriebe-
nen Probleme von Kindern aus Kinder-
krippen bestatigt. Die Folge: In der sozi-
alistischen Tschechoslowakei wurden
die sogen. Wochenkrippen abgeschafft,
die Tageskrippen nicht weiter ausge-
baut, und die Familie erhielt wieder den
ersten Platz in der Kinderbetreuung. Ein
kurzes Video™ (5:32 Min.) zeigt einen
beeindruckenden Ausschnitt aus dem
Film.

Die Folge daraus kann nur sein:
Eltern miissen in ihrem Erziehungsauf-
trag gestiarkt werden, und die Betreuung
in Kinderkrippen ist auf ein Mindest-
mafd zu reduzieren, denn die ersten Jah-
re bestimmen den Rest des Lebens.

Was machen jedoch unsere Politi-
ker? Sie verkehren alle Erkenntnisse ins
Gegenteil, damit gestorte Kinder spéter
in Heime eingewiesen und weiter mani-
puliert werden kénnen. Und der Gipfel:
Angedacht sind sogar schon 24-
Stunden-Betreuungen®. Auch hier die
Frage: warum wohl?
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Kindergarten

Isl die Kinderkrippe endlich mehr
schlecht als recht iiberstanden, kommt
jetzt die Zeit im Kindergarten*, die Ein-
richtungen zur Betreuung der 3- bis
6jahrigen. Hier ist die Auswahl sehr
groff. Neben den unterschiedlichen Tra-
gern (Kirche, Caritas, Diakonie, Kom-
mune), den Wohlfahrtsverbanden (Ar-
beiterwohlfahrt, Rotes Kreuz) und den
padagogischen  Konzepten (Waldorf,
Montessori*) koénnen die Eltern ihre
Kinder auch in Wald- und Bewegungs-

kindergérten schicken.

*Kindergarten: nicht zu verwechseln mit
Kita = Kindertagesstdtte, in der Kinder von
0 bis 14 Jahren z. T. ganztagig betreut werden.

*Montessori: von der Italienerin Maria
Montessori (1870-1952) entwickeltes pddago-
gisches Bildungskonzept fiir Kindergdrten und
Schulen mit dem Bild des Kindes als ,Bau-
meister seines Selbst” und dem Grundgedan-
ken , Hilf mir, es selbst zu tun.”

So gut sich das auch alles anhort: Es
gibt mehrere Punkte, die unbedingt be-
achtet werden sollten.

Da wire zunichst nachzuforschen,
wie es um die fachliche Qualifikation
der Erzieherinnen (frithere Bezeichnung:
Kindergartnerin) bestellt ist, ob sich evtl.
auch Aushilfen in dieser wichtigen Le-
bensphase um die Kleinen kiimmern,
wieviele Kinder auf eine Erzieherin
kommen, wie die rdumliche Ausstat-
tung, wie der Gerdauschpegel ist usw.

Es mufl zweifelsohne aufhorchen
lassen, wenn mit den wiederholten
Streiks der Beschiftigten von Kinder-
krippen, Kindergarten und Kindertages-
statten (Stand: August 2015) darauf hin-
gewiesen wird, daB neben der Bezahlung
auch noch viele andere Dinge im argen
liegen, die It. Erhebung der Techniker
Krankenkasse fiir das Jahr 2014 zu
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haufigeren Erkrankungen fiithren als in
anderen Berufsgruppen.

Auffallend mufl auch sein, daf} sel-
ten oder sogar nie von Erziehern die Re-
de ist. Kann es vielleicht gewollt sein,
dafl Jungen tiber viele Stunden des Ta-
ges nichts von der Gedankenwelt eines
Mannes mitbekommen sollen? Wie
wirkt sich das in diesem Alter aus?

Nachzudenken wire vielleicht so-
wieso iiber das Wort , Erzieher(in)“, hin-
ter dem sich die Notwendigkeit einer
wErziehung® verbirgt. Das mag ja auf
Tiere zutreffen, aber ein Kind ist bereits
ein individueller Mensch, welcher nur
Loyalitat, Solidaritat, Unterstiitzung und
vor allem Liebe braucht und nicht einen
,Erzieher”, der iiber ihm steht und alles
besser weif. Ein lesenswertes Buch zu
diesem Thema hat den Titel: ,Kinder
sind Gdste, die nach dem Weg fragen:
Ein Elternbuch® von Jirina Prekop und
Christel Schweizer. Und da Kinder wah-
re Quellen der Weisheit sind, sollten die
Erwachsenen ihnen viel genauer zuho-
ren, anstatt sie ,erziehen” zu wollen.

Vollig abzulehnen sind die in der
Schweiz bereits tiblichen standardisier-
ten Fragebogen, mit denen der Entwick-
lungsstand eines Kindes ermittelt wer-
den soll. Mit diesem padagogisch frag-
wiirdigen Meflzwang erfahren die Kin-
der, in welchen Bereichen sie nicht der
Norm entsprechen. Verwirrende Thera-
pien sind die Folge.

Bei der Auswahl des Kindergartens
sollte auf jeden Fall hartnickig erfragt
werden, ob in dieser Einrichtung bereits
eine besondere Maflnahme zur Manipu-
lation der Kinder im Programm steht:
die Frithsexualisierung.

Diese auf dem Genderismus (neu-
deutsch: Gender-Mainstreaming, Ziel:
Auflosung der Familienstrukturen®* %)

beruhende Beeinflussung der kindlichen
Entwicklung halt vermehrt Einzug in
den Kindergartenalltag. Was da getrie-
ben und welches Ziel letztlich damit
verfolgt wird, beschreibt Gabriele Kuby
in ihrem Biichlein , Verstaatlichung der
Erziehung — Auf dem Weg zum neuen
Gender-Menschen*®,

Die Umsetzung der staatlichen In-
teressen zur Sexualisierung von Klein-
kindern wurde der BZgA* (Bundeszent-
rale fiir gesundheitliche Aufklarung)
tibertragen. Dort konnen verschiedene
~Aufklarungsschriften® und ,Ratgeber”
kostenlos bestellt werden.

*BZgA: Maarweg 149-161 in 50825 Kéln,
untersteht dem Bundesminist. fiir Gesundheit.

Fiir die von der BZgA als ,sozialpa-
dagogisches Konzept“ angepriesene se-
xuelle Aufklarung der Kleinkinder wur-
den zum sichtbaren und deutlichen Er-
kennen und Ausprobieren des Unter-
schiedes von Jungen und Maidchen die
Puppen Lutz und Linda entwickelt®**7,

Im Bild die Pimmel-Puppe Lutz. Dazu gehort
zum Einsatz in den Kindergarten eine Puppe
Linda mit einer passenden Scheide.

In dem angebotenen Lieder- und No-
tenheft fiir Kindergirten ,Nase, Bauch
und Po* (BZgA-Bestellnummer 1370200)

ist zu lesen: ,Wenn ich meinen Kérper
anschau und beriihr, entdeck ich immer
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mal, was alles an mir eigen ist ... Wir ha-
ben eine Scheide, denn wir sind ja Mdd-
chen. Sie ist hier unterm Bauch, zwi-
schen meinen Beinen. Sie ist nicht nur
zum Pullern da, und wenn ich sie bertihr,
ja ja, dann kribbelt sie ganz fein. Nein
kannst du sagen, ja kannst du sagen,
halt kannst du sagen, oder noch mal ge-
nau so, das mag ich nicht, das gefallt mir
gut, oho, mach weiter so.”

Schule

Nun ist es soweit: Das Kind ,darf"
zur Schule gehen. Doch Vorsicht!
Sofort wird nahtlos die im Kindergarten
begonnene Frithsexualisierung fortge-
setzt, die z. T. bereits in den Schul(ver-
dummungs)pldnen festgeschrieben ist.

Ausgerechnet das von einem ,Grii-
nen“ Ministerprasidenten regierte Land
Baden-Wiirttemberg war fiir 2015 mit
einem ,Gender-Schulplan® mit dem
Schwerpunkt ,,Akzeptanz sexueller Viel-
falt* vorgeprescht, der auf heftigen
Widerstand stief3".

Lafit sich darin eine Gesinnung der
Griinen-Partei erkennen, die immer wie-
der wegen padophiler* Tendenzen, Kin-
derschiandung und Kindesmiflbrauchs
durch Parteimitglieder in die Schlagzei-
len gerdat®? In seinem Vortrag , Griine
Kinderschdander® (1:05:44 Std.) drickt
sich der Journalist und Publizist Micha-
el Grandt dazu sehr deutlich aus™.

*Padophilie: von griechisch ,pais* =
Knabe, Kind und ,philia“ = Freundschaft. Be-
zeichnet das sexuelle Interesse an Kindern, die
noch nicht die Pubertdt erreicht haben. Wird
als psvchische Storung angesehen, ist strafbar.

Eltern, die mit dieser Art von Auf-
klarung nicht einverstanden sind und
ihre Kinder nicht in die dafiir angesetz-
ten Schulstunden schicken, werden in
Erzwingungshaft genommen, wie auf
diesem Video”' (12:21 Min.) zu sehen
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ist. Eine andere Methode: Selbst kranke
Kinder werden trotz Weigerung der El-
tern vom Ordnungsamt zur sexuellen
»2Aufklarung” zur Schule geschleppt™”?,

Von dem eigentlichen Bildungsauf-
trag der Schulen, namlich zu lehren, wie
man lernt, und die Potentiale der Kinder
zu erwecken, ist nicht mehr viel tbrig-
geblieben. Heute wird nur noch auf die
niachste anstehende Klassenarbeit gebiif-
felt und danach das Gelernte sofort wie-
der vergessen. Wer ,schwach” in einem
Fach ist, bekommt Nachhilfeunterricht,
aus dem ein Milliardenmarkt geworden
ist, der aber gar nicht mehr hinterfragt
wird und den es zur Schulzeit des
Autors iiberhaupt nicht gab.

Sehenswert ist hierzu das an-
spruchsvolle Interview von Prof. Dr.
Michael Vogt mit dem Arzt Dr. med.
Ulrich Mohr tiber die Schulpflicht und
das Bildungssystem’.

Hieraus ein paar Gedanken: Der
Schiiler wird ein herzloser und orientie-
rungsloser Weisungsempfinger; seine
Sinne werden versiegelt; Naturgesetze
werden nicht gelehrt; die Folgsamkeit
und der Glaube an die Obrigkeit werden
zum Installieren von Glaubenssystemen
fir alle Bereiche ausgenutzt; das fiihrt
hin bis zum Befolgen von Kriegseinsit-
zen; aus dem Vermitteln von nutzlosem
Wissen entwickeln sich dann spiter die
sogen. Spezialisten, die keine Zusam-
menhédnge erkennen konnen und damit
unserem schoénen Planeten unwiderruf-
liche schwerste Schéidden zufiigen.

Nun ,,darf* allerdings das Kind nicht
zur Schule gehen, sondern es muf}, denn
in Deutschland gibt es (sonst in Europa
nur noch in Schweden) die Schulpflicht,
auch Schulzwang genannt, nicht zu ver-
wechseln mit der Bildungspflicht in den
anderen Lindern. Den Eltern, die sich
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dem widersetzen, drohen rigorose Ein-
schiichterungs- und letztlich Zwangs-
mafinahmen bis hin zu Bufigeldern und
zum Sorgerechts(Kindes)entzug.

Wohin das fiihrt, sagt dieses Bild aus:

98 Prozent unserer Kinder sind hochbegabt.

Nach der Schule sind es nur noch 2 Prozent.
Prof. pr.GerJ!d Huther, Neurobiologe/ Autor, im Film ‘alphabet’

Es gibt aber auch Hoffnung: Immer
wieder bilden sich Elterninitiativen, die
unterschiedlichste Wege gefunden ha-
ben, das System zu umgehen. Damit
wird versucht, jungen Menschen, die
sich innerhalb des schulisch vorgegebe-
nen Rahmens nicht entwickeln kénnen
oder wollen, eine Perspeklive zu geben.
Eine Initiative davon ist die Freilerner-
Solidargemeinschaft e. V.7,

Wie es anders gehen kann, zeigt der
Film ,,Schulfrei’®”, in dem drei deutsche
Familien portratiert werden, die sich fiir
ein freies und selbstbestimmtes Lernen
zu Hause entschieden haben, sowie der
Film ,Being and Becoming’’*, der das
Konzept und den Weg erkundet, Kin-
dern und ihrer Entwicklung zu vertrau-
en. Auch der Film ,alphabet ’® und Prof.
Dr. Gerald Hither™ befassen sich mit
diesem Thema. Selbst mutige Einzelini-
tiativen konnen ein Kind vor dem
Schulunsinn bewahren, wie dieses Vi-
deo® (8:15 Min.) beweist.

Hier noch zwei Beispiele von Men-
schen, die kaum oder nie zur Schule
gingen, trotzdem (oder deshalb?) ihrem
Leben Erstaunliches entlocken konnten:

- Walter Russel (1871-1963)*', US-
Amerikaner, ging nur bis zum neunten
Lebensjahr zur Schule. Er muf’te durch
Arbeit zum Lebensunterhalt der Familie
beitragen. Heute gilt er als eines der
grofiten Genies des 20sten Jahrhunderts.

- André Stern (geb. 1971)*. Der
Franzose, der nie zur Schule ging, ist
heute Musiker, Komponist, Gitarren-
baumeister, Journalist, Autor, spricht
mehrere Sprachen und halt Vortrage.

Eine weitere Moglichkeit fiir eine
bessere Zukunft sind die ,Freien Schu-
len“*#4%5 Darin kénnen Kinder ihre Per-
sonlichkeit und Talente frei entfalten,
ihre natiirliche Neugierde ausleben und
in Schulversammlungen durch Mitbe-
stimmung Verantwortung iibernehmen.

In weiter Ferne liegt jedoch noch die
Umselzung von Erkenntnissen und Prak-
tiken der Schetinin-Schule in Tekos
(Rufiland), die als Schule der Zukunft
bezeichnet und in diesem Video™ (12:27
Min.) tiberzeugend vorgestellt wird. Aus
den Lernmethoden hier nur ein Satz:
»Die gesprochenen Worte sind mit be-
deutsamen Gefiithlen erwdarmt.*

ADS, ADHS

ie oben beschriebenen Maflnahmen

bewirken zwar viele Storungen an
Kindern; als ,Nebenprodukt” wird damit
aber auch noch ein Zappelphilipp ge-
schaffen, fiir dessen Verhalten eine be-
handlungsbediirftige ,Krankheit“ erfun-
den werden mufite: Aufmerksamkeits-
defizitstorung (= ADS, wenn mit Hyper-
aktivitat verbunden = ADHS).

Natiirlich gab es schon immer Kin-
der, die sich von anderen durch ,nicht
kindgerechtes” Verhalten deutlich un-
terschieden. Heute nennt man sie Kri-
stall-, Indigo-, Licht- bzw. Regenbogen-
kinder. Sie zeichnen sich dadurch aus,
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dafl sie die Dinge ihres jungen Lebens
anders wahrnehmen, sich auch entspre-
chend verhalten und duflern. Sie werden
oft als hochbegabt bezeichnet und pas-
sen deshalb nicht in die 08/15-
Schublade.

Um diese der ,Norm" — aus welchem
Grund auch immer - abweichenden Kin-
der zu ,bandigen“, ist es den Pharma-
herstellern gelungen, ein Mittel auf dem
Markt zu plazieren, das zwischenzeit-
lich unmifiverstiandlich mit dem ADHS-
Syndrom verkntipft ist: Ritalin*.

*Ritalin: Der Name leitet sich aus dem
Vornamen Rita der Ehefrau von Leandro
Panizzon ab, damals Angestellter der Schwei-
zer Firma Ciba AG. Sie dringte darauf, dieses
Mittel auf den Markt zu bringen, weil sie im
Selbstversuch beim Tennisspielen eine beacht-
liche Leistungssteigerung erreichte. Im Jahre
1954 wurde es von der Firma Ciba auf dem
deutschsprachigen Markt eingefiihrt.

Dieses Produkt wird zur ,Ruhigstel-
lung” von ADHS-Kindern eingesetzt,
obwohl erhebliche Zweifel an der Logik
einer solchen Diagnose bestehen, wie
ihr Erfinder, der US-Psychiater Leon
Eisenberg (1922-2009) vor seinem Tod
in einem Interview mit dem ,Spiegel”
zugegeben hat. Dem stimmt auch der
Neurobiologe Prof. Dr. Gerald Hiither in
einem sehenswerten Interview® (3:58
Min.) zu. Er empfiehlt u. a. als Maf}-
nahme, dafl ,Eltern gemeinsam mit den
Kindern etwas gestalten sollten.*

Ritalin ist ein Psychopharmakon mit
drogendhnlichen Merkmalen und unter-
liegt dem Betdubungsmittelgesetz. Die
US-Drogenbehérde DEA® stuft es als
ebenso gefiahrliche Droge ein wie Heroin
und Morphium. Unbeeindruckt davon
erhalten es in der Schweiz sogar Kinder
im Vorschulalter, und Eltern werden be-
reits von Lehrern bedrédngt, dieses Mittel
verschreiben zu lassen, weil ihr Kind
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ein Storfaktor sei und es sonst keine Zu-
kunft mehr in ihrer Schule hatte.

Die Nebenwirkungen® ! yon Rita-
lin sind verheerend: Schwitzen, Juck-
reiz, Haarausfall, Nesselsucht, Schlaflo-
sigkeit, Angstgefithle, Schwindelgefiihl,
Zittern, Kopfschmerzen, Erbrechen, Ver-
stopfung, verringerte Knochendichte,
verschwommenes Sehen, ... Beobachtet
wurden zudem Suizidgedanken, Suizid-
versuche und erfolgter Suizid.

Viel ,interessanter” sind jedoch die
Langzeitfolgen. Diese entstehen durch
eine Veranderung im Hirnstoffwechsel
mit Absterben von Gehirnzellen und
Verkleinerung des Gehirns™. Da wissen-
schaftlich untermauerte Studien bisher
fehlen, gibt es nur subjektive Aussagen
von Betroffenen®, die dem Autor von
jungen Menschen aus seinem personli-
chen Umfeld bestétigt wurden: Introver-
tiertheit, fehlendes Selbstwertgefiihl,
Konzentrationsprobleme, Wortfindungs-
schwierigkeiten, Dummbheit, Nicht-aus-
dem-Affekt-handeln-Kénnen, Empathie-
verlust, Aggressionen, Verkrampftheit,
Angstlichkeit. In den USA diirfen des-
halb Ritalin-Konsumenten nicht den
Pilotenberuf ergreifen.

Das Fazit aus all dem bis hier Be-
schriebenen kann eigentlich nur lauten:
Ein Zufall scheidet aus, die Ziele sind
erkennbar. Und: Mit dem Ritalin ist so-
gar noch eine gewinnversprechende Dro-
genkarriere eingeleitet.

Elektrosmog

Zum Abschluf} dieses Beitrages soll in
einigen Kapiteln noch gezeigt wer-
den, wie nicht mehr wegzudenkende
Einrichtungen und Gewohnheiten sowie
Fehlinformationen die gesamte Entwick-
lung des Kindes zusitzlich massivst ne-
gativ beeinflussen.
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Die als Elektrosmog bezeichneten
Mikrowellenstrahlungen iitber WLAN*,
Schnurlos- und Mobiltelefone, funkba-
sierte Stereo- und Fernsehanlagen, mo-
bile Internetsticks, Mobilfunkantennen,
Mikrowellen-Kiichengerdte*, Induktions-
herde, Sensormaltten, Navigationssyste-
me und Babyphone wirken sich zwar
auch auf Erwachsene schidlich aus (es
gibt immer mehr Elektrosmog-Sensible),
besonders jedoch auf Kinder, weil sich
deren Immunsystem noch nicht voll-
stindig entwickelt hat. Es ist auflerdem
erschreckend zu beobachten, wie die
Jugendlichen zunehmend eine personli-
che Kommunikation dem Hantieren mit

einem Internet-Gerét opfern.

*WLAN: Wireless Local Area Network, auf
deutsch wdrtlich ,drahtloses ortliches Netz-
werk.

*Mikrowellen-Kiichengerdte: Damit erhitz-
te Nahrung wird auch als ,Kuff des Todes"
bezeichnet.

Seriose wissenschaftliche Untersu-
chungen zu diesem Thema sind endlos.
Sie reichen bis hin zu der Aussage, daf}
auf die Menschheit etwas zukommt, fiir
das ein Vergleich mit den Auswirkun-
gen der beiden Atomkraftwerksunfille
Tschernobyl und Fukushima maflos
untertrieben ist und eher von einer tod-
lichen Bedrohung fiir alles Leben ge-
sprochen werden miifite™. Deshalb hat
der Versicherungskonzern SwissRE den
Mobilfunk mittlerweile in die hochste
Risikostufe eingeordnet.

Neueste Untersuchungen zu den Aus-
wirkungen auf junge Menschen, die lei-
der nur selten publiziert werden, haben
u. a. ergeben:

- Kinder und Jugendliche werden an
Korper und Geist krank und noch dazu
unfruchtbar.

- Die Strahlungen konnen einen
durcheinanderbringenden Effekt auf das

Lern-, Urteils- und Erinnerungsvermo-
gen haben.

- Die Funkwellen schwichen den
Zellstoffwechsel, lassen die Immunab-
wehr zusammenbrechen und machen
den Menschen dumm und diimmer.

- Weilere Auswirkungen: Kopf- und
Gliederschmerzen, Hor- und Sehstorun-
gen, Gereiztheit, Ohrgerausche, Erschop-
fung, Nervositit, Schlafstorungen.

In Frankreich ist zwischenzeitlich
der Gebrauch von Mobiltelefonen in
Volksschulen verboten. Fiir Osterreich
rit die Wiener Arztekammer mit einer
Plakataktion®, dafi Kinder unter 16
Jahren diese Telefone nur noch im Not-
fall benutzen sollen.

Gibt es tiberhaupt eine Moglichkeit,
diesen Strahlen auszuweichen? In der
Offentlichkeit ist das so gut wie nicht
moglich. Fir den héauslichen Bereich,
den Arbeitsplatz und fiir das Auto kann
man sich die Forschungen und Erfolgs-
berichte der Firma memon” einmal an-
sehen und evtl. mit den von ihr angebo-
tenen Gerdten die Strahlungen und an-
deren Storfelder neutralisieren. Dies soll
natiirlich keine Werbung fiir die Produk-
te einer Firma sein, aber mangels Alter-
native lohnt sich zumindest eine Be-
schiftigung damit. Auch das Biichlein
Ab jetzt gesiinder” von Tilo Raébler,
ISBN 978-3-981-28188-0, fiir 4,-- EUR
liest sich ganz tiberzeugend.

Computerspiele

Diese Spiele (sowie alle anderen bild-
und tongebenden Medien) konnen
nicht pauschal als gut oder schlecht ein-
gestuft werden. Es gibt gentigend Lern-,
Phantasie- und Geschicklichkeitsspiele,
die der Kindesentwicklung entgegen-
kommen, jedoch nur dann, wenn ein
bestimmtes Maf} eingehalten wird.
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Der Leiter der psychiatrischen Klinik
der Universitit in Ulm, Prof. Dr. Man-
fred Spitzer, schlagt Alarm®: ,Unsere
Kinder und Jugendlichen sitzen heute im
Schnitt pro Tag fiinfeinhalb Stunden pas-
siv. vor einem Monitor. Sie verbringen
damit mehr Zeit als mit anderen wichti-
gen Beschdftigungen wie Sport, Kunst,
Musik oder gemeinsamen Spielen*.

Fir ihn sind Passivitat, Inaktivitat
und Ubergewicht durch Bewegungsman-
gel nur einige der negativen Folgen:
wStudien haben bewiesen, daff ein Dau-
erkonsum von Fernsehen, Computerspie-

len, Videogames und Internet die Kinder

und Jugendlichen dick, dumm und ge-
walttitig macht” (digitale Demenz).

Grundsatzlich: Alle Dinge, die ein
Mensch aufnimmt, mufl er ,verdauen®,
wie z. B. einen bewegenden Kinofilm,
obwohl es doch ,nur” ein Film war.

Viele Studien haben bewiesen, daf}
Gewaltdarstellungen in den Medien zu
einem aggressiven Verhalten beitragen.
Heute hat ein 18jdhriger im Durch-
schnitt bereits 200.000 Gewaltakte im
Fernsehen gesehen und damit in seinem
Unterbewufitsein ,,abgespeichert.”

Das Ansehen von brutalen Szenen,
aber auch das Anhoéren von entspre-
chender Musik ist zudem verkniipft mit
dem Abstumpfen des Einfithlungsver-
mogens gegeniiber anderen. Oft etwas
Boses anzusehen oder anzuhoren zwingt
regelrecht dazu, gewaltsamer zu denken
und schlieBlich auch so zu handeln.

Deshalb hier ein Hinweis auf die
,Drei weisen Affen“*' (auch die ,Drei
mystischen Affen“ genannt), die ein al-
tes japanisches Sinnbild darstellen.

Im Internet und anderswo gibt es
durchweg nur banale Erklarungen zur
Bedeutung von der Art, dafl die drei Af-
fen eine passive, meinungslose und
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desinteressierte Haltung prasentieren,
nach der es besser sei, die Ohren, den
Mund und die Augen vor dem Fehlver-
halten anderer zu verschlieffen, auch
~ein Auge zuzudriicken“, wenn man in
Frieden leben wolle. Die wahre Bedeu-
tung ist jedoch eine ganz andere:

- Hére dem Bosen nicht zu,

- rede nichts Boses,

- sehe das Bose nicht an,
oder andersherum gesagt: Lechze nicht
nach Bosem, lasse das Base nicht in dich
eindringen, nicht einmal fiir einen Au-
genblick.

Mit dieser Erkenntnis und einem da-
raus folgenden Verhalten kénnte das Bo-
se, mit dem die Menschheit (absicht-
lich!) tiber alle zur Verfiigung stehenden
Kanile ,zwangserniahrt* wird, seine ne-
gativen Wirkungen nicht entfalten.

Eine Schnitzerei aus dem 17. Jahrhundert

Tiir des berihmten Toshogu

) 101

tiber einer
Schreins in Nikko (Japan mit den Affen
Kikazaru - kein Ubel, nichts Boses horen,
Iwazaru — kein Ubel, nichts Boses sprechen,
Mizaru - kein Ubel, nichts Béses sehen.

Erndhrung

Zu diesem umfangreichen Thema soll
es nur einen Hinweis an Miilter ge-
ben, fiir die aus verschiedensten Griin-
den ein Stillen ihres Sduglings nicht in
Frage kommt.

Dabei ist diese von der Natur vorge-
sehene Erndhrung fiir das Kleinkind
nicht nur die absolut richtige, sondern
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auch noch die praktischste: Die Mutter
hat die Milch in der richtigen Menge
und Zusammensetzung immer dabei.
Dazu kommen noch viele andere Vortei-
le, die Regine Gresens, Mutter, Hebam-
me, Stillberaterin und Heilpraktikerin,
tiberzeugend beschrieben hat'*.

Der folgende Hinweis zur Erndhrung
befaft sich mit einer vielfach praktizier-
ten Alternative zum Stillen, die auf den
ersten Blick noch einigermaflen natur-
gemif} erscheint, bei naherem Hinsehen
aber grofie Gefahren birgt: die Saug-
lingsnahrung aus der Sojabohne. Dazu
schreibt die ZeitenSchrift'"*°%

- Es gibt keine Nutzpflanze auf der
Erde, die stirker mit Pestiziden belastet
ist, als Soja. Sie ist zudem die genmani-
pulierte Pflanze der ersten Stunde, und
es gibt kaum noch Sojapflanzen, die
nicht auch durch Pollenflug unabsicht-
lich genmanipuliert wurden.

- Die Bohne enthdlt Antindhrstoffe,
die durch Sdaure- und Laugenbdder in
Aluminiumtanks entfernt werden. Dabei
entsteht das Nervengift Excitotoxin*, und
aus den Tanks werden Aluminiumbe-
standlteile gelost und in das Endprodukt

geschleust.

*Excitotoxin: vom lateinischen excitare =
antreiben und griechischen toxikon = Gift,
fithrt zum Absterben von Nervenzellen und
Hirnbereichen.

- Wenn mit Soja-Sauglingsmilch das
Aluminium aufgenommen wird, kann
iiber die Flasche bereits der Grundstein
fiir eine sich spdter zeigende Alzheimer-
Erkrankung gelegt werden, weil die Blut-
Hirn-Schranke bei so kleinen Kindern
noch nicht ausgebildet ist.

- Die in Soja enthaltene Phytinsdure
blockiert nachweislich die Aufnahmefa-
higkeit von Kalzium, Magnesium, Kupfer,
Eisen und Zink. Dies kann zu einem
chronischen Mineralstoffmangel fiihren.

- Britische Forscher ermittelten, dafs
schwangere oder stillende Frauen, die
Soja oder auf Soja basierende Lebensmit-
tel wie Tofu essen, ihre Kinder gefiahrden
kénnten, weil diese Nahrungsmittel
Chemikalien enthalten, welche das weib-
liche Hormon Ostrogen nachahmen. Ex-
perten befiirchten dadurch eine gestorte
Entwicklung der Fortpflanzungsorgane
bei Jungen, die im Mutterleib oder durch
die Muttermilch diesen Stoffen ausgesetzt
sind.

- Die britische Regierung warnte
daraufhin offentlich vor Soja-Sduglings-
milch, weil sie im Erwachsenenalter die
Fruchtbarkeit beeintréichtigen kénnte.

Verwohnen

Es mag verwundern, dafl jetzt noch
ein Abschnitt mit einer eher unver-
fanglichen Uberschrift kommt, die zu-
nachst vermuten liefle, damit doch etwas
Gutes fir das Kind zu tun. Das kann
zwar fiir den Augenblick gelten. Lang-
fristig gesehen sind die Auswirkungen
fir das spitere Leben als Erwachsener
aber eher hinderlich. Kindern wird
durch eine ,Kuschelpddagogik” absolut
nicht geholfen.

Das Gedankengut solch einer ,anti-
autoritaren Erziehung® entspringt der
sogen. 68er-Bewegung”*, nach der den
Kindern nicht dauernd Grenzen gesetzt
werden sollen, von denen es ,im spdte-
ren Leben noch genug gibt." In Wirklich-
keit ist es aber nur ein bequemer Weg
fiir die Eltern, durch sofortiges Reagieren
einen eigenen Erfolg ohne grofie Miihe
zu haben. Das Kind muf} nicht auf etwas
warten. Konflikte und Aufgaben werden
von dem Erwachsenen geldst. Der not-
wendigen Auseinandersetzung mit dem
Kind wird ausgewichen. Es geht dabei
ausschlieBlich um die Absichten des
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Verwohners und um seinen eigenen
Vorteil, nicht um das Wohl und die
Entwicklung des Kindes'"'%,

*68er-Bewegung: Begriff fiir verschiedene
studentisch dominierte Strémungen, in denen
Mitte der 1960er Jahre gegen politische und
soziale Verhaltnisse protestiert wurde.

Zur Verdeutlichung hier ein paar
Beispiele'":

- Wenn ein Kind beim Gehenlernen
hinfallt, mufl es auch lernen, wieder
selbst auf die Beine zu kommen. Eine
rasche und gedankenlose Aufstehhilfe
verhindert ein Erfolgserlebnis.

- Das anstrengende Bemiihen, einen
Gegenstand zu ergreifen, sollte nicht
durch ein Hingeben erleichtert werden.

- MafBlosigkeit bei Geschenken, so-
wie Wunsch- und Willensdauflerungen
sofort zu entsprechen, erschweren das
spdtere Leben dann erheblich, wenn
einmal eine ,Durststrecke” zu tiberwin-
den oder eine Anstrengung fiir das Er-
reichen eines Zieles gefordert ist.

Behiiten

Is Steigerung des Verwohnens ist

das Behiiten anzusehen. Durch zu
starkes Umsorgen wird das Kind in der
Erforschung des Lebensumfeldes behin-
dert und dadurch permanent entmutigt,
weil es keine eigenen Erfahrungen
machen darf.

Die Wochenzeitung ,Die Zeit® hat
sich mit diesem Thema beschéftigt (Nr.
34 vom 20. August 2015 — ,Lafit die Kin-
der frei”). Danach werden besonders
Einzelkinder von ihren Eltern behiitet
wie ein Schatz. Acht von zehn Eltern
wollen immer wissen, wo sich das Kind
gerade befindet. Sie wiirden dafiir sogar
eine Technik benutzen, um es jederzeit
yorten® zu konnen - ein gut passendes
Argument fiir den RFID-Chip'.
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Dazu kommen dann woéchentlich bis
zu drei Termine fir aulerschulische Ak-
tivitdten mit dem Ergebnis, daf} fiir eine
weitere und wichtige Entwicklungspha-
se, die auflerdem ein UN-Kinderrecht ist,
sehr wenig Zeit bleibt: das Spielen.

Neben der fehlenden Zeit diirfen die
Kinder zudem entweder tiberhaupt nicht
mehr allein nach drauflen, oder der Ra-
dius, in dem sie sich bewegen kénnen,
betrdagt hochstens 500 Meter um das
eigene Zimmer herum. Der Grund dafiir:
Angst der Eltern vor ,Fremden® oder vor
,Gefahren im Straflenverkehr.” Der
Nachwuchs kommt deshalb kaum noch
aus einem eigenen Garten heraus''",

Fiir drauflen bleiben dadurch nur die
kontrollierbaren, jedoch phantasielosen
Norm-Kinderspielpldtze, die aber unat-
traktiv sind, weil hier ein Toben und
Umbherstromern nicht moglich ist. Des-
halb haben schon viele Jugendliche
sensomotorische Defizite. In Zahnarzt-
praxen erkennt man das an der Zunah-
me von Frontzahnfrakturen infolge un-
abgefangener Stiirze. Die Kinder konnen
nicht mehr richtig fallen.

Fiir diese ,,gluckenden” Eltern gibt es
bereits treffende Bezeichnungen:

- Helikopter-Eltern: Sie schweben
stindig tiber ihrem Nachwuchs und be-
gleiten ihn auch noch in die Uni, um ja
alles schon einzurichten.

- Curling-Eltern: Wie beim Wischen
im Eisstockschieffen schaffen sie alle
Reibungsmaoglichkeiten aus dem Weg
des Kindes, so dafl es nicht lernt, Wider-
stinde eigenstindig zu tiberwinden.

- Overparenting (iibersetzt in etwa
»Ubererziehung®): Nach der US-amerika-
nischen Familientherapeutin Wendy
Mogel kann dieses Behiiten zu Efisto-
rungen, Bettndssen, schwerwiegenden
Schulproblemen und zu ADHS fiihren.
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- Drohnen-Eltern: Die Aufpafl-Apps*
fir Smartphones* und Ortungsgerite
(Armbander) kommen den Eltern mit
Uberwachungsdrang  sehr  entgegen
(.Spiegel” vom 11. Juli 2015). Die Anbie-
ter von Kindertiberwachungstechnik
machen sich dabei die Emotionen der
Eltern zunutze: "Behtiten Sie, was Ihnen
lieb und teuer ist."”

*Apps: Abkirzung fiir Applikationen;
Anwendungsprogramme fiir digitale Gerdte
(Mobiltelefone, PCs).

*Smartphone: Mobiltelefon mit umfang-
reichen Computer-Funktionen.

Der Deutsche Kinderschutzbund
warnt aber vor den Folgen: "Fiir die Kin-
desentwicklung ist es eine Katastrophe.
Wer stindig auf Schritt und Tritt iiber-
wacht wird, kann nicht lernen, selbstdn-
dig zu sein. Die Kinder werden véllig
verunsichert.“

Auch Kinder selbst sind da weniger
begeistert: ,Man kann nichts mehr heim-
lich machen. Die Eltern wissen immer,
wo du gerade bist.*

thrcm hier
gelcgl haben, die es gerade triigt.
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‘studierenden Kind heute Morgen die Kleidungsstiicke zurecht

. Sle ihm eine Frithstiicksdose mit gesundem Inhalt in den Rucksack gcpach hnben.
* Sic lhm belm Verlassen des Hauses den Reifversehluss '

=, 0 S)emmdmcns noch 80 Sekunden in der Haustiir oder am Kilchenfenster mfé{gt
whabcn, dass ¢s allf dem Weg zur Universitit nicht bummelt.

In Deutschland wehren sich manche
Schulen gegen solche Eltern schon mit
einem Hausverbot, weil sie ihre Kinder
nicht nur mit dem Auto vorfahren, son-
dern wiederholt darauf bestehen, wih-
rend der gesamten Unterrichtszeit auf
dem Schulgeldnde bleiben zu dirfen,
um in den Pausen mit den Lehrern dis-
kutieren zu konnen.

Das Ergebnis sind lebensuntiichtige
Menschen ohne Selbstwertgefiihl, die
dann notgedrungen noch im fortgeschrit-
tenen Alter bei ihren Eltern wohnen
miissen, weil sie hier eine bequeme und
preiswerte ,Service-Station” haben.

Gut beschrieben wird die gesamte
Problematik von dem Kinderpsychiater
Michael Winterhoff in seinem Buch
~Warum unsere Kinder Tyrannen wer-
den”, und der Kinderpsychologe Wolf-
gang Bergmann schreibt dazu: , Ver-
wohnte und behiitete Kinder sind in aller
Regel ungliicklich und zeigen seltsamer-
weise dieselben Verhaltensprobleme wie
vernachldssigte Kinder.*

an der Jacke 72 mgczogcn

Ironischer Hinweis der Verwaltung der Universitat Duisburg-Essen
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Passend zu den Themen Verwdhnen und Behiiten die Gedanken

- des arabischen Dichters, Malers und Philosophen
Khalil Gibran (1883-1931):

Von den Kindern

Eure Kinder sind nicht eure Kinder.
Sie sind die Séhne und Téchter der Sehnsucht des Lebens nach sich selbst.
Sie kommen durch euch, aber sie sind nicht von euch.
Und obwohl sie bei euch sind, gehdren sie euch doch nicht.
Ihr diirft ihnen eure Liebe geben, aber nicht eure Gedanken.
Denn sie haben ihre eigenen Gedanken.

Ihr diirft ihrem Kérper ein Haus geben, aber nicht ihrer Seele.

Denn ihre Seele wohnt im Haus von morgen, welches ihr nicht betreten kénnt,
noch nicht einmal in euren Trdumen.
Ihr diirft euch bemiihen, wie sie zu sein, aber versucht nicht,
sie euch dhnlich zu machen.
Denn das Leben geht nicht riickwdrts, noch verweilt es im Gestern.
Ihr seid der Bogen, von dem eure Kinder als lebende Pfeile ausgeschickt werden
Laf$t euren Bogen von der Hand des Schiitzen auf Freude gerichtet sein.

- und von Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832):
Wir sollten uns weniger bemiihen,
den Weg fiir unsere Kinder vorzubereiten
als unsere Kinder fiir den Weg.
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SchluBgedanken

ie ,Hauptstofirichtung” diirfte deut-

lich geworden sein: Die Menschen
sind frithzeitig orientierungslos zu ma-
chen, auch und besonders damil sie den
fiir diese Inkarnation mitgebrachten Le-
bensplan nicht iiber ihre Intuition er-
sptiren konnen. Dadurch sind sie steuer-
bar, und es kann ihnen ,von oben“ ge-
sagt werden, welcher Weg der ,richtige”
ist. Genau das beschreibt der Autor Mi-
chael Morris in seinem Buch ,,WAS SIE
NICHT WISSEN SOLLEN!“"'" unter ,Die
Europdische Liige": , Kiinftige Generatio-
nen sind zur Kritiklosigkeit zu erziehen.*

Als ob es noch eines endgiiltigen
Beweises fiir diese Uberlegungen und
Ausfithrungen bedurft hitte, war im
September 2015 der Film ,,Minions“''" in
den Kinos angelaufen. Dieser Streifen
zeigt alle Aspekte zur negativen Beein-
flussung von Kindern, indem er sie
lehrt, dafl der einzige Sinn des Lebens
darin lage, einem bosen Meister zu die-
nen. Die Kinder sollen es tollfinden, sich
zu unterwerfen und damit willige Unter-
tanen zu sein.

Der Liedermacher Reinhard Mey
bringt es ebenfalls in der Ansage zu sei-
nem Lied ,Sei wachsam®''* mutig auf
den Punkt: Kinder sollen zu Unlertanen
erzogen, willenlos gemacht und ver-
dummt werden, um sie letztlich auch
noch in Kriegen opfern zu kénnen.

Und bei aller bisher gezeigten Zu-
riickhaltung hier doch ein Hinweis zu
einem Begriff, der eine Erklarung oder
gar Auflosung zu dieser Entwicklung
geben konnte, der jedoch gern in die
Ecke ,Verschworungstheorie® gestellt
wird: die angestrebte ,Neue Weltord-
nung” (NWO).

Es lohnt sich ein aufmerksamer
Blick in die hierzu bereits weil vorange-
schrittenen Aktivititen''*"'*'** die u. a.
in den Guidestones'®'"” eine deutliche
Aussage finden.

Und wie dieses Video''® (15:47 Min.)
beweist, machen sich auch jiingere Men-
schen hiertiber sorgenvolle Gedanken.

Soviel zu einem nachdenkenswerten
Thema. Es sollten nur Anregungen sein.
Fiir ein weiteres Vertiefen sind die um-
fangreichen Quellenangaben gedacht.

Guidestones in Elbert County im US-Bundesstaat Georgia.
Der erste Leitspruch lautet:
+Halte die Menschheit unter 500 Millionen in
fortwihrendem Gleichgewicht mit der Natur.*
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Anhinge

Hinweis: In den folgenden Anhédngen
werden Themen behandelt, die
tibergreifend mehrere der vorstehend
beschriebenen Einzelabschnitte betref-
fen. Die Zuordnungen dazu ergeben sich
aus dem jeweiligen Text.

Anhang 1: Siichte

Die Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeutin Christa Meves'"
nimmt sich in ihrem Artikel ,,Meves ak-
tuell — Ausgabe Januar 2018 u. a. des
Themas Stichte an.

Sie begniigt sich jedoch nicht damit,
die immer wieder genannten Griinde fir
eine Sucht wie Unsicherheiten, schwa-
ches Selbstbewuftsein, schlechtes Um-
feld, Gruppenzwang, Elternhaus, Trau-
matisierungen, Unzufriedenheiten, an-
strengender Alltag usw. zu benennen,
sondern sie deckt mit schliissigen Erkla-
rungen die tieferliegenden Ursachen von
Siichten auf.

Ein Suchtverhalten beginnt danach
nicht erst bei der Einnahme von ,har-
ten“ Drogen, sondern bereits mit der oft
nicht beherrschbaren Naschsucht.

Die grundlegenden Ursachen liegen
gemafl Christa Meves nun darin, daf}
Kinder heutzutage vom Kleinkindalter
an zum einen eine viel zu hochkalori-
sche Nahrung erhalten und zum ande-
ren ein grofles Bindungsdefizit haben.

Sie schreibt: ,,Die Ursache liegt tiefer:
Sie beruht — wie bei allen Siichten — auf
einem unbewuflten, nicht zu bdndigen
mdchtigen Bediirfnis der Seele am Le-
bensanfang, ndmlich durch Einverlei-
bung von natiirlicher, vom Sdugling un-
bewufit erwarteter Nahrung in einer zu-
friedenstellenden Weise satt und gliick-
lich zu werden. ...
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Durch nicht befriedigte Sdttigungs-
und Bindungserlebnisse prigen sich im
Gehirn seelische Defizite und eine fun-
damentale Unzufriedenheit ein. Diese
wurzeln oft in einer unzureichend durch-
gefithrten Ndhe des Neugeborenen zu
seiner Mutter in den ersten drei Lebens-
jahren.*

Und weiter: ,Wer das Urmodell, die
leibliche Ndahe und die natiirliche Fiitte-
rungsweise durch die Frau, die das Kind
geboren hat, durchhalt, erntet reife
Frucht: Naschstichtigkeit bleibt ebenso
aus wie quengelndes Suchverhalten nach
allem und jedem sowie auch die Unkon-
zenlriertheil schon in der Grundschule. ...

Der Mensch ist ein in die Natur ein-
gebettetes Wesen. Ein der Groffmacht Na-
tur trotzendes Verhalten erweist sich da-
mit als eine ihrem Schopfer gegeniiber
ungehorsame Grenziiberschreitung. Wir
brauchen dringend neue gesellschaftliche
MafSnahmen, die es den Miittern erlau-
ben, zundchst bei ihren Winzlingen zu
bleiben, bis diese Kleinkinder eine Ge-
meinschaft mit Gleichaltrigen iiberhaupt
ertragen kénnen.

Fazit: Hier sind in der besonderen
Ausdrucksweise von Christa Meves
gleich mehrere, auch in den vorherge-
henden Abschnitten beschriebene Fak-
ten offengelegt, die bei einem Kind bis
zum dritten Lebensjahr unbedingt be-
achtet werden sollten:

- keine Kinderkrippe, sondern liebe-
volle Betreuung und Umsorgung durch
die Mutter,

- keine Ersatznahrung, sondern die
von der Natur vorgesehene Muttermilch,

- kein Kinderbett, sondern leibliche
Nahe auch in der Nacht bis zu einem
sich zeigenden Selbstandigwerden des
Kindes.
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Anhang 2: Telegonie

ieses Thema kann durchaus als eine

Erginzung zu den bereits geschrie-
benen Schluf’igedanken angesehen wer-
den. Es wird in diesem Anhang behan-
delt, weil es fast unbekannt ist und des-
halb zunidchst einer umfassenderen Er-
klarung bedarf.

Was bedeutet nun Telegonie* (auch
Rita-Gesetz genannt)? Kurz ausgedriickt,
geht es dabei ,um den dauerhaft pra-
genden Einfluf} des ersten Mannchens”.

*Telegonie: aus griech. tele = fern und
gonos = Nachkommen.

Dieses Phanomen besagt, dafl es im
Augenblick des ménnlichen Samener-
gusses zu einer informationsenergeti-
schen Ubertragung kommt. Der Informa-
tionsabdruck des Miédnnchens verbleibt
dann als informativer Bestandteil im In-
formationsfeld der Frau (sogen. energeti-
scher Fingerabdruck oder ,physiologi-
sche Impriagnation“). Jede Zelle hat ein
Informationsfeld, das ihr dann "sagt”,
wie sie sich aufbauen soll. Es muf} dabei
nicht zu einer Geburt gekommen sein,
und dieses Informationsfeld wird auch
von den Vorfahren tibernommen.

Tierziichter wissen um diese Abldu-
fe. Zum Beispiel kann eine Rassehiindin
nicht mehr fiir die Zucht eingesetzt
werden, wenn sie von einem Hund einer
anderen Rasse gedeckt wurde.

Dieses Prinzip gilt auch fiir Men-
schen. So kann eine Frau zum Beispiel
ein Kind mit einem Hauttyp gebéren,
der nicht dem des leiblichen Vaters ent-
spricht. Das betrifft aber nicht nur das
AuBere, sondern auch das Geistige und
das Psychische, und es wirkt sich bis auf
den IQ* aus.

*IQ: Intelligenzquotient, durch einen In-

telligenztest ermittelte Kenngréfie zur Bewer-
tung des intellektuellen Leistungsvermadgens.

Das heifit im Klartext: Kinder sind,
besonders in der westlichen Welt, sehr
haufig gar nicht die ,eigenen“ Nach-
kommen, und Viter hitten die Erklarung
fir eine erkannte ,Fremdartigkeit“ des
eigenen Nachwuchses. Und plétzlich
ergeben die strengen Auslegungen in
anderen Kulturen von der Jungfraulich-
keit (oder auch der ,Sauberkeit”) der
Frau vor der Ehe einen Sinn.

Nach Umfragen des Autors ist dieses
Wissen so gut wie unbekannt und lost
zunidchst einmal Unglaubigkeit aus. Die
Fakten sind jedoch unwiderlegbar. In
diesem Artikel™™ wird dariiber ausfiihr-
lich berichtet.

Der Vortragende in diesem Video
(21:56 Min.) stellt die Zusammenhinge
deutlich dar. Er gibt auch Hinweise da-
zu, wie sich diese Pragungen wieder auf-
losen lassen.

Der Sprecher in einem weiteren Vi-
deo' (13:30 Min.) untermauert iiber Bil-
der und Beispiele das Wissen zu diesem
Thema. Er macht sich auch Gedanken
dariiber, warum wohl die Kenntnis tiber
eine so tiefgreifende biologische Regel
der Offentlichkeit neuerdings vorenthal-
ten wird.

Damit mufl zwangslaufig die Vermu-
tung aufkommen, dafl von Politik und
anderen interessierten Stellen diese
»,Geheimhaltung” gewollt ist. Es wird
von staatlichen Stellen (BZgA) und in
einigen Liander-Lehrpldanen fir Bil-
dungseinrichtungen genau das Gegenteil
vorgegeben: die Frithsexualisierung von
Kindern und jungen Menschen mit dem
erkennbaren Ziel des spateren voreheli-
chen Geschlechtsverkehrs™*.

Die weiteren Uberlegungen dazu sol-
len dem Leser iiberlassen bleiben. Die
Schlufigedanken dieser Broschiire geben
dazu einen groflen Spielraum.
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Anhang 3: Handigkeit

Wir leben in einer rechtshandig ge-
pragten Umwelt (Gewinde, Werk-

zeuge, Haushaltsgerite, die Hand geben,

Straflenverkehr, Sport, Uhren, Autos), in

der ein Linkshdnder zundchst einmal

seinen Platz finden muf.

Die Héandigkeit eines Menschen ist
aber nicht eine Frage der Geschicklich-
keit, sondern Ausdruck der motorischen
Dominanz einer der beiden Gehirnhalf-
ten. Bei einer sogen. Umschulung auf
die andere Hand wird deshalb auch von
einem ,unblutigen Eingriff* in das
menschliche Gehirn gesprochen.

Ein genauer prozentualer Anteil von
Linkshdndern laft sich nur schwer er-
mitteln, weil solche Erhebungen auf Be-
fragungen und somit auf Selbsteinschat-
zungen beruhen. Weltweit gibt es da-
nach zwischen 3 und 30 % Linkshander.
In Deutschland soll der Anteil bei etwa
10 bis 15 % liegen. Forscher gehen aber
davon aus, dafl die Menschen zu jeweils
50 % Rechts- bzw. Linkshander sind —
eine natiirlich-plausible Erklarung.

Die Psychologin Dr. Johanna Barbara
Sattler'* befafit sich seit Jahren mit die-
sem Thema und ist u. a. zu den folgen-
den Erkenntnissen gekommen:

Die frither noch drastischen Um-
schulungs-Methoden, wie Schlage auf
die linke Hand, Umwickeln, Festbinden
oder gar Eingipsen der ,falschen* Hand
sind heute nicht mehr tiblich. Nun wird
eher versuchlt, durch moralischen Druck
(,Du hast mir doch versprochen ...%)
oder durch Anreize (Geld, Siifigkeiten)
ein Kind zum Gebrauch der nicht domi-
nanten rechten Hand zu tiberreden.

Da die Umschulung der Handigkeit
heutzutage schon frith (Kleinkind, Kin-
dergarten) oder sogar vom Kind selbst
als Anpassungsmafinahme durchgefiihrt
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wird, konnen maogliche Folgeerschei-
nungen zu einer falschen Ursachenbe-
stimmung fithren. Bekannt dafiir sind:

- Gedachtnisstorungen, besonders
beim Abrufen von Lerninhalten,

- Konzentrationsschwierigkeiten, le-
gastenische Probleme,

- feinmotorische Abweichungen und
Sprachstorungen (Stammeln, Stottern),

- Minderwertigkeitskomplexe, Unsi-
cherheiten, Bettnassen, Nagelkauen ...

Um solche Umschulungsfolgen zu
vermeiden, kann ein Kind mit , Auffal-
ligkeiten” frithzeitig darauthin unter-
sucht werden, ob diese mit einer Links-
handigkeit in Zusammenhang zu brin-
gen sind. Dazu wire eine professionelle
Handigkeitsuntersuchung bei einem Er-
go- oder Mototherapeuten, Heil- oder
Schulpadagogen angebracht.

Bei einer Bestitigung ist das Kind
unbedingt in seiner Personlichkeitsent-
wicklung zum Linkshidnder zu unter-
stiitzen. Es darf nicht den Eindruck be-
kommen, dafl es wegen seiner Links-
hindigkeit nun ein Sorgenkind ist, son-
dern ein Kind ist wie jedes andere.

Diese Unterstiitzung kann durch be-
sondere Mafnahmen erfolgen:

- Der Sitzplatz sowohl in der Schule
als auch zu Hause sollte so eingerichtet
sein, daf} sich links kein rechtshiandiger
Nachbar befindet.

- Zur Erleichterung konnen Werk-
zeuge und Gerétschaften fiir Linkshéan-
der besorgt werden'**,

- Beim Schreiben ist die lockere
linkshdndige Haltung vom ersten Tag an
zu tiben und zu tiberwachen.

- Der Lichteinfall am Arbeitsplatz
soll moglichst von rechts kommen.

Umfangreiche Literatur zu diesem

Bereich ist unter der Quelleangabe bei
der genannten Psychologin zu finden.
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Anhang 4: Vitamin D

In diesem Anhang werden 12 Griinde
genannt, die belegen, warum ausrei-

chend Vitamin D im Blut wahrend der

Schwangerschaft besonders wichtig ist.

Die folgenden kurzen Erldauterungen
werden durch wissenschaftliche Studien
in einem Video auf der Internetseite
www.vitamindservice.de belegt (in die
Suchzeile eingeben: Diirfen Schwangere
in die Sonne, 11:25 Min.).

1. Mangel bewirkt Unfruchtbarkeit.
Vitamin D ist so bedeutsam, dafl zum
Beispiel Hithner bei einem Vitamin-D-
Mangel keine Eier mehr legen kénnen.
Umgekehrt fithrt die Zufuhr von Vita-
min D zu einer wieder steigenden Zahl
von gelegten Eiern. Vitamin D ist damit
also ein Fruchtbarkeits-Vitamin.

2. Schiitzt vor Mifbildung. Wih-
rend in der Hithnerzucht bei einer kon-
tinuierlichen Zufuhr von Vitamin D kei-
ne Miflbildungen von Kiiken beobachtet
wurden, war in der Gruppe mit Vitamin-
D-Mangel ein schneller Anstieg der
Mifbildungen zu erkennen. Die Gabe
von Vitamin D fiihrte zu einer raschen
Normalisierung, ebenso wie der erneute
Entzug zu einem erneuten Anstieg der
Miflbildungen fiihrte.

3. Unverzichtbar fiir die Knochen.
Wenn es in der Schwangerschaft an Vi-
tamin D fehlt, bleibt der Schadelkno-
chen des Embryos unvollstindig. Es
kommt zu einer ungewohnlich grofien
offenen Flache im Bereich der Schéadel-
offnung (der sogen. Fontanelle). Zu be-
haupten, dafl dies von Vorteil wire, ist
ein Marchen. Richtig ist, dald der Scha-
del auch dann, wenn er vollstandig ge-
schlossen ist, gut weiterwachsen kann,
sofern mittels des Vitamins D auch Cal-
cium in den Korper gelangt.

4. Sorgt fiir gute Ziahne. Schwange-
re, die Vitamin D einnehmen oder in
stidlichen Regionen leben, haben die
Kinder mit den besten Zahnen. Lafit der
erste Zahn beim Saugling langer als
sechs Monate auf sich warten, ist dies
ein Zeichen fiir eine Unterversorgung.

5. Schiitzt vor Schwangerschafts-
vergiftung. Nicht weniger als finf Studi-
en weisen nach, dafl die Gefahr einer
Schwangerschaftsvergiftung ansteigt,
wenn Vitamin D nicht mit einem Spiegel
von mindestens 30 ng/ml* vorliegt. Von
keiner offiziellen Seite wird eine Emp-
fehlung fir Vitamin D ausgesprochen.

*ng/ml: Nanogramm je Milliliter im Blut.

6. Schiitzt vor Zuckerkrankheit. Es
ist bekannt, daf die hormonellen Aus-
wirkungen der Schwangerschaft eine
Zuckerkrankheit begilinstigen konnen.
Wihrend der Faktor Ubergewicht nicht
so leicht aus der Welt zu schaffen ist,
kann durch die Einnahme von Vitamin
D das Risiko halbiert werden. Wenn der
Zuckerspiegel bereits zu hoch ist, kann
die Vitamin-D-Therapie auf natiirliche
Weise Abhilfe schaffen.

7. Weniger Kaiserschnitt-Operatio-
nen. Die Entbindung durch einen
Bauchschnitt, genannt Kaiserschnitt,
zeigt bekanntlich in den letzten Jahren
eine steigende Tendenz. Eine Ursache
hierfiir ist in der verschlechterten Zu-
fuhr von Vitamin D zu sehen. Frauen
mit einem niedrigen Vitamin-D-Spiegel
erleben eher eine Kaiserschnittgeburt.

8. Weniger Depressionen. Die Studi-
en zeigen einen Zusammenhang zwi-
schen Depressionen vor und nach der
Geburt und einem Mangel an Vitamin D.
So ist es jetzt schon ratsam, einen hohe-
ren Vitamin-D-Spiegel zu erlangen, auch
wenn der therapeutische Nutzen noch
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nicht durch eine Interventionsstudie
nachgewiesen wurde.

9. Bessere Entwicklung. Der Mangel
an Vitamin D ist typischerweise mit
einer Unterentwicklung des Kindes ver-
kntipft. Mit der Zufuhr von Vitamin D
gelangt man sehr wahrscheinlich in die
Gruppe mit dem niedrigeren Risiko.

10. Schiitzt vor Multipler Sklerose
(MS). Das ist eine Krankheit, bei der das
Immunsystem Nervenzellen angreift.
Vitamin D wirkt dem entgegen. Das paf’t
zu der Beobachtung, dafl eine gute Ver-
sorgung mit Vitamin D das Risiko fiir die
Entwicklung einer MS im spéteren Le-

11. Schiitzt Kinder vor Diabetes vom
Typ 1. Wenn der Vitamin-D-Spiegel der
Schwangeren unter 30 ng/ml lag, wurde
bei ihren Kindern ein erhéhtes Risiko fiir
die Entwicklung der Zuckerkrankheit
vom Typ 1 erkannt. Auch die Beobach-
tung, dafl immer mehr Kinder an der
Zuckerkrankheit des Typs 1 erkranken,
pafit zur verschlechterten Vitamin-D-
Versorgung der Bevolkerung.

12. Schiitzt vor Allergien. Mit einer
Zufuhr von Vitamin D konnte auch das
Funktionieren des Immunsystems gebes-
sert werden, denn die Zahl der ,regula-
torischen T-Helferzellen® besserte sich

ben des Kindes senkt. deutlich',

Wichtiger Hinweis

Es geht hier um das Thema Rachitis im Zusammenhang mit Justizirrtiimern'*.

Bei der Rachitis handelt es sich um eine Krankheit, die iberwiegend im Kindes-
alter auftritt. Sie betrifft die Knochen, die ihre Mineralstoffe verlieren oder erst gar
nicht bekommen haben. Wenn im Koérper das Vitamin D fehlt, kommt es nicht zur
Einlagerung von Mineralien in die Knochen. Mangelt es an diesen Stoffen, die erst
die notwendige Stabilitédt verleihen, bleiben sie weich. Damit l6st ein Mangel an Vi-
tamin D die Rachitis aus. Die betroffenen Kinder leiden unter Verformungen des
Skeletts, einer gestorten Zahnentwicklung und sogar unter Knochenbriichen'.

Um diese Briiche geht es bei den Justizirrtiimern, weil Rechtsmediziner die ein-
deutigen Rontgenzeichen der Rachitis nicht erkennen.

»Sie haben IThrem Kind die Knochen gebrochen®, sagt der Klinikarzt. Die Radiolo-
gen sehen ohne Bezug zur Rachitis nur die Briiche, und in einem folgenden Prozef}
wegen Kindeswohlgefdhrdung schlieflen die sich Richter dem an.

Die Mutter ist plotzlich eingekreist von einer Ubermacht studierter Leute, denen
sie (moglicherweise auch noch als Alleinerziehende) nicht standhalten kann. Auch
wenn sie komplett unbescholten ist und sich niemals etwas hat zu Schulden kom-
men lassen, erkennt das Jugendamt ,Gefahr im Verzug“, und tiber den Sorgerechts-
entzug wird ihr das Kind weggenommen. Sie sieht es in der Regel nicht wieder. Es
darf sogar der Name des Kindes gedndert werden.

Fazit: Auch unter diesem Gesichtspunkt ist eine ausreichende Versorgung mit
Vitamin D dringend geboten. Ungefdahr 90 % der Schwangeren haben einen Vitamin-
D-Spiegel von hochstens 20 ng/ml, von dem wihrend der Schwangerschaft nur die
Hilfte an das Kind weitergegeben wurde. Ein mittlerer gesunder Wert liegt zwischen
50 und 60 ng/ml. Der kann durch viel Aufenthalt in der Sonne (auch mit dem Neu-
geborenen) und durch Einnahme von hochdosierten Vitamin-D-Praparaten erreicht
werden. Zur sicheren Messung des Spiegels ist eine Blutuntersuchung notwendig.
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Quellenverzeichnis:

Hinweis: Zum Aufruf einer Internetseite kann in der Regel sowohl www. als auch http://
bzw. https:// bei der Eingabe weggelassen werden.

" www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Drohender Existenzverlust, Video 2 Min.
www.rsvdr.wordpress.com — in Suchzeile eingeben: Achtung! RFID Chip Propaganda

* www.geburt-ev.de/microbirth-inhalt — Aussage ist zu lesen im 6. Absatz
* www.spenderkinder.de
* Bundesgesetzblatt 2187-2196, Jahrgang 2018, Teil I Nr. 41 vom 05.12.2018

> www.zentrum-der-gesundheit.de — in Suchzeile eingeben: Ultraschall-Untersuchung
www.galaxiengesundheitsrat.de/forum - in Suchzeile eingeben: Ultraschall

* www.e-waffen.de
" https://www.onmeda.de — in Suchzeile eingeben: Fruchtwasseruntersuchung Risiken

* Buch ,Es ist nicht egal, wie wir geboren werden - Risiko Kaiserschnitt“ von
Michel Odent, ISBN 978-3-530-42195-8

* www.zeitenschrift.com, Nr. 82/2015 — in Suchzeile eingeben: Kaiserschnitt

' Buch ,Frei von Hyperaklivilil, Verhallensstorungen und schulischen Blockaden*®
von Angela Frauenkron-Hoffmann, ISBN 978-3-89845-616-6
" www.hebammenwissen.info/durchtrennen-der-nabelschnur

¥ www.hallo-eltern.de — rechts oben auf das Lupensuchsymbol klicken, dann eingeben:
Nabelschnur, dann unten links anklicken: Nabelschnur auspulsieren lassen

" www.stillkinder.de/das-durchtrennen-der-nabelschnur — Hinweis im letzten Absatz
* www.lotusgeburt.de

" www.prof-hildebrandt.de

" www.faszinationmensch.com/2016/03/28, www.freigeist-forum-tuebingen.de/2016/03
7 www.weikert.de/alexandra/vitak.html

" www.quer-denken.tv/geheimakte-iq

" www.welt.de/regionales/berlin/article1928270

* www.kinderarzt.at/de/lexikon/subject/neugeborenengelbsucht

' www.geselze-im-internet.de/ifsg — § 34 anklicken, Beratungspflicht im letzten Absatz
unter Punkt (10a)

* www.impfkritik.de

“ www.medizin-unwahrheiten.de — links oben auf Themen, dann auf ,,Die unglaubliche
Geschichte des Impfens® klicken

“* https://keltisch-druidisch.de/de/blog/impfkritik-wird-durch-n-tv-zensiert
“ https://de.sott.net/article/18564

* www.spiegel.de - rechts oben auf das Lupensuchsymbol klicken, dann eingeben:
HPV-Schutz auch fiir Jungen

7 www.google.de — suchen: Impfung im Zusammenhang mit "Plotzlichem Kindstod"

** Buch ,Impfungen - Immunschwiche und Plétzlicher Kindstod” von
Dr. Viera Scheibner, ISBN 978-3-87569-132-0

“ www.zentrum-der-gesundheit.de — in Suchzeile eingeb.: Kindersterblichkeit Impfen
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" http://de.sott.net — in Suchzeile eingeben: Studie Kinder die weniger geimpft werden
' www.anthrowiki.at/Impfung

* www.bakonline.ch/2011/artikel114.php

 www.well.de/138326984

“ www.revealthetruth.net — in Suchzeile eingeben: GeMAF und die 14 toten Arzte

* www.quer-denken.tv — in Suchzeile unten rechts eingeben: Coldwell Krebs
Aussage zum Impfen ab 1:07:20 Std.

* www.marbec14.wordpress.com — in Suchzeile (rechts unter dem Bild) eingeben:
Big Pharma setzt Terror-Einheiten

7 www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Fluorid Zwangsmedikamentierung

* www.zentrum-der-gesundheit.de — in Suchzeile eing.: Fluoride eine Gefahr fiir Babys
* www.zentrum-der-gesundheit.de — in Suchzeile eingeben: Fluorid Spurenelement

* www.welt.de/kultur/article116603807

' www.vimeo.com/10581078

* www.familie.de/baby/bonding-511003.html

* www.trageportal.de - links auf ,Fachartikel” klicken, dann im zweiten Absatz auf
,Uber das Tragen von Babys und Kleinkindern Tiichern oder Tragehilfen* klicken

** www.tragenetzwerk.de

# www.clauwi.de

* www.geborgen-wachsen.de - in zweiter Zeile auf Baby, dann auf Baby tragen klicken
* www.familienhandbuch.de - in Suchzeile eingeben: Der gemeinsame Schlaf

* www.netmoms.de/magazin/baby/babyschlaf/ferber-methode

“ www.urbia.de — in oberer Zeile bei Ich suche eingeb.: Windelfrei was steckt dahinter
°® www.rabeneltern.org — auf Suche klicken, in Suchzeile eingeben: windelfrei

°! Buch ,,Das grofBe Buch der Babyzeichen® von Vivian Kénig, ISBN 978-3-981-07097-2
** www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Deutschland stirbt aus

* www.infowars.wordpress.com/2011/10/03

* www.initiative.cc - in Suchzeile eingeben: Wie Kindertages

* www.freiewelt.net — in Suchzeile eingeben: Dr. Wunsch Krippenbetreuung

°* www.fruehe-kindheit.net — dann auf Inhalte, dann auf Betreuung klicken

" Buch ,,Die Revolte des Karpers® von Alice Miller, ISBN 978-3-518-45743-6

** www.lorber-jakob.de/jakob-lorber/gesundheit-6.php — Abs. Von der Kindererziehung
** www.diepresse.com — in Suchzeile eingeben: Thr Kinderlein kommet Der Zwang

" www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Dr. Matejcek Kinder ohne Liebe

" www.theeuropean.de — in Suchzeile eingeben: 10378

* www.stirnwelt.blogspot.de — in Suchzeile li. oben eingeben: Gender Mainstreaming
* www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Gender erklirt in weniger als 3 Minuten

" www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Genderwahn Vergewaltigung Kinder
% www.gabriele-kuby.de — dann auf Biicher, Verstaatlichung der Erziehung klicken

" www.charismatismus.wordpress.com — in Suchzeil. eingeb.: Kindergartenbox (unten)
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" www.derfreiejournalist.de — in Suchzeile eingeben: BZgA 1it Hosen runter

5 www.jungefreiheit.de — in Suchzeile eingeben: Uber 40.000 gegen Gender-Schulplan
" www.zeit.de — in Suchzeile eingeben: Berliner Griine massiver Kindesmifibrauch

" www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Griine Kinderschinder

" www.youtube.com — in Suchzeile eingeben: Vater will sein Kind beschiitzen

”* www.daserwachendervalkyrjar.wordpress.com — in Suchzeile eingeb.: Ordnungsamt
" www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Sodom und Gomorra vor dem Untergang
" www.quer-denken.tv — in Suchzeile eingeben: Natiirliches Lernen

” www.freilerner-solidargemeinschaft.de

" www.tologo.de/schulfrei-dvd

7 www.etreetdevenir.com — rechts oben deutsch anklicken

" www.alphabet-film.com

™ www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Gerald Hiither Radikalkritik

* www.youtube.com — in Suchzeile eingeben: Mein Kind geht nicht zur Schule

*! https://de.wikipedia.org/wiki/Walter_Russell, dazu ein lesenswertes Biichlein (100
Seiten): ,,Walter Russel - Vielfalt im Einklang” von Glenn Clark, ISBN 3-9806106-6-7

* www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Ich war nie in der Schule, dazu das
Buch ,,... und ich war nie in der Schule” von André Stern, ISBN 978-3-451-06552-1

" www.demokratische-schule-muenchen.de

* www.sudbury-muenchen.de

% www.schloss-tempelhof.de — in Suchzeile eingeben: Schule

* www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Schetinin Schule Tekos

¥ www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Prof. Hiither ADHS

* www.vsnd.ch/drogen/informationshefte/ritalin.html

* www.wikipedia.de - in Suchzeile eingeben: Methylphenidat

* www.naturheilt.com/Inhalt/Hyperaktivitaet.htm

" www.zentrum-der-gesundheit.de — in Suchzeile eingebeben: Ritalin Knochenbriiche
* www.spiritofhealthmagazin.com - in Suchzeile eingebeben: Ritalin

" www.google.de - in Suchz. eing: Psychische (Langzeit-)Nebenwirkungen von Ritalin
" www.zentrum-der-gesundheit.de — in Suchzeile eingeben: Elektrosmog

* www.aekwien.al/aekmedia/Medizinische-Handy-Regeln.pdf

* www.wissenschaft3000.wordpress.com - in Suctlzeile (rechts etwas runterrollen)
eingeben: Neue 10 Handy-Regeln, dann auf die Uberschrift klicken

7 www.memon.eu

* www.zentrum-der-gesundheit.de - in Suchzeile eingeben: Fernsehen macht dick
" www.nebadonia.wordpress.com — in Suchzeile eingeben: Drei weise Affen

" www.das-neue-bewusstsein.com/2017/08/27

"' www.japan-infos.de/japan-reisefuehrer/nikko/toshogu-schrein

" www.stillkinder.de — in Suchzeile eingeben: Fragen zum Langzeitstillen

" www.zeitenschrift.com, Nr. 78/2014 - in Suchzeile eingeben: Soja Nebenwirkung
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'™ Buch ,Soja - Die ganze Wahrheit“ von Dr. Kaayla T. Daniel, ISBN 978-3-864-45277-2
% Buch ,Die Verwohnungsfalle” von Albert Wunsch, ISBN 978-3-466-30982-5
" www.seniora.org — in Suchzeile eingeben: Verwohnung

" Die Gedanken stammen aus dem Artikel ,Verwéhnung in der Erziehung“ von R. Deifs
aus dem Pelagius-Heft XLIII, Herausgeber: Rudiger Keuler, http://pelagius.de

1% www.youtube.com — in Suchzeile eingeben: Uberbehiitete Kinder
" Buch ,Mehr Matsch” von Dr. Andreas Weber, ISBN 978-3-550-08817-9

"% Buch ,,WAS SIE NICHT WISSEN SOLLEN Band 2“ von Michael Morris,
ISBN 978-3-938656-40-2

""" www.alles-schallundrauch.blogspot.de - in Suchzeile eingeben: Minions

"* www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Reinhard Mey Sei wachsam

" www.youtube.com — in Suchzeile eingeben: Instrumentalisierte Kriegsfithrung
" www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Schachmatt fiir die Menschheit

"7 Buch ,,Durch globales Chaos in die Neue Weltordnung“ von Peter Orzechowski
ISBN 978-3-864453-87-8

"% www.wikipedia.de — in Suchzeile eingeben: Georgia Guidestones

"7 www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Die Steintafeln der Elite

" www.youtube.com — in Suchzeile eingeben: Das Ende vom Rechtsstaat

" www.christa-meves.eu

" www.natursymphonie.com, in Suchzeile links unten eingeben: Telegonie

! www.youtube.com — in Suchzeile eingeben: Auswirkungen von Telegonie

** www.youtube.com - in Suchzeile eingeben: Thema Telegonie

! www.brd-schwindel.ru/telegonie-und-rita-gesetz

** www.lefthander-consulting.org

s www.linkshaender.de

*¢ Buch ,,Gesund in sieben Tagen“ von Raimund von Helden, ISBN 978-3-939865-12-4

¥ www.vitamindservice.de/justizopfer

* www.vitamindmangel.net — in Themensuche (links oben) eingeben: Rachitis

Bildernachweis:

Titelseite: Ottmar Steffan, Caritas Osnabriick, www.caritas-os.de
Seiten 8 und 9: https://de.wikipedia.org/wiki/Nabelschnur
Seiten 16 oben, 23, 30 und 31: www.123rf.com

Seite 16 unten: Sheffield-Sling-Surgery

Seite 17: unbekannt

Seite 21: G. Oberheide, www.derfreiejournalist.de

Seite 26: https://de.wikipedia.org/wiki/Drei_Affen

Seite 29: https://de.wikipedia.org/wiki/Helikopter-Eltern
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Die Neue Medizin im Internet
www.gnm-wissen.de, www.5bn.de
www.free-new-medicine.com
www.praxis-neue-medizin-verlag.de
www.gnm-forum.eu, www.gerneme.info
www.facebook.com/BjoernEybl
www.facebook.com/FreeNewMedicine

Die seelischen Ursachen der
Krankheiten nach den 5
Biologischen Naturgesetzen.
Lexikon der Krankheiten fur
Therapeuten und Patienten mit
uber 500 Fallbeispielen von
Bjorn Eybl. Ein verstandlich
geschriebenes, nach Organen
gegliedertes, durchgehend 4-
farbig illustriertes Nachschlag-
werk, 339 Seiten, Ibera Verlag
2019, ISBN 978-3-85052-299-1

Online-Praxiskurs von Bjorn
Eybl zum Erlernen der Neuen
Medizin

Uber 500 Videos mit (iber 50
Stunden Laufzeit inclusive
monatlichem LIVE-Online-
Studienkreis flr Fragen.
www.praxiskurseybl.com

Eltern werden oder sein - wissend, bewusst und kindgerecht | 22.04.2026 RL | Seite 86/91



Es mag die Frage, was sich bei der Entwicklung eines Kindes eigentlich ab-
spielt, zundchst verwundern. Die vorliegende Ausarbeitung zeigt aber, dafs
diese Frage ihre Berechtigung hat. Von der Schwangerschaft bis zur Schule
werden durchgdngig Mafinahmen praktiziert, tiber die es sich lohnt nach-
zudenken. Weil sie so exakt ineinandergreifen, scheidet ein Zufall hier vil-
lig aus. Es muf sich vielmehr um ein planmdfiges Vorgehen handeln, um
die Kinder und damit letztlich die Menschheit in eine bestimmte Richtung
zu formen.

Den Verantwortlichen fiir ein Kind wird in diesem Beilrag aber auch ge-
zeigt, daf es daraus Auswege gibt, zum Teil zwar mit etwas Aufwand ver-
bunden, jedoch immer lohnenswert, um die ,Kinder, die Gdste sind und
nach dem Weg fragen,“ auf den fiir sie bestimmten Weg zu leiten.

*

Aussage zur Ultraschall-Untersuchung:

+Alle diese Maschinen werden heutzutage dafiir benutzt, Indikationen fiir einen
Kaiserschnitt wegen kindlichen Stresses bei einer Normalgeburt zu fingieren.”

Prof. Dr. Alfred Rockenschaub, Geburtshelfer, in seinem Buch ,,Gebdren ohne Aberglaube*.
5
Aussage zum Impfen:

»Ich habe Thnen gesagt, daf} die Geister der Finsternis ihre Kostgeber, die Menschen,
in denen sie wohnen werden, dazu inspirieren werden, sogar ein Impfmittel zu fin-
den, um den Seelen schon in frithester Jugend auf dem Umwege durch die Leiblich-
keit die Hinneigung zur Spiritualital auszutreiben.”

Rudolf Steiner, * 27. Februar 1861, 1 30. Mdrz 1925, in einem Vortrag 1917 in Dornach.

*

Aussage zur Kinderkrippe:

wFremdbetreute Kinder haben im spiteren Leben ein deutlich hoheres Risiko, an
Drogensucht oder Depressionen zu erkranken. Kinder in den ersten drei Lebensjah-
ren brauchen vor allem Bindung und Herzensbildung.”

Eva Herman, eine ehemalige Tagesschau-Sprecherin.

*

Aussage zum Zeitgeschehen, immer noch aktuell:
»Es ist Zeit, wieder von vorne anzufangen. Wir sind auf dem falschen Pfad.“
Max Planck, Deutscher Physiker, * 23. April 1858 in Kiel, 1 4. Oktober 1947 in Géttingen.
*
Aussage zur Kindesliebe:
~Eine Mutter ist der einzige Mensch, der dich schon liebt, bevor er dich kennt.”

Johann Heinrich Pestalozzi, Schweizer Padagoge, * 12. Januar 1746, 1 17. Februar 1827.

Eltern werden oder sein - wissend, bewusst und kindgerecht | 22.04.2026 RL | Seite 87/91



Christiane Beerlandt: Der Schlissel zur Selbstbefreiung - Enzyklopadie der
Psychosomatik
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Download: https://de.scribd.com/document/627325465/Beerlandt-Christiane-Der-Schluessel-Zur-
Selbstbefreiung
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Anita Petek-Dimmter: Impfungen - Sinn oder Unsinn?

Sie war Sozialpadagogin, verheiratet und Mutter von zwei
Kindern. Nach einer Auseinandersetzung mit einem Arzt, bei
der es um die Frage der Impfungen ging, begann sie sich
grandlich mit dem Thema zu beschaftigen. Die Gewissheit,
dass Impfungen nicht schitzen, sondern héchstens schaden
kénnen, wurde immer starker.

Bald begann sie dieses Wissen in Vortragen zu verbreiten.
SchlieBlich brachte sie ihr erstes Buch zum Thema ,RUND
UMS IMPFEN" heraus. Danach entschloss sie sich, das
7 4 Informationsjournal ,AEGIS IMPULS" herauszugeben.

Mit diesem Werk hat sie weltweit ein einzigartiges Informationsangebot geschaffen.
Arzte, Heilpraktiker, Hebammen, Vertreter verschiedener Heilberufe, Juristen, Physiker
u.a. lieferten ihre Beitrage flr das unerwartet erfolgreich gewordene Journal.

Den grolRten Teil der Beitrage schrieb naturlich Anita Petek selbst. Ihre Artikel wurden
von den Lesern wegen ihrer klaren und zugleich humorvollen Art begeistert
aufgenommen. lhre Arbeiten sind sachlich und mit Angabe aller Quellen grindlich
recherchiert. Fachleute wandten sich an die nun anerkannte Wissenschaftlerin, um von
ihr Unterlagen zu erhalten.

Schlief3lich erschien die ,KRITISCHE ANALYSE DER IMPFPROBLEMATIK" in zwei Banden.
Diese Blicher dienen vielen Arzten und Gutachtern als Nachschlagewerke. Sie hat ein
hdchst umfangreiches und wertvolles Archiv angelegt.

Den groften Erfolg feierte sie aber mit ihren Vortragen. Durch ihr gediegenes Wissen
und ihre unterhaltsame Art konnte sie Arzte und Laien Uberzeugen. Auch das Fernsehen
hatte sie oft eingeladen. Bis zu drei Vortrage pro Woche hatte sie in Italien, Schweiz,
Deutschland und Osterreich gehalten. Nicht selten kam sie erst um 4 Uhr morgens zum
Schlafen. Und am frihen Morgen nahm sie ihre Arbeit mit dem Fleil3 der Biene auf.

Tagsuber stand sie vielen hilfesuchenden Anrufern mit Rat zur Seite. lhre gewaltige
Leistung fur die Impfaufklarung kénnen wir noch nicht abschatzen. Neben der
immensen Arbeit mit AEGIS kimmerte sie sich aber ebenso gewissenhaft um ihre
Familie und ihr Haus.
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https://www.youtube.com/watch?v=Rlj6SREdgtE
file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/19_Anita%20Petek-Dimmer_Sinn%20und%20Unsinn%20von%20Impfungen_.mp4

David Icke: Human Race - Get Off Your Knees
Das menschliche Rennen im Hamsterrad - Steht auf, steigt aus und erkennt den Léwen in Euch!

“We are in a country and in a world that
is being run by unbelievably sick
people. The chasm between what we're
told is going on and what’s really going
on is absolutely enormous.”

- David Icke

David Ickes Vortrage berthren beinahe alle
Aspekte der menschlichen Kultur und Existenz.

Wer sie hort und vor allem Ickes Prasen-
tationen mit Uber tausend Bildern dabei sieht,
wird erleben, wie sich die vielen Puzzlesteine
unseres Weltbildes auf Uberraschende und
erschutternde Weise neu sortieren.

Auf einmal wird vieles verstandlich, was sich
uns bisher als Ratsel des menschlichen Daseins
darstellte.

"David Icke ist einer der ersten, der die wirklich wichtigen Fragen stellt. Seine
vorgeschlagenen Antworten decken sich mich denen von vielen anderen Kritikern wie
z.B. Erich von Dédniken, Andreas Popp oder Christoph Hérstel etc. natdirlich jeder in
seinem Fachgebiet. Doch David Icke ist einer der wenigen, der allumfassend aufkiart.
Aufwachen!”

Marek Weinert

o

8:05:40 | Vortrag deutsch ubersetzt (2009 Zurich)

Homepage: https://davidicke.com/

AL

THE LION SLEEPS NO MORE

Transkript von Roland L.
(295 A4-Seiten)
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file:///G:/EWS_Eltern%20werden%20oder%20sein_RolandL/Video-Doc/21_David%20Icke%20-%20Get%20Off%20Your%20Knees_RL_14.01.2016.pdf

Neil Hague - Remember who you are and where you come from
Erinnere dich wer du bist und woher du kommst
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